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geführt wurde. 
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Die RNataſtrophe von Malaga. 

Wenn das entſchwindende Lebenslicht des verdienten 
Greiſes erliſcht, trauern wir. Wir weinen, wenn 
Krankheit, Gewalt der Elemente oder Feindes⸗ 


waffe den deutſchen Mann im Dienſte des Vaterlandes 


noch in der Vollkraft ſeiner Jahre fällt. Aber das 
ſchwerſte Weh iſt eine Kataſtrophe, wie jene von 
Malaga, mit welcher die empörte Urkraft des menſchen⸗ 
feindlichen Elementes fo viele Zukunſtshoffnungen jäh 
vernichtet: hier verſinkt unrettbar in den ſchwarzen 
Wellen nicht blos, was geweſen iſt, ſondern auch was 
werden folte. Es iſt das vollendete Unglück, das hier 
wie das antike Verhängniß über Schuldloſe hereinbricht. 
Es iſt auch von fremder Schuld nicht die Nede. 
Die „Gneiſenau“ war kein unbrauchbares oder ver- 
nachläſſigtes Schiff, die Offiziere waren bewährte und 
forgiam ausgewählte Männer. So trifft das Marine⸗ 
amt keine Verantwortung und das Schmerzgefühl über 
den Verluſt läßt ſich nicht, wie es etwa bei manchen 
Eiſenbahn⸗ oder manchem anderen Unglück der Fall 
iſt, ablenken auf die Verwaltung, die durch falſche 
Handlungen oder verderbliche Unterlaſſungen einer 
Schuld geziehen werden könnte. Das einzige, was 
ſich hier vorbringen ließe, wäre höchſtens, daß unſere 
Marineſchiffe aus Sparſamskeitsrückſichten 
nicht, wie es 3.8. bei den engliſchen Uebungen iſt, ſtets 
unter Dampf gehalten werden. Seit dem Unglück von 
Hoboken liegen auch die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd 
auf fremden Rheden ſtets unter Dampf, um bei un⸗ 
vorhergeſehenen Gefahren ſofort Bewegungs freiheit 
zu haben, 10 e i aji 

Schwer und entſetzlich ift die Kataſtrophe, wenn ſich 
zum Glück auch die Verluſte jetzt geringer 
heraus ſtel len, als es bei den erſten Meldungen 
den Anſchein hatte. Der allergrößte Theil 
der Mannſchaft iſt gerettet. Aber auch 
fo bleibt uns freilich noch genug des Klagens: 
38 Opfer hat der Untergang des 
Schiffes ge fordert, darunter den Kommandant 
des Schiffes, Kretſchmann, der jede Hilfe verſchmähend 
den herbeieilenden Rettern ſeinen Degen zuwarf und 
heldenmüthig auf ſeinem Poſten ausharrend von den 
Wogen verſchlungen wurde. Ein erhebendes Beiſpiel 
deutſcher Heldengrüße und deutſchen Heldenmuthes! 

*R 


f d *. 
Die Verluſtliſte. 
Insgeſammt beſtand die Beſatzung aus 14 Offizieren, 
1 Marineingenieur, 2 Aerzten, 1 Zahemeiſter, 1 Pfarrer, 
49 Seekadetten, 200 Schiffsjungen und 190 Matroſen 


Berlin, 18. Dee. Nachts 1 Uhr. 
Der Kaiſerliche Kouſul in Malaga meldet: 
Bei der Strandung der „Gneiſenau“ find ver- 
muthlich achtundreissig Mann umgekommen, 
darunter Kommandant Kretſchmann, erſter 
Offizier Berninghaus, erſter Ingenieur 
Pruefer. Das Reichsmarineamt bemerkt, die 


Feſtſtellung der Namen der Verunglückten fei an 
ſcheinend ſchwierig, weil die Geretteten in se] iſtkei ner aus Weſtpreußen. Aus Oſtpreußen 


ganzen Stadt zerſtreut untergebracht ſind. 


— —— 

+ - Ą SE 
Berliner Theaterbrief. 

Von unſerm Berliner Bureau. 
D Berlin, 16. Det. 

Nach der großen Premieren: tugepauie der letzten 
viergehn Tage 1 für den Schluß des Monats 
eine fid) überſtürzende Fülle von neuen Thenter: 
erſcheinungen: Am nächſten Mittwoch Pfitzners 
Armer Heinrich“ im Opernhauſe und Freitag im 
Deutſchen Theater das mit größter Spannung er⸗ 
wartete Küuſtlerdrama Gerhard Hauptmanns 
„Michael Kramer“. Am nüchſten Sonntag wird 


„Die Dame von Maxim“, die faſt ein Jahr das Neper: f 


toire des Reſidenz-Thraters ausſchließlich beherrſcht 
hat, durch ein neues Pariſer Repertoireſtück „Die 
Lichtung“ abgelöſt. Am erſten Weihnachtstag bringt 
das Leſſing⸗Theater „Flachsmannals Erzieher“ 
heraus und am Sylveſterabend ſollen drei neue Gin- 
after von Kadelburg das Schauſpielhaus⸗Publikum 
beluſtigen. Zwiſchendurch kommen dann noch im Zentral⸗ 
theater ein neues Poſſenſpiel und hier und da allerlei 
Neueinſtudirungen. Die zweite Dezemberhälfte wird 
ebenſo überreich an Theaterreizen fein, wie die erſte 
Hälfte arm war. 

Denn was im 

eater und bei Kroll geboten worden, waren 
nur Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen ohne ſonderliches 
Intereſſe. Eine einmalige Aufführung der Sixtina, 
eines das Leben Raffaels ſtreifenden Schauſpiels, 
verdient ebenſo wenig Erörterung wie die Wohl⸗ 


thätigteits - Matinée des Reſidenz Theaters, in 
der ein marinebegeiſtertes Theaterſtück der 
kunſtloſen Herren Laverenz und Kurth vor⸗ 


Intereſſanter, nicht durch fid ſelbſt 
als durch die Mitwirkung von Lilli Lehmann, der 
dell' Era te. war die Aufführung von der 
berühmten Poſſe „Robert und Bertram“ bei 
Kroll. Die Darftellung mit Vollmer und anderen 
erſten Schauſpiel⸗ und Opernkräften konnte doch nicht 
darüber hinwegkommen, daß dieje Polje keine Exiſtenz⸗ 
fähigkeit mehr hat. Die Handlung iſt wirr, leer und 


Neuen Theater, im Reſidenz⸗ 


Berlin, 18. Dec., Nachts 3 Uhr. 
Nach einem dem Reichsmarineamt zugegangenen 
Telegramm werden von der Bejagung des „Gneiſenau“ 
vermißt: Kapitän Kretſchmann, Kapitänleutnant 
Berninghaus, Ingenieur Pruefer, Maſchiniſt 
Seher, Seekadett Berndt, Maſchiniſtenmaat 
Greve, Feuermeiſtersmaate Marten, Ruehe, 
Bierling, Heizer Werchoer, Witzler, 
Schiffsjungen Riemer, Heiſel (Rchard) 
Jaſerich, Schreck, Hamert, Becker, Petz, 
Delig, Philippſen, Johannſen, Möller 
(Friedrich, Beehs, Scharf, Kahl, v. Sperl, 
Groll, Matroſen Herwagen, Meyer (Wilhelm), 
Weiß, Gieſe, Zimmermannsgaſt Detlehſen, 
Berwaltunasapplifant N appe, Steward Schröder, 
Barbier Rudloff. Bezüglich der Namen Meyer 
Wilhelm Weiß iſt es noch zweifelhaft, ob Wilhelm zu 
Meyer oder zu Weiß gehört. ' 5 
Gegen die erſte Unglücksbotſchaft bringt dieſe 
nene amtliche Meldung wenigſteus den Troft, dak 
die ſchwere Kataſtrophe nicht über 100, ſondern 
im Ganzen 38 Opfer bis jetzt gefordert hat. 
1 J. Berlin, 18, Decbr. (Privat⸗Tel.) 
Die vom Reichsmarineamt veröffentlichte Verluſt⸗ 
liſte wird, wie uns von unſerem Berliner Bureau 
mitgetheilt wird, von der genannten Behörde für im 
Ganzen erſchöpiend gehalten. Es fei jedoch nicht aus- 
geſchloſſen, daß der eine oder: andere Gereitete an den 
erhaltenen ſchweren Wunden noch ſterben wird oder 
bereits geſtorben iſt. Aust 
Der Stab der „Gneiſenau“ ſetzte ſich in allen 
Chargen aus auserwählten Offizieren zuſammen, wie 
es bei Schulſchiffen im Intereſſe der Ausbildung des 
Naächwuchſes regelmäßig der Fall iſt. Auf ihrer 
jetzigen Reiſe führte die „Gneiſenau“ wieder die voll⸗ 
ſtändige Fregattentakelgge an Bord, nachdem vorüber⸗ 
gehend für das Schiff eine verkürzte Takelage an⸗ 
geordnet war. Die Geſchichte der „Gneiſenau“ iſt reich 
an gefahrvollen Reiſen. Immer hat das Schiff bisher 
jedes Unwetter beſtanden, ohne je eruſtlich beſchädigt 
zu werden. N sk 
Im adligen Hospital find 30 Verwundete, davon 
mehrere ſchwer Verwundete. Meder 100 find im 
Ganzen leicht verletzt. In der Kaſerne Levante liegen 
125, im Stadthaus 150 Mann. Die Ueberlebenden 
werden auf Koſten der Stadtverwaltung verpflegt. 
Ein deutſcher Matroſe hat den Verſtand verloren. Die 
meiſten aufgefüſchten Todten haben Schädel, Arme und 
1 zerſchlagen. Das Meer war weithin mit Blut 
gefärbt. e N 
Unter den Geretteten der „Gneiſenau“ befindet ſich 
der Marinepfarrer Kramm. Geſtern früh um 7 Uhr 
lief bei dem Vater deſſelben, Pajor Kramm in Friedrichs⸗ 
felde, ein Telegramm ein, das mit den Worten: „Aus 
ſchwerem Schiffbruch glücklich gerettet“ anzeigte, daß 
der Seelſorger der „Gneiſenau“ der furchtbaren 
Kataſtrophe entronnen war. ; 
Jubel der Zuſchauermenge erregte die Rettung 
zweier Offiziere, die mit großer Geiſtesgegenwart und 
eiſerner Ausdauer ſich an einem Balken feſthielten, bis 
Hülfe herankam. Bei dem R ttungswerk zeichneten 
ſich die ſpaniſchen Zoorjenführer Ramos und Logis aus. 
; J. Berlin, 18, Dec. (Privat⸗Tel.) 
Unter den Kadetten, die ſich auf dem Schiff befanden, 


ſtammen Siewert (Königsberg) und Stabbert 


— I 
nüchtern aufgebaut, der Witz erklügelt und dürftig — 
hin und wieder wirkt eine Szene, im Ganzen aber 
war's eine Enttäuſchung. Neſtroy's Lumpazivagabundus 
hat vor ein paar Jahren hier friſch und lebendig 
gewirkt durch den innigen Humor und die Phantaſie 
des Dichters. Die Poſſe „Berlin bei 
von Kaliſch übt in dieſem Jahre durch 
ihre farie Satire und ihr Zet: und Lokalkolorit 
zündende Wirkung aus und dieſer Tage hat im 
Schillertheater Weirauch's „Maſchinen⸗ 
bauer von Berlin“ um gleicher Vorzüge willen 
fröhliche Auferſtehung gefeiert — „Robert und Bertram“ 
aber ermüdeten und verſagten. 

Sehr Intereſſantes und fröhlichſte Heiterkeit brachte 
geſtern Nachmittag im Berlinertheater die Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels „Frauenherrſchaft“, das 
Adolf Wilbrandt aus zwei Komödien des Mri fto 
phanes — den „Ekkleſiazuſen“ und der „Lyſiſtrate“ — 
zuſammengeſtellt hat. Da Ariſtophanes auf die 


Berliner Theaterzenſur noch keine Rückficht zu 
nehmen hatte, fo wird ſeine Komödie für 
unſere Bühnen nicht ohne Weiteres geeignet. 


Wilbrandts Bearbeitung in guten Jamben und oft ſehr 
treffender Wortprägung ift ſehr gewandt und glücklich. 
Von den „Ekklaſiazuſen“ hat Wilbrandt nur den erſten 
Akt verwendet, dann leitet er zum Motiv der Lyſiſtrate 
fiber: Die Frauen Athens bemächtigen ſich der Burg 
und zwingen die Männer zum Frieden mit Sparta, 
indem ſie ſich bis zum Friedensſchluß den Männern 
völlig verſagen — daſſelbe Motiv alſo, das Anzengruber 
auch in ſeinem „Kreuzelſchreiber“ ausgenützt hat. Da⸗ 
durch, daß Wilbrandt die Geſandten Spartas ſüddeutſch 
ſprechen läßt, kam der Gegenſatz zwiſchen den 
Temperamemen der ſtreitenden Bewohner von Athen⸗ 


Sparta beſonders draſuſch heraus. Für den Ariſto⸗ 
phanas⸗Kenner bätre alles freilich viel derber fein! 


können — mam muß aber mit den Verhältniſſen rechnen. 
Dalſtelleriſch vot Frau Praſch⸗Grevenberg 
das Beſte. n s 
Im Nenen kgl. Operntheater (Kroll) hat 
die Hoftheater⸗Intendanz unſeren Kleinen geſtern ein 
dramatiſches Märchen vorgeführt: „Wie Klein Elſe 


ri 
4 


s Abgeſchloſſenheit ferngehalten hat und das Möglichſte 
that, um den Nachfragen der Angehörigen gerecht zu 


Nacht“] L 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobniad, Bröſen, Biitow Bes. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
| Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


1900. 


(Gumbinnen). Unter den Geretteten befinden ſich der 
Sohn des Kapitäns v. Bülow aus Karlsruhe und 
der Sohn des General⸗Majors v. Roſenberg⸗ 
Grusczinski, Kommandeur der 29. Infanterie⸗ 
Brigade in Hannover. N 

Der Seekadett Bülow wurde gegen einen Felſen 
geſchleudert und an Kopf und Armen verletzt; er lehnte 
ärztlichen Beiſtand ab. Im deutſchen Konſulat fand 
heute eine Muſterung der Schiffbrüchigen ſtatt, wobei 
ſich herausſtellte, daß mehrere Todtgehaltene gerettet 
waren. Der Tod von 12 ſpaniſchen Matroſen 
beſtätigt ſich nicht. Das ſpaniſche Kanonenboot 
„Nueva Eſpana“ ging heute von Cadiz zur Hilfe⸗ 
leiſtung ab. 

Die gerettete Mannſchaft der „Gneiſenau“ wird 


mit dem nöchſten erreichbaren Dampfer in die 
Heimath geſchickt werden. 


* 
r ; * . 
J. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Es verdient anerkennend hervorgehoben zu werden, 
daß das Reichsmarineamt ſich von jeder bureaukratiſchen 


werden. Für die ganze Nacht war ein Dienſt ein⸗ 
gerichtet, um den Angehörigen Beſcheid zu geben. Die 
Anfragen wurden im Laufe des Tages und des Abends 
immer häufiger. Hohe Ofſiziere und Beamte begegneten 
ſich mit Männern und Frauen aus den ärmſten Klaſſen, 
um Erkundigungen über ihre Angehörigen auf dem 
Schiffe einzuziehen. Von auswärts wird fortwährend 
telegraphiſch und telepyoniſch angefragt. ; 


i i e 

Der Heldentod des Capitäns Kretſchmann. 

dą Madrid, 18. Dec. (W. T.⸗B.) 

Die „auge neia Jabra“ meldet aus Malaga: Der 
Kommandant der „Gneiſenau“ erlitt den 
Ehrentod auf ſeinem Poſten. Er lehnte jede 
Hufe ab. Als es einem ſpaniſchen Matroſen 
gelang, an die Fregatte heranzukommen und 
ein Tau hinüberzuwerfeu, warf ihm Kretſchmann 
ſeinen Degen zu. Der Schiffs ingenieur ſtarb 
jam der Seite des Kommandanten. Der erſte 
Offizier kämpfte eine Stunde lang mit den Wellen 
an einer Holzplanke geklammert, ging aber dann völlig 
erſchöpft unter. , \ 

t * * [| 
Die Strandung. 

Der Levantewind, welcher ſich am Sonntag früh 
10 Uhr erhob, kam mit einer ſolchen Plötzlichkeit, daß 
ſelbſt alteviahrene ſpaniſche Seeleute vollſtändig über: 
raſcht wurden. Während des Gottesdienſtes ſetzte der 
Sturm plötzlich ſo heftig ein, daß Kapitän Kretſchmann 
befahl, ſofort Dampf aufzumachen. Ob bei Ausbruch 
des Sturms das Schiff das hohe Meer oder die 
Hafeneinfahrt zu gewinnen verſucht hat, darüber 
gehen die Nachrichten auseinander. Während in den 
halbamtlichen Nachrichten es heißt, daß die „Gneiſenau“ 
beim Einlaufen in den Hafen gegen die Dfi 
mole geſchleudert worden ſei, wird in Privatmeldungen 
dem Kapitän Kretſchmann die Abſicht zugeſchrieben, nach 
Ausbruch des Sturms die hohe See zu gewinnen. 

Ehe die Keſſel jedoch Dampf geben konnten, traf 
das Schiff ein furchtbarer Windſtoß, daß es, den Anker 


das Ehriſtkind ſuchen ging“. Thereſe Haupt 
bat febr gewandt allerlei Weihnachtspoeſie und Märchen⸗ 
zauber, ne une men E, Nixlein und Engelein 
und Zwerge und Kinderjubel zuſammengeſponnen zu 
einem liebenswürdigen, feſſelnden Bühnenſpiel, Julius 
aubner hat die nicht gerade charakteriſtiſche, aber 
recht hübsche Muſit dazu geſchrieben. Beſchneiter Tannen⸗ 
wald, der Palaſt der Nixenkönigin, lichtprangender 
Weihnachts baum, entzückendes Ballet, all die glänzende, 
funkelnde Ausſtattungsprucht der Hofbühne, Herr 
Nesper als Knecht Ruprecht, Frl. v. May burg 
als Nixenkönigin — Das alles rief geſtern bei dem 
Publitum, bei Klein und Groß einen Jubel des Ent⸗ 
zückens hervor. Das Srück hat faſt durchweg echt 
kindlich frohe Eigenart, 


Neues vom Tage. 


: Hohenlohe's Memoiren. 

J Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Frage, ob Fürſt 
Hohenlohe Memoiren geſchrieben hat, wird im „Lokal⸗Anz.“ 
dahin beantwortet, der Fürſt habe bei allen wichtigen Be⸗ 
gebentzeiten, bei denen er belheiligt geweſen, Aufzeichnungen 
gemacht, die in ſeinem Privat⸗Kabinet auf Schloß Schillings⸗ 
fürſt niedergelegt ſind. Es kann als ſicher betrachtet werden, 
daß die Memoiren nach Ableben des Fürſten geſichtet und der 
Oeffentlichkeit übergeben werden. 

12 Verhaftete Diebesbande. 

K. Karlsruhe, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Verhaftet find 
5 Beamte der Eiſenbahnverwaltung ſowie 2 Handelsleute, 
welche ſich große Diebereten haben zu Schulden kommen laſſen. 

h Mord. 

Die aufedem Rittergute Klein⸗Schlaifdorf bei Lunzenau 
(Königreich Sachſen) bedienſtete 18jährige Marie Kohl, die 
jeden Morgen auf einem kleinen Wagen Milch nach Lunzenau 
brachte, ift geſtern früh 7 Uhr in der Sandgrube des Bleſig⸗ 
waldes ermordet aufgefunden worden. Der Mörder iſt ent- 
kommen. Seit Anfaug Oktober iſt dies der dritte 
Mädchenüberfall in derſelben Gegend. Wührend 


7 
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mitreißend, gegen die Klippen trieb. Kapitän Kretſch⸗ 
mann that alles, was in ſeiner Macht ſtand, um die 
Beſatzung zu retten. 
jedoch die mit dem Rettungsgürtel Schwimmenden 
gegen die Klippen geworfen und theilweiſe ſchwer verletzt. 

Der Stoß, den die „Gneiſenau“ beim Aufſtoßen 
auf den Felſen erlitt, war furchtbar. Das Waſſer 
drang ſofort an vielen Stellen ein. Binnen 10 Minuten 
ſank das Schiff und ſchien heute früh auf einem Felſen 
feſt zu liegen. 

Der erſte Alarm, daß die „Gneiſenau“⸗Mannſchaft 
hilfebedürftig ſei, ging von einem Fiſcherboote aus, das 
aus der ſogenaunten Caletta, dem kleinen Fiſcherhafen, 
ausfahren wollte und deſſen Bemannung Zeuge der 
Kataſtrophe war. Die Geretteten erzählen: Als 
Kommandant Kretſchmann jag, daß alles verloren war, 
weil die Ankerketten den Dienſt verſagten, und daß 
eine Vorwärtsbewegung unmöglich war, weil Waſſer 
in die Heizkammer eingedrungen war, rief er: 
„Kinder, Ruhe und Gottvertrauen!“ Blitz⸗ 
ſchnell wurde mit Hilfe des erſten Offiziers ein 
Rettungsboot ins Meer gelaſſen. Gleichzeitig prangen 
etwa 50 Mann ins Meer und klammerten ſich an die 
Pianken. Dieſe waren es, welche in der vom Hafen 
ausgeſandten Schaluppe Aufnahme fanden. Leider 
fielen während dieſer Rettungsfahrt zwölf Manr 


über Bord. 2 

Berlin, 18. Dec. (W. T.⸗B.) 

Ein amtliches Telegramm, welches dem 
Reichsmarmeamt zugegangen ift, beſagt: Als die 
„Gneiſenau“ bei ſchwerem Südoſt den Ankerplatz ver⸗ 
ließ, verſagte die Maſchine, der B. B.⸗Anter war gez 
ſchlippt, der St.⸗B. Anker, fallen gelaſſen, hielt nicht. 
Das Schiff trieb ſchnell auf die Oſtmole zu, ſtieß 
mehrere Male auf und ging unter. Die Maſte ragen 
bis zur Glaffelhöhe aus dem Waſſer. Die gerettete 
Mannſchaft iſt von den Behörden gut untergebracht. 


Der Hafen von Malaga 

wird durch zwei Molen gebildet, von denen die öſtliche bei der 
Batterie San Nikolas beginnend, ſich zunächſt in füdfüdöſt⸗ 
licher Richtung, dann umbiegend in ſüdweſtlicher Richtung, 
etwa 700 Meter weit in die See erſtreckt. Die weſtliche 
Mole beginnt an der Mündung des Flüßchens Guadamedinag 
und verläuft in ſüdöſtlicher Richtung gegen die Mitte der 
Oſtmole. Die Hafen⸗Einſahrt ift nur 300 Meter breit. 
Beim Einlaufen in den Hafen müſſen die Schiſſe 
eine ſcharfe Kurve beſchreiben. Die „Gneiſenau“ lag 
auf der Rhede, alſo in öſtlicher Richtung vom 
Molenkopf der Oſtmole. Nachdem beide Ankerketten ge⸗ 
brochen waren, mußte das Schiff verſuchen, in den Hafen 
einzulaufen, und da unglücklicherweiſe die Keſſel noch keinen 
genügenden Dampfdruck gehabt haben müſſen, war es auf 
die Segel angewieſen. Im vorliegenden Falle mußte das 
Schiff eine Wendung um etwa 180 Grad machen, ehe es in 
den Kurs auf den öſtlichen Molenkopf anlangte. Hierzu 
brauchen Schiffe, wie die „Gneiſenan“, ſehr viel Seeraum. 
Letzterer war aber nicht vorhanden. Das Schiff iſt daher, 
bevor die Wendung gemacht war, auf die Mole getrieben 
worden und dort geſcheitert. 
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Zu Hilfeleiſtungen 
iſt das Schulſchiff „Charlotte“, das ſich gegenwärtig 
im Hafen von Corſu befindet, nach Malaga abgeſandt 

London, 18. Dec. (W. T. B.) 

Wie das Reuterſche Bureau aus Malta meldet, iſt 

der Kreuzer „Pioneer“ zur Hilfeleiſtung nach Malaga 
abgegangen. 


zwei der Opfer unter den Händen anſcheinend ein und 
deſſelben Thäters ihr Leben laſſen mußten, kam das eine 
mit einem nicht lebensgefährtichen Stich in die Bruſt davon. 
Bet allen drei Blutthaten iſt der Thäter entkommen. 

Das Selliner Bootsunglück. 

Der Bootsführer Benjamin Klinckenberg wurbe geftern 
von der Strafkammer in Stralſund zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt, weill er das Selliner Bootsunglück verſchuldet 
hat, auch wurde die ſofortige Verhaftung des Verurtheilten 
beſchloſſen. i 

Das Unglück paſſirte am 4. Auguft. Bei der Ueberfahrt 
vom Strand nach dem Paſſagierdampfer „Freya“ kenterte 
das Boot des Bootsführers Klinckenberg, wobei 7 Perſonen 
ertrunken ſind. i 
Duelle. 

Ein Piſtolenduell hat in Salzburg am letzten Mittwoch 
zwiſchen dem ruſſiſchen Grafen Joſef Zahrewsey und 
dem Geſandtſchaftsattaches Prinzen Orlow  fłatte 
gefunden. Zahrewsky wurde tödtlich verwundet und ſtarb 
Sonnabend Vormittag. Die Gegner waren zur Austragung 
des Ehrenhaudels aus München nach Salzburg gekommen. 

Lemberger Blätter melden, daß es bei der vorgeſtrigen 
Eröffnung der neuen Kunſtgalerie in Warſchau zu einem 
Konflikt zwiſchen dem Maler Falat, dem Direktor der 
Krakauer Kunſtakademie, und dem Maler Adalbert 
v. Koſſak kam. 

Warſchau, 18. Dec. (Priwat⸗Tel.) In der Nähe von 
Warſchau fand geſtern das Piſtolenduell ſtatt, weil Falat 
dem v. i Ohrfeige verſetzt hatte. Die Entzweiung 
zwiſchen den beiden Berliner Malern datirt aus der Ber- 
liner Hofzeit Falat's. Das Duell war unter den ſchwerſten 
Bedingungen feſtgeſetzt. Zu Beginn deſſelben rief Falat, als 
v. Koſſak die Waffe hob: „Feuere, ich ſchieße nicht.“ Darauf 
warf auch v. Koſſak fein Piſtol fort, mit der Erklärung: 
Er wolle auf einen Wehrloſen nicht ſchießen.“ (Die rein⸗ 
Kinderei. D. Red.) 
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In der Brandung wurden 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 
Die goldene Hand Englands. 


In einer Berliner Korreſpondenz des „Daily 
Telegraph“ war vor einigen Tagen zu leſen, daß ein 
„ungeheurer Betrag von Beſtechung und 
Korruption aufgewandt wurde durch den 
Leiter von Krügers Rundreiſe, um den 
Volks Enthuſtasmus zu Gunſten der Borren zu 
erregen“. Die für dieſen Zweck benutzten Agenten 
jeien bis Köln gebracht worden, ihr Betragen fei 
ſchlimmer als ſchamlos geweſen. Der Artikel ſchließt 
mit den Worten: „Herrn Krüger wird es bald auf⸗ 
dämmern, daß thatſächlich alles für ihn in Europa 
verloren iſt, einſchließlich des größeren Theils des 
Geldes, das er und ſeine Agenten zu Beſtechungen 
ausgegeben haben.“ ; 

Gegenüber diejem unverfhämten Verſuch, 
den deutſchen Idealismus, der in der Boerenſache fo 
rein und ſelbſtlos zu Tage trat, auf die niedrigſten 
Motive zurückzuführen und die Freunde der 
Boeren als Bejiochene Subjekte des eh würdigen 
Präſidenten Krüger hinzuſtellen, begnügen wir une 
mit folgender Feſtſtellung: 

Die De Beers Compagnie, zu deren Häuptern 
Herr Cecil Rhodes gehört und die eine Schweſter⸗ 
geſellſchaft der berüchtigten Chartered Comp. bildet, 
hat für das Jahr 1899, 2. Semeſter, einen Geſchäfts⸗ 
bericht verfaßt, der allerdings nur einigen wenigen 
Perſonen zugänglich gemacht wurde. Darin findet 


ſich folgender Paſſus: 


Dienstag 
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Nach Lage der Sache ſelbſt geben Kenner der Ver⸗ 
hältniſſe das Schiff vollſtändig verloren. Gerade an 
der Oſtmole ift die Brandung febr ſtark und muß das 
Fahrzeug in kurzer Zeit zertrümmern. 


Volksempfinden Genüge leiſtenden Rechtes und als 
unentbehrliche Vorausſetzung deſſen: der Wahrheit. 
Die amtlichen Diener des Rechtes verletzen ihre 
Dienerſchaft, ſobald ſie der Wahrheit aus dem Wege 
gehen oder ſie ſyſtematiſch zu verdunkeln ſuchen. Dieſer 
Gefahr ſind ſie, da ſie eben Menſchen ſind, alle unter⸗ 
worfen, am meiſten aber die Vertheidiger, deren vor⸗ 
nehmſte Spezialaufgabe die vollſtäudige Feſtſtellung 
des geſammten Materials iſt, das den Angeklagten 
entlaſten oder feine Strafwürdigkeit herabmindern kann. 
Wir wollen hier nicht von den großen und kleinen 
Juſtizmorden reden, welche ſtaatsanwaltliche Ber: 
folgungsſucht oder richterliche Kurzſichtigkeit herbei- 
führen, obgleich dieſe traurigen Fälle ſich während der 
letzten Jahrzehnte in Deutſchland nicht un beträchtlich 
gemehrt haben. Wir wollen hier nur auf Grund 
der Mahnungen, welche der Berliner Prozeß Stern⸗ 
berg an die Oeffentlichkeit richtet, nur die nicht minder 
augenſcheinliche Thatſache feſtſtellen, daß durch die Art, 
wie die advokatuelle Vertheidigung, wenn ſie gut be⸗ 
zahlt wird, neuerdings gemeiniglich betrieben wird, 
Freiſprechungen, die das Rechtsbewußtſein des Volkes 
auf das Empfindlichſte verletzen, verſucht werden. 
Wie der falſche Ehrgeiz moderner Staatsanwälte, 
unter allen Umſtänden eine Verurtheilung des An⸗ 
geklagten zu erzielen, ſo ift auch die überhandnehmende ad⸗ 
vokatuelle Praxis der Verſuche, den Angeklagten 4 tout 
prix und unter Erſtickung der Wahrheit zu retten, 
durchaus verdammensworth. Die in dem Verlaufe des 
Prozeſſes aufgedeckte Aktion der Vertheidiger, oder 
richtiger einiger Vertheidiger, hat ſich in den an⸗ 


” 
Beileidskundgebungen. 

Auf ein Beileidstelegramm des Senats in Lübeck 
antwortete der Kaiſer mit einer Depeſche, worin 
es heißt: 

„Ich bin tief erſchüttert durch den jähen Tod der 
geprüften Männer und hoffnungsvollen Jünglinge, 
denen die Elemente das frühe Grab bereitet haben, 
während ihre Kameraden aus China mit Jubel ihre 
ſiegesfrohe Heimkehr hielten.“ 

Auf das Beileidstelegramm, welches der Auſſichts⸗ 
tath und der Vorſtand des Norddeutſchen Lloyd 
anläßlich des Unterganges der „Gneiſenau“ an den 
Kaiſer gerichtet hat, iſt folgende Antwort ein⸗ 
gegangen: 

„Ich danke dem Aufſichtsrath und dem Vorſtand 
des Norddeutſchen Lloyd für die mir zum Ausdruck 
gebrachte Theilnahme an dem ſchweren Verluſte, den 
meine Marine geſtern erlitten hat und fühle mich 
mit dem geſammten deutſchen Vaterlande eins in 
der ſchmerzerfüllten Trauer um brave Männer und 
hoffnungsvollen Nachwuchs, der ſo jäh dem erwählten 
Berufe zum Opfer fiel,“ Wilhelm I. R. 


rinzregent gewendeten Mitteln offenbar ſehr ſchwer pad 
ben Suiten |slpendes! Saleta ge K Ak: vergriffen. Der Grad ihrer Verfehlung iſt Special agitating purposes 
„Soeben erhalte ich die Nachricht von der hred- nicht feitgeftelt. Aber nach den veröffentlichten Nade Cologne 60 000 Tstrl. 
lichen Kataſtrophe, welcher das deutſche Schulſchiff richten ut es zweifellos, daß nicht bloß Freunde Berlin 359 000 Lstal. 
„Gneisenau“ zum Opfer gefallen ift. Ich belage mit] des Angeklagten Sternberg die jeltjamiten Mahen- Zu deutſch: Zw 
Dir den Tod des wackeren Kapitäns Kreiſchmann ſchaften betrieben, fondeim daß dies mehr oder Spezialfonds für Agitationszwecke: 
ſowie den Verluſt ſo vieler junger blühender Menſchen⸗ weniger mit Wiſſen und unter Leitung der amtlichen pes 1 20 © 
Vertheidigung geſchah: Vertheidiger waren es, welche in Köln 1 200 000 Mk. 


leben und nehme innigen Antheil an dem ſchweren 
Schlage, welcher die deutſche Marine getroffen hat.“ 

Dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts ſind vom 
Großherzog von Oldenburg, von dem Herzog- 
Regenten von Mecklenburg⸗Schwerin und von 
bem Oberbürgermeiſter von Berlin Trauer: 
kundgebungen auf telegraphiſchem Wege zugegangen. 

Von der Königin⸗ Regentin in Spanien iſt 
an Kaiſer Wilhelm ein Beileidstelegramm eingetroffen; 
der franzöſiſche Marineminiſter entſandte 
einen Ordonanzoffizier in die deuſche Botſchaft, um 
ſeine Theilnahme auszudrücken. Desgleichen votirten 
die ſpaniſchen Kammern ihr Beileid. In Madrid herrſcht 
überall, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, große 
Theilnahme. Die Vertreter der fremden Mächte gaben 
auf der deutſchen Botſchaft ihre Karten ab. Die 
deutſche Kolonie in Malaga beabſichtigt eine große 
Todtenfeier zu verauftalten, 

+ 
„Gneiſenau“ und „Iphigénie”. 

Der Name des jetzt auf ſo traurige Weiſe zu Grunde 
gegangenen Schiffes wurde vor einigen Johren auch 
im Auslande viel genannt, als es eine bemerkenswerthe 
Begegnung mit dem franzöſiſchen Schulſchiff yI phi- 


3 Paris, 18. Dec. (W. TB.) 
„Journal des Débats” erinnert anläßlich 
des Unterganges der „Gneiſenau“ daran, daß Sailer 
Wilhelm am 6. Juli vor. Is. die Kadetten des 


in Berlin 7000 000 Mk. 

Es geht aus dieſer Feſtſtellung hervor, daß mehr 
als 8 Millionen Mark an käufliche Sub⸗ 
jekte in Berlin und Köln bezahlt wurden, un 
die engliſchen Intereſſen auf Koſten der deutſchen zu 
fördern. Es wird nunmehr feſtzuſtellen ſein, wer die 
vaterlandsloſen ofen Geſellen waren, die ſich mit eng: 
liſchem Geld beſudelten, um dann wie eine Meut- 
über diejenigen herzufallen, die für Krüger und die 
Boeren eintreten. 


den Detektwbureaux ganz direkte Aufträge ertheilten, 
welche fih lebhaft bemühten, in den Beſitz von Stern- 
berg entlaſtenden Briefen zu gelangen, und auf Zeugen 
einwirkten, daß dieſelben zu Gunſten des Angeklagten 
ausſagten. Sie wußten auch, daß die Zeugen nicht 
blos zu Ermahnungen zur Wahrheit angehalten, ſondern 
überhaupt durch Geld und gute Verſprechungen ge⸗ 
wonnen wurden. Man kann ſich ſogar ſchwer des 
Verdachtes erwehren, daß die Dienſte des Kriminal⸗ 
kommiſſars Thiel und ſeine Beſtechung nicht allen 
Vertheidigern unbekannt geblieben ſind. Die Ergebniſſe 
all dieſer Umtriebe hat aber die Veriheidigung, frei 
von jeglichen Bedenken, im Prozeſſe als Waffen für 
Sternberg gegen ſeine Ankläger gebraucht. Es frägt 
ſich, ob oder bis zu welcher Grenze die Vertheidigung 
all dies thun durfte. Wenn geſagt worden iſt, die 
Detektivbureaux hätten erſt garnicht benutzt werden 
ſollen, ſo iſt ein ſolcher Satz allerdings nicht ganz zu⸗ 
treffend. Hätten wir eine ideale Kriminalpolizei, fo 
ließe ſich darüber noch ſtreiten. Aber diefe Voraus⸗ 
ſetzung iſt ja bei uns ganz hinfällig. Von den in der 
Sternbergſchen Sache hauptſächlich thätig geweſenen 
Kriminalbeamten iſt nicht ein einziger ganz einwands⸗ 
Der Schutzmann Stierſtädter, 
und die verſchiedenen 


Der DTurchbruch de Wets. 


Eine in London eingetroffene Privatnachricht meldet, 
daß de Wer verluſtlos ſeine Vereinigung mit den 
die befeſtigten Linien Dewetsdorp⸗Thabanchu⸗Ladybrand 
haltenden Kommandos vollzogen hat, während 
kleinere Boerenkommandos die Verbindung mit Bethulie, 
Die 


ranzöſiſchen Schulſchiffes higsnie“ und des nicht emblóbe, Gewalt und Gelegenheit ſeines Warringhams Store angegriffen. Er unternahm drei 
A 3 os nõphig Amtes zu mikórauchen, um femen Lüften zufentihloifene Angriffe auf die britifhe: 
„Gneiſenau“ im Hafen von Bergen an ſeinerfröhnen. Er ſcheint uns keine ierde der] Linien. Den dritten Sturm leitete General de Wen 
Taſel an Bord der „Hohenzollern“ vereinigte. Es] Kriminal⸗ und ſpeziell der Sutenpolizei. Der] perſonlich und drang mit dem Reſte feine: 


war dies, fährt das Blatt fort, eine ritterliche Epiſode 
in den Beziehungen der beiden durch politiſche Inter⸗ 
eſſen und Erinnerungen getrennten Länder. Das 
Gefühl, welches die Kadetten der „Iphigénie“ bei der 
Nachricht von dem traurigen Schickſal der Bergener 
Tiſchgenoſſen empfinden werden, empfinden auch wir. 
Das Beileid, das Kaifer Wilhelm uns jüngſt anläßlich 
der Kataſtrophe der „La Framse“ ausſprach, wird ihm 
heute Niemand unter uns verweigern. 


Dynamit und Lebensmitteln beladen waren. 

Ein anderes Boerenkommando, welches den Tha⸗ 
banchupaß nehmen wollte, ſoll geſchlagen ſein. Kom⸗ 
mandant Haasbroek, welcher mit ſeinem Kommando 
durch den Gpringfantspaż bei Thabanchu fidh freie 
Bahn erzwingen wollte und 2 Geſchütze mit ſich führte, 
iei ebenfalls geſchlagen und verlor vierzig Mann. 
Daß es ſich hier um Schaumſchlägereien der Engländer 
handelt, leuchtet ein. Thatſache iſt es jedenfalls, daß 
ein Theil der Boeren in die Kapkolonie vor- 
gedrungen iſt, trotz der Beſetzung aller Furten 
des Orangefluſſes durch die Engländer. 

Kapſtadt, 18. Dez. (W. T.⸗B.) 

Nach einer hier eingegangenen Meldung iſt ein 
Trupp von 700 Boeren bei Alival North in die Kap⸗ 
colonie eingedrungen und hat Knapdaal nördlich von 
Albertjunction erreicht. í 

Nach einer Privaimeldung der „Morning⸗Poſt“ war 
die Niederlage des Generals Clements, 
20 Meilen weſtlich von Rietſontein, das Ergebniß 
eines geſchickten Planes. Die am Angriff 
betheiligten Boeren übertrafen an Stärke die britiſchen 
Truppen angeblich um das Dreifache. 3000 Boeren 
von Warmbaths ſchloſſen ſich Delareys Kommando an, 
worauf die Streitmacht des Generals Clements in 
Stärke von 1200 Mann bei Tagesanbruch am Donners⸗ 
tag angegriffen wurde. Während ein Theil der Boeren 
einen ungeſtümen Flankenangriff auf die britiſche 
Stellung unter dem Berge ausführte, ſchlich ſich das 
Hauptkorps der Boeren nach der von vier Kompagnien 
Norihumberland⸗Füſiliere gehaltenen Stellung hinauf, 
trieb fie nach dem Rand des Abgrundes nnd ſchloß fie 
auf den anderen drei Seiten ein. Die Infanterie 
leiſtete entſchloſſenen Widerſtand, wurde aber üher: 
wältigt. Die zu ihrer Unterſtützung entſandte Yeomanry 
erreichte das Plateau nicht. 

Die Strategie der engliſchen Unterführer wird 
durch folgende Nachricht illuſtrirt: 

Am Montag haben 150 Boeren auf der Station 
Riverion, wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Kimber⸗ 
ley gemeldet wird, vier Waggonladungen Vorräthe im 
Werthe von 500 Pfd. Sterl., erbeutet und das Uebrige 
in Brand geſteckt. Die Gration war gänzlich unbewacht. 

Wie amtlich mitgetheilt wird, ſchicke ſich Milner 
an, feinen Wohnſitz in Johannesburg zu 


Der Rechtsanwalt im Straſprozeß. 
tą am geſchätzter juriſtiſcher Seite wird uns ger 
rieben: 

Im modernen Kriminalverfahren ſind die Rollen, 
welche die agirenden Perſonen ſpielen, ihre Pflichten 
und ihre Machtbefugniſſe, um das Recht zu finden, auf 
eine ganze Reihe von verſchiedenen Fattoren vertheilt: 
Wir haben die Kriminalpolizei, den Unterſuchungs⸗ 
richter und die Staatsanwaliſchaft, das bald nur aus 
gebildeten Richtern zuſammengeſetzte, bald auf 
Geſchworene beſchränkte Spruchgericht, wir haben 
endlich die Vertheidigung. Der komplizirte Mechanismus 
wäre nicht nöthig, wenn die Aufgaben all dieſer 
Faktoren ſich mit einander völlig deckten, ganz dieſelben 
wären. In der That hat jeder einzelne ſeine beſondere 
Aufgabe. Aber ein gemeinſames Ziel ift doch ihnen allen 
geſteckt: Das iſt das Finden des den Geſetzen und dem 


iheidiger und 
ſondern einer Nebenangeklagten, ganz 
richtig präziſirt bat, — die Art der Benutzung und 
die allem Anſchein nach bewußte Verdunkelung 
der Wahrheit. Da iſt die Grenze überſchritten, 
welche dem Rechte der Vertheidigung, ſich ihre 
Waffen gegen die Anklage frei zu wählen, gezogen ſind 
und nicht durch die Rechtsanwaltsordnung oder irgend 
eine andere formelle Geſetzesvorſchrift, ſondern ſchlecht⸗ 
hin ſchon durch den Begriff des advokatuellen Berufes. 
Das Weſen deſſelben geht auf die Klarſtellung deſſen, 
was die Unſchuld oder geringere Schuld des Ange⸗ 
geklagten beweiſt. Der Advokat ſoll alſo nach dieſer 
Richtung hin mit der Anſpannung all ſeines Wiſſens 
und Könnens und je nachdem unter Anwendung 
ſonſtiger gebotener Hilfsmittel zur Erkundung die 
Wahrheit ins richtige Licht ſtellen. Im Prozeß Stern⸗ 
berg aber hat die Vertheidigung die Wahr⸗ 
heit unter den Scheffel zu ſtellen geſucht. 

Solches Beginnen iſt hier nicht zum erſten Male 
geübt, iſt auch eine Art Juſtizmord. In der Ver⸗ 
allgemeinerung deſſelben liegt eine ungeheure öffentliche 
Gefahr. Auch wir ſtehen auf dem Standpunkte, daß es 
beſſer iſt, Schuldige freizuſprechen, als einen Unſchuldigen 
ungerecht zu ſtrafen. Aber es wird zum Zeichen einer 
nationalen Demoraliſation, wenn die Möglichkeit erſteht, 
daß der Reiche durch geſchickten Gebrauch ſeiner 
Geldmittel ſich der gerechten Sühne ſeiner Ver⸗ 
fehlungen zu entziehen vermag. Im Falle Sternberg 
hat daran ſehr wenig gefehlt; wenn die Werkzeuge 
Sternbergs weniger mit Verſprechungen, 
mehr mit baarem Gelde gearbeitet hätten, fp 
würe der Gerechtigkeit unzweifelhaft eine Nafe 
gedreht worden. 

Die heutige Ausübung der Advokatur, namentlich 
bei Vertheidigung in Kriminalfällen, zeigt alſo einen 
argen Schaden. das iſt der erſchreckende Mangel an 
vornehmer Geſinnung, welcher in dieſem Stande viel⸗ 
ſach überwuchert, und welche die doch nur in Einzel⸗ 
fällen einſchreitende e des ehrengerichtlichen 
Verfahrens nicht zu beſeitigen vermag. 

Das Uebel ſitzt in der That tiefer, Wir danken 
es nicht zuletzt dem Geſchenk, das uns vor einund⸗ 
zwanzig Jahren der Juſtizminiſter Leonhard bei Ein⸗ 
führung der Reichsjuſtizgeſetze mit der Freigabe der 
Advokaur gegeben hat. Das ſittliche Niveau des 
ganzen Standes ift theilweiſe dadurch herabgedrückt 
worden. Der Andrang zum Anwaltsberufe kennt 
ſeitdem keine Grenzen mehr; die Ueberfüllung 
das Anwaltſtandes führte zu einer wilden Kon⸗ 
kurrenzjagd auf Mandate und auf die finanzielle 
Ausſchlachtung der Mandate. Die Advokatur ſteht heute 
vielfach nicht mehr im Dienſte des Rechtes, ſondern 
allein des Geldes. Der Rechtsanwalt ſucht oft das d 
Mandat des Reſchen, weil dieſer ihn gut bezahlt, und 
lehnt das des Armen ab. Die Advokatur ift zu einem 
Erwerbsſtande geworden. Darüber können die Aus⸗ 
nahmen der Rechtsanwälte von vornehmer und reiner 


Abgelagerte Liebes-Zigarren, 

Auch in Kreuznach will man wohlthätig ſein für die 
Truppen der China⸗Expedition. Man hat ſich, wie die 
»„Kreuzu. Ztg.“ erzählt, erinnert, daß noch aus dem Jahre 
1871 1500 Zigarren erübrigen von einer beſonders 
feinen Sorte, die damals für die Offiziere beſtimmt waren, 
aber in Folge des Friedensſchluſſes nicht mehr zur Ver⸗ 
wendung gelangte. Es gelang denn auch, ausfindig zu 
machen, daß dieſe Zigarren noch auf dem Speicher des 
Landrathsamts abgelagert werden. Die Zigarren ſind denn 
nun auch glücklich jetzt abgeliefert und werden ſich wohl 
ſchon auf der Reiſe nach China befinden. Cs iſt auch be⸗ 
hauptet worden, daß diefe Zigarren ſchon von den Liebes- 
gaben des Jahres 1866 übrig geblieben ſeien. Solches aber 
iſt nur eine böswillige Erfindung. 

Von der Abhaltung eines Anarchiſtenkongreſſes 
in Berlin iſt an zuftändiger amtlicher Stelle bisher nichts 
bekannt; doch werde jeder Verſuch zur Verwirklichung dieſer 
angeblichen Abſicht rückſichtslos unterdrückt werden. 

í Große Aufregung 
rief in Boulogne⸗ſur⸗Mer ein von einem 13jährigen Knaben 
Namens Dórouley verübter Mord hervor. In Folge eines 
beim Spiel ausgebrochenen Streites erwürgte Dórouley 
den fünfjährigen Alexander Damel und warf deſſen Leiche 
ins Meer. Der jugendliche Mörder, der ein Krüppel iſt, 
wurde verhaftet. i 
Todtgefahren 

wurde auf dem Güterbahnhof in Potsdam ein Rangirer 
wührend der letzten Nacht. 

Spät entdecktes Verbrechen. 

Wegen einer Mordthat, die vor 15 Jahren verübt 
worden ißt, find zwei wohlhabende Eigenthümer in der 
Altmark verhaftet worden. Sie ſind beide dringend ver⸗ 
dächtig, im Jahre 1885 in Carom ein Dienſtmädchen ermordet 
zu haben. Der eine bat nach (einer Feſtnahme im Gefängnik 


zuführen und ſolle nicht als dauernde Regelung der 
Frage der Haupiſtadt von Transvaal angeſehen werden. 


Politiſche Tagesũberſicht. 


Zu den Friedensverhandlungen mit China lieg! 
eine bemerkeuswerthe Meldung der „Agence Havas“ 
aus Tientſin vor, wonach der Kaiſer von China 
folgende zehn Bedingungen angenommen 
haben ſoll: 1. Bezahlung einer Entſchädigung 
von 700 Millionen Taels in 60 Jahres⸗ 
raten, die durch das Likin verbürgt werden ſollen. 
2. Errichtung eines Denkmals für Frhrn. von 
Ketteler. 3. Beſuch eines dem kaiſerlichen gole 
nahe verwandten Prinzen in Berlin. 4. Be⸗ 
jegung der Verkehrswege zwiſchen Tafu 
und Peking durch die fremden Truppen. 5. Veſtrafung 

In Provinzen, wo 
werden die Staats ⸗ 
A 0 


deinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. ! A 1 
7 Geſinnung nicht mehr hinwegtäuſchen. Um dieje Ent⸗ jederzeit empfangen werden. 9. Einfuhrverbot 
Meichenendampfer „Ktantſchou artung wenigſtens langſam zu heilen, giebt es fein f für Waffen und Munition. 10. Schlei fung der 


Der vom Stettiner „Vulkan“ für die „Hamburg⸗Amerika⸗ 

Rinie“ neu erbaute große Reichspoſldampfer „Kiautſchou“ if 

nach dreitägiger, außerordentlich befriedigender Probefahrt in 
Hamburg eingetroffen und wird am 25. Dezember ſeine erſte 
Aus reiſe im oſtafiatiſchen Poſtdampferdienſt antreten. 


anderes Mittel, als die Wiederbeſchränkung der Aus⸗ 
übung advokatueller Thätigkeit. 


nehmen. Dies fei nur auf Geſundgheits rückſichten zurück⸗ 


D. „Einigkeit“, Kapt. Groß mit 
Rapt. Koſchke, leer. 


Gütern an A. Jodler, Danzig. A re 


ä 


Mr. 296, 


ſtellte. Er erklärte, China werde feinen Schadenerſatz 
durch Jahresraten bezahlen, aber keine Anleihe auf 
nehmen.“ 

0 0 


+ 

Kapitän v. Uſedom hat, wie eine amtliche Meldung 
des Oberkommandos beſtätigt, am 14. December in 
Peking durch Sturz mit dem Pferde Bruch des rechten 
Unterſchenkels erlitten. Nach einer Privatmeldung der 
„B. T.“ wird fiğ v. Mirdom wahrſcheinlich einer 
Amputation unterziehen müſſen. 

Li⸗Hung⸗Tſchang ift an Influenza erkrankt. 
Er befindet ſich in der Behandlung des deutſchen 
Geſandſchaftsarztes Dr. Velde. 

* 

Der Entwurf einer Bekanntmachung betr. die 
Approbation als Arzt ift dem Bundes rath zugegangen. 
Der 8 2 lautet: „Die Approbation wird Demjenigen 
ertheilt, welcher die ärztliche Prüfung vollſtändig bea 
ſtanden und den Beſtimmungen über das praktiſche 
Jahr entſprochen hat. Der ärztlichen Prüfung hat die 
Ablegung der ärztlichen Vorprüfung vorherzugehen. 
Die Zulaſſung zu den Prüfungen und zum praktiſchen 
Jahre, ſowie die Ertheilung der Approbation ſind zu 
verſagen, wenn ſchwere ſtrafrechtliche oder ſittliche Ver⸗ 
tehlungen vorliegen.“ i 

Die Begründung hebt als Aenderung gegenüber 
dem geltenden Rechts zuſtande hervor die Beta 
längerung der Studienzeit auf fünf 
Jahre infolge der Zunahme des Lehrſtoffs in 
ämmtlichen Disziplinen und der Nothwendigkeit, 
Spezialfächer, welche in den letzten Jahren an Be⸗ 
deutung gewonnen haben, in den Lehrplan einzufügen, 
ſowie andere Lehrzweige — vor allem die Yrren» 
heilkunde — in erweitertem Maße zu berückſichtigen. 
Bezüglich der Einführung des praktiſchen 
Jahres ſagt die Begründung: Nach Ablegung der 
ärztlichen Prüfung ſollen die Kandidaten unter 
den Augen erfahrener und bewährter Aerzte noch einen 
oraktiſchen Vorbereitungsdienſt durchmachen, und von 
deſſen ordnungsmäßiger und vorurtheilsfreier Zurück⸗ 
egung wird die Ertheilung der Approbation abhändi 
jemacht. Ferner ſpricht die Begründung ausdrücklich 
die Zulaſſung der Abiturienten der Realgymnaſien und 
Oberrealſchulen zu mediziniſchen Prüfungen unter 
beſtimmten Vorausſetzungen aus. f 


Deutſches Reich. 


— Geſtern erfolgte die Einſtellung des Prinzen 
Joachim von Preußen, welcher ſein 10. Lebens⸗ 
jahr vollendete, in das 1. Garde⸗Regiment z. F. Mittags 
um 12 Uhr hatte eine kombinirte Kompagnie des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß in Grenadiermützen mit 
der Fahne im Muſchelſaal des Neuen Palais Auf⸗ 
telung genommen. Zugegen waren die direkten Vor⸗ 
jeſetzten. Der Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen⸗ 
Söhne, welche ſämmtlich die Uniform des 1. Gardes 
Regiments trugen, und die Prinzeſſin⸗Tochter betraten 
den Saal, worauf die Einſtellung des Prinzen 
Joachim als Leutnant in das 1. Garde⸗Regiment und 
nie Meldung deſſelben als ſolcher bei dem Kaiſer 
erfolgte. ; 

— Graf Bülow erhielt am Montag bei feiner 
Vorſtellung als Reichskanzler vom Prinzregenten 
Luitpold den Sok: Am Nachmittag fand 
zu Ehren des Reichskanzlers große Tafel ſtatt. 

— Der frühere Bezirkshauptmann von Tanga, 
o. St. Paul⸗Illaire, tritt mit dem 1. Januar in 
die Stellung eines Generaldirektors der Handei⸗ 
Plantagengeſellſchaft zu Köln, aus welcher Dr. 
Hindorf ausſcheidett tz stylowa 

— Geheimer Rath Busley überreichte dem 
Prinzen Heinrich das Diplom als Ehrenmitglied 
der ſchiffsbautechmſchen Geſellſchaft. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Verleihung 
des Schwarzen Adlerordens an den Prinzen 
Joachim von Preußen. i 

— In der geſtrigen Sitzung des Geſammtausſchuſſes 
für Errichtung einer Reichshandelsſtelle 
wurde mitgetheilt, daß die Mehrzahl der deufen 
Handelskammern ſich auch dem Stimmenverhältniß nach 
für die Errichtung einer R eichshandelsſtelle auss 
ſpreche und Jahresbeiträge in der Höhe von 35 000 
Mark in Ausſicht ſtellte. 


Ficer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Reichspoſtdampfer 
„Darmſtadt“ mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. 
„Möve“, Trausportführer Leutnant zur See Wieting, am 
16. December in Southampton eingetroffen und an dem⸗ 
ſelben Tage nach Genua in See gegangen. S. M. S. 
„Moltke“, Kommandant Fregatten⸗Käpftän Franz, iſt am 
16. December in Famaguſta eingetroffen und heabſichtigt am 
19. December nach Syra in See zu gehen. S. M. S. 
„Irene“, Kommandant Korvetten⸗Kavitän Stein, ift am 
15. December von Tſingtau nach Tſchifu in See gegangen 
und dort am 16. December eingetroffen. S. M. S. „tate 
ſerin Auguſte“, Kommandant Kapitän zur See Gülich, 
it am 16. December von Zfingtan nach Hongkong in See 
gegangen. S. M. S. „Janſa“, Kommandant Kapitän zur 
See Pohl, iſt am 16. December in Tſingtau eingetroffen. 
Das 1. Geſchwader lausſchließlich Freya“) tit am 
15. December Mittags nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. 
„Brummer“ iſt amld, December nach Kiel zurückgekehrt. 
Ener P EEE TEE KR ETYCZNY 


Lorales. 4 


e Perſonal⸗ Veränderungen. Dem Regſerungs⸗ 
baumeiſter Friedrich Sprotte in Neuenburg i, Tyr. iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Gtaatabienite ertheilt 
worden. ; 

* Perſonal⸗Veränderungen der Juſtis⸗Verwaltung. 
Die Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Hermann Kaethler 
und Guftav Großmann find zu etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollziehern bei dem Amtsgericht Flatow bezw. Vandsburg 
ernannt worden. f 

* Der Allgemeine Bildungsverein hielt geſtern 
Abend eine Generalverſammlung in ſeinem Vereinshauſe 
ab. Der Etat für das Geſchäftsjahr 1901 wurde bei der 
Vereinskaſſe in Eunahme und Ausgabe auf 2530 Mk. und 
del der Hausverwaltungskaſſe in Einnahme und Ausgabe auf 
4960 Mk. feſtgeſetzt. In den Verwaltungsrath wurde Herr 
Lindner gewählt. Derſelbe erklärte fih zur Annahme 
der Wahl bereit. Es wurden noch mehrere Wahlen vor: 
genommen, doch blieben dieſelben reſuliatlos und mußten bis 
zur nächſten Verſammlung ausgeſetzt werden. 

* Lokaltermin. Geſtern begab fih eine Gerichts⸗ 
tommiſſion, der auch ein Vertreter der hiefigen Staats ⸗ 
anwalt beiwohnte, von Dirſchau nach Raikau, um den 
Thatbeſtand der anſcheinenden Ermordung eines 
ruſſiſchen Arbeiters feſtzuſtellen. Der Arbeiter wurde 
durch einen Schuß, der von außen her durch das 
Fenſter drang, getödtet. 

* Jüngtingsheim. Ber der Verſammlung am Sonntg 
Abend ſprach Herr Paſtor Brauſewetter über Schiller 
Jugendjahre. Seinem intereſſanten einſtündigen Vortrage, 
der auch noch einen Theil von Schillers „Räubern“ be⸗ 
handelte, folgte die Verſammlung mit großer Aufmerkſam⸗ 
keit. Herr Brauſewetter gedenkt im Laufe des Winters 
alle 4 Wochen an einem Sonntag Abend im Jünglingsheim 
Schillers Fugenddramen zu beſprechen. Die Verſammlungen 
un Jünglingsheim find an den 1 von gegen 
eden Leuten beſucht. Der Verein zählt jetzt 180 Mit⸗ 

* Eine Chriſtmette wird Herr Archidiakonus 
Blech am Montag, den 24. December, Nachmittags 


e. Uhr in der St. Katharinenkirche veranſtalten. Die 
Chriſtmetten (religiöſe Andachten) find 


eine uralte 


Danziger Sitte und haben den Zweck, auch allein ⸗ 


ſtehenden Perſonen eine würdige Feier des Weitznachis⸗ 


feſtes zu ermöglichen. ] 

* Einlager Schleuſe vom 17. Decbr. Stromab, 
Div, Gütern und D. „Autor:“ 
Beide von Königsberg an E. Bereng, 


Danzig. D. „Friſch“, Kapt. Adler von Elbing mit div 
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mane gefirinen Sr. 55 Behaupten. Safer wax Hi, Konferenz verſammelten Diplomaten der Anſicht ji 
aber nicht billiger käuflich. at fi im Werthe be- = 5 i c N i 81 
Dune Für 70er Spirſtur lofo ohne Faß hat ſchwacher wären, Krüger möge Mac Kinleys Vermittelung an i 
Begehr wie geſtern 44,60 Mk. bewilligen müſſen. rufen. Dieſe Anregung lehnte Krüger ab, da er im f 


* Herr Generalmajor v. Kleiſt, der Kommandeur drin“, und bemerkte, daß Vogel ein Meſſer 
ber 36. Kavallerie⸗Brigade, hat eine kurze Urlaubsreiſe zog und ihm die Taſche, in der er ſein 
uach Kolberg eingetreten Wechſelgeld aufbewahrte, aufſchnitt. Nun kam er zur 


= Stadtbibliothek. Wir machen hiermit noch an Beſinnung, rang mit Vogel und ſchrie um Hilfe. Doch 2x. 2 x j | 
dieſer Stelle ER aufmerkſam, daß die Stade Vogel riß fiń los und lief davon. Er ging zunächlknũ⸗ũ-Uk!rF f- z Begriff war, weitgehende Konzeſſionen an England zu i 
bibliathek vom 24. December bis zum 1. Januar wieder nach der Bretterbude zurück und begab ſich Standesamt vom 18. December. machen und eine Intervention ihm überflüſſig erſchien. 4 


dann nach dem Bahnhofe, da er von Gutkowski er: 
fahren hatte, daß er ſich gewöhnlich in der Wartehalle 
aufhielt. Am Abend kam dieſer auch richtig an, und 
wurde auf ſeine Veranlaſſung verhaftet. Bendig hatte 
80 Mk. bei fih, wie viel er auf der Bierreiſe ans- 
gegeben hatte, wußte er nicht mehr, es waren ihm 
nur 2 Mk. geblieben und er ſchätzt ſeinen Verluſt auf 
ca. 60 Mk. 

Die beiden Angeklagten beſtreiten nicht, daß ein 
Raub vorgekommen iſt, doch ſchiebt einer die Schuld 
auf den anderen. Vogel behauptet Gutkowski habe 
Bendig zu Boden geworfen, ihm die Geldtaſche weg⸗ 
genommen und mit einem Meſſer das Jacket zer⸗ 
ſchnitten, während Gutkowski behauptet, Vogel ſage 
aus Rache gegen ihn aus, weil er ihn bei der Polizei 
angegeben habe. Von dem geraubten Gelde, ſowie von 
dem Gepädichein und einem Bunde Schlüſſel, die ſich 
im Portemonnaie befunden halten, iſt nichts vor: 
gefunden worden. Es : 

Die Geſchworenen billigten Vogel mildernde 
Umſtände zu, bei Gutkowski wurden ſolche ver⸗ 
neint. Inſolgedeſſen lautete das Urtheil gegen Gut⸗ 
kowski auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr⸗ 


28 ‚Geburten, Ne er BEE. N > A 5 S. Hamburg, 18. Dec. (Privat ⸗ Tel.) Eine an: 
aiſenhausinſpektor Orto Heinitz, S. — Arbeiter Friedrich ſcheinend ojjigióje Zuſchrift des „Hamb. Korr.“ wendet 
Kapahnke, S. — Tiſchlergeſelle Karl Gaßner, S. — f. N = 

Mauxergelele Wilhelm Weber. T = eie Paul] ſich gegen die jüngſten Ausführungen des „Amſterdamer 
Kowalski, T. — Arbeiter Auguſt Neubert, ©. — Handelsblads“, worin bezüglich der Erklärung des 


| 

einſchl. geſchloſſen ift. | 
Arbeiter Emil Grätſch, S. — Schloſſergeſelle Johann Grajen Bülow über das Anerbieten eines Schieds⸗ | 
| 

H 

| 


* Unglücksfall. Der noch jugendliche Arbeiter 
Franz Zander ſtürzte heute Vormittag auf der 
Kaiſerlichen Werft in einen Prahn hinab und zog ſich 
erhebliche Kopfverletzungen zu. Er wurde mit dem 
Sanitätswagen nach dem Diakoniſſenkrankenhaus 

eſchafft. i 

, j Kr Verein ehemaliger Fünfer hielt am 17. d. DR. 
eine ſehr gut besuchte Generalverſammlung ab. Der Bor 
ſitzende eröffnete dieſelbe mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer und hieß die Erſchienenen herzlich willkommen. 
Sodann bewilligte die Verſammlung die Koſten fürdie Weihnachts: 
beſcheerung, welche am 29. Dec. im Saale des Kaiſerhofes 
in hergebrachter Weile ſialtfinden ſoll. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Geburtstag Sr. Majeſtät am 26. Januar 1901 
durch ein Abendeſſen im Vereinslokal feſtlich zu begehen. 
Nach Schluß der Verſammlung verweilten die Mitglieder 
noch ein Stundchen gemüthlich beiſammen. 


Arndt, S. — Kutſcher Auguſt Soire, S. — Auguft 3 WIA 
Hoffmann, T. -- Kanzliſt Walter Hand, T. — Königl.] gerichts feſtgeſtellt wurde, daß das holländiſche Gelb- 


wu ie eee a AT g aul] buch die von Bülow zitirten Dokumente nicht enthalte. | 
Maſchinenſchloſſer Paul Neumann, S. — Inehel.: 1. S. Dazu wird geſchrieben: Das holländiſche Blatt ift 


Aufgebote. Schriftsetzer Julius Robert Hartmannſei ; zu Dni „AR 
und Emma Henriette Lutje röhnmte, beide zu Berlin. — pen Mißverſtändniß verfallen. Erſtens bat fih der 5 
Arbeiter Stanislaus Nowack und Marianna Jäger, Reichskanzler nicht auf das holländiſche Gelbbuch als 


beide zu Watterowo. — Ingenjeur Alwin Theodor Werner Beweis berufen, ſondern er hat einen Bericht des deutſchen 
Be wi u Bremen und Elja Hel Marie Gerlo . mę: , h i 
hier. a Kaufmann Paul kia = rar und Lak Geſchäſtsträgers im Haag verleſen. Danach ſei auch die 
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| 
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Eleonore Aung Ba riu ih, geb. Lange, beide hier. — Poft- Auffaſſung falſch, daß Bülow erklärt habe, Deutſchland | 

bote Thomas Marian Remke und Monika Kobiella, und Holland hätten gemeinſam Krüger die Anrufung E | 
j 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 17. December. 
Siebenter Verhandlungstag. 


beide hier. Ber 4 r 

* E en 8 Dahmer und Hertha feines Schiedsgerichts angeboren. Der Reichskanzler 
renzler. — Maurergeſelle Paul Knof und Roſalie k > BAR 1 3 A 

Sea le Pioa Rant RESIENTE uab Berilo habe ſeſtgeſtellt, daß die deutſche Regierung gemeinſam 

Hugows ki. = kol 8 — Pa: und Emilie mit der holländiſchen dem Präſidenten empfohlen a 
ähbrmeann Simm ter. — Gärtner Frang Bobet iner Zeit i > E j 

85 Oefa und Ghie Mohring, hier. Franz 5 | gabe, feiner Zeit Amerika anzurufen. Transvaal habe 
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Körperverletzung mit nachfolgendem Tode verluſt, gegen Vogel auf 2 Jahre Gefängniß. Todesfälle. Werſtinvalide Carl Samuel G 4 11 l, s J.] dies abgelehnt, weil es noch nicht an der Zeit fei, "UR 
der Beſitzer Brauer in Marceſtowo (Kreis Neuſtadt) m e Mes e door: 1 ri gen ; — ET : "IR 

feierte den 1. September d. Is. Richtfeſt bei einem a Bute Julianne Caroline Ratóte, geb. Bieg, 78 9. 8 M. Die Schweiz und das Schiedsgericht. 1 
Bau, welchen er auf ſeinem Gehöfte hatte ausführen Provinz — Wittwe Wilhelmine Mathilde Schmidt, geb. Teschke, Bern, 18. Dec. (W. TB) Der von 40 Mit⸗ | W 
1 ie der wurde, ein See gegeben, l S 0 Oda ae SEAL 22 1 — Frau | gliedern des Nationalratbes unterzeichnete Antrag, bei JID 
au warfen Der Bangert Ja ein REA istoto e. Dirſchau, 16. Dec. Die hiefige wer ne Karoline Emilie Swinde, geb. Wohlert, 29 9.55 N. — der Bevölkerung und dem Parlament von England, IM | 


während ein fünftes Achtel durch eine gemeinſame 
Umlage angeſchafft wurde. Am 1. September war ein 
ſehr dunkler Abend, ſo daß die Laternen für das 
Zechgelage ſchon früh angebrannt werden mußten. So 
tam es, daß das Petroleum ehr zu Ende ging als der 
Durſt, und die Leute ſchließlich im Dunkeln zechten. 
Endlich war auch das letzte Achtel leer geworden und 
die Zechgenoſſen verließen den Stall, in welchem das 
Gelage ſtattgefunden hatte. Die letzten welche das 
Lokal verließen waren die Beſitzer von Zelewski 
und der Arbeiter Marcjejewski. Kaum waren 
ſie auf dem Hof gekommen, als mehrere Menſchen 
auf Zelewski einſchlugen, unter denen er den Arbeiter 
Auguft Burke erkaunte. Er erhielt einen Schlag mit 
einem ſcharfen Gegenſtand auf den Kopf; außerdem 
flog ihm ein Ziegelſtein gegen den Schädei, ſo daß er 
bewußilos wurde und umfiel, Als Herr v. Zelewski 
angefallen wurde, rief der Arbeiter Marcjewski: 
„Laßt doch den Herrn, er hat Euch ja gar nichts 
gethan.“ Nun ſchlugen die Leute auch auf dieſen ein. 
Als die Schlägerei beendet war, wurde Marejewski 
als Leiche auf dem Hofe vorgefunden. Den 
tödtlichen Schlag fol mit einem zerbrochenen 
Bierſeidel der Arbeiter Johann Ellwardı 
geführt haben, welcher deshalb wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode heute vor den Geſchworenen 
ſtand, während gegen den Arbeiter Auguſt Burke 
Anklage wegen Körperverletzung mittelſt eines 
gefährlichen Werkzeuges erhoben worden war. 
Der Sachverſtändige Herr Kreisphyſikus Dr. Haſſe⸗ 
Neuſtadt war der Anſicht, daß die Wunden, melche 
Herr v. Zelewski und Maxrejewski davon getragen 
haben, ſehr wohl durch zerbrochene Bierſeidel hätten 
verurſacht werden können. Der Tod der Marejewski 
iſt durch einen Schädelbruch verurſacht worden. 

Da, wie ſchon oven erwähnt, bei der nächtlichen 
Raufſzene totale Finſterniß herrſchte, waren die Zeugen 
außer Stande, über den Hergang der Schlägerei etwas 
Beitimmtes zu bekunden. Burke giebt zu, daß er 
Herrn v. Zelemski geſchlagen habe, während Ellwardt Nachprodukt Bis 759 Mk. 7,22½ bezahlt incl. Sad 
zugeſteht, auf Marezejewski eingeſchlagen zu haben. Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Die Geſchworenen erklärten Burke für ſchuldig der Magdeburg. Mittags. Tendenz: ffaw. Höchſte Notiz 
Körperverletzung mittels eines gefährlichen Wertzeuges, o = Dit. —-—. Termine: Dezor. DE 9,7, Jan 
bewilligten ihm aber mildernde Umſtände. Ellwardt iR 5 57 ne e nett Mk. 9,50, April 
wurde für ſchuldig erklärt der Körperverletzung mittels Hamburg. Tendenz: ruhig. Ter Dezember ME 
eines gefährlichen Werkzeuges, wodurch der Tod eines 9.30, Januar Mk. 9.35, Februar Mk. 9,47 ½%, März 
Menſchen herbeigeführt worden ift. Der Gerichtshof Mk. 9,55, April Mk. 9,57¼ 
verurtheilte Burke zu ſechs Monaten Gefdngnif, Danziger Producten⸗Börſe. 

von denen zwei Monate durch die Unterſuchungshaft 


Bericht von H. v. Morien, 18. December. 
für verbüßt erachtet wurden, und Ellwardt zu Werter: ſchön. Temperamur: ＋ 69 R. Wind: W. 
drei Jahren Gefängniſt⸗ 


i Dat! Ba R 2 US 1 1 für 
2 ć ; inländti elbunt Gr. . 148, hochbunt 783 Gr. 
Schwurgerichtsſitzung vom 18. December. 145 i N 
Achter und letzter Verhandlungstag. 


Mk. 151, weiß bezogen 728 Gr. Mk. 142, weiß 769 Gr. 
Brandſtiftung. 


k. 150, 772 Gr. Mk. 151½, 798 Gr. Mk. 152, fein weiß 
780 und 791 17 me a, 1237 pe Gr. Br = 181 Gr. 
4: ! und 783 Gr. i treng roth 752 Gr. zał 766 Gr 
Wegen Brandſtiftung hatte ſich heute der obdachloſe] Mk. 1461,, ruſſiſcher zum Tranſit glaſig 780 Gr. Mk. 116 
61 Jahre alte Arbeiter Johann Roß, mehrfach wegen | per Tonne. = 

Berrelns vorbeſtraft, gu veramwarten. Er hatte im Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 788, 
Sommer d. Is. auf dem Gute des Rittergutsbeſitzers 744 und 750 Gr. Mk. 122. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Link in Senslau als Rübenarbeiter gearbeitet. Als 

er abgelohnt worden war, verlangte er eine Be⸗ 

ſcheinigung darüber, daß er in Senslau gearbeiten 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 689 Gr. Mk. 137, 
Chevalier 709 Gr. Mk. 139, 698 Gr. Mk. 140 per Tonne 

habe. Da ihm dieſe Beſcheinigung, wie der Angeklagte 

annimmt, auf Veranlaſſung des Herrn Link, nicht 


fabrik hat in der vergangenen Woche ihre Kampagne 
beendet. In 68 Tagen wurden 510000 Zentner 
Rüben verarbeitet. Das macht auf 24 Stunden 
7500 Zentner. Die Arbeit ging ohne ARM ſich; 
nur verlangſamte der hohe Zuckergehalt der Rüben die 
Arbeit. Gewonnen find 74000 Zentner Zucker lerſtes 
Produkt). Während im Vorjahre 64 Zentner 
mehr verarbeitet wurden, war die Maſſe an erſtem 
Produkte doch nicht größer; denn im Vorjahr wurden 
etwa 13, in biejem Jahre 14½% erſtes Produkt 
gewonnen. In der geſtern abgehaltenen Sitzung des 
Kreistages des Kreiſes Dirſchan kam auch 
der Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu 
Danzig betreffend die Uebertragung der Wahr⸗ 
nehmung der Polizeigewalt in Zeisgendorf auf die 
Poliżeiwerwaltung in Dirſchau zur Beſprechung, und 
jes wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes, eine 
Reſolmion zu faſſen, welche ausſpricht, daß dieſe 
Uebertragung der Polizeigewalt von Zeisgendorf an 
Dirſchau im öffentlichen Intereſſe liegt, mit 13 gegen 
11 Stimmen abgelehnt. Da zur endgeltigen Erledigung 
dieſer Angelegenheit der Miniſter des Innern bezw 
der Bezirksgusſchuß allein zuſtändig, der Kreistag nur 
angehört werden ſollte, ſo iſt mit dem obigen Beſchluſſe 
des Kreistages die gewünſchte Uebertragung der 
Polizeigewalt noch nicht aus der Welt geſchafft. Zu 
Mitgliedern des Kreisausſchuſſes wurden Herr 
W. Muskate⸗Dirſchau und Herr Linck⸗Stenztau gewählt 


T. des Arbeiters Auguſt Gloja, 4 ut. — Frau Julianne] formie bei den übrigen europälſchen Parlamenten dahin "R 
½hI s ALRI 0. zu wirken, daß die Transvaalfrage durch ein Schieds⸗ A 
gericht nach den Vorſchriften des internationalen KM 
Rechts erledigt werde, wurde angeſichts der Oppoſition à 
des BundesSrarhs und der kühlen Aufnahme in maß⸗ | 
gebenden Kreiſen zurückgezogen. ANR 


Leere Worte. 

London, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern fand im 
Royal⸗Sozietät⸗Klub ein Feſtmahl ſtatt. Unter den 
Gäſten befand ſich der ruſſiſche Finanzagent, 1 
welcher in Erwiderung eines Trinkſpruches auf den W 
Zaren antwortete, er nehme als Vermittler zwiſchen | 
der engliſchen und ruſſiſchen Geſchäfts | 
welt die Sympathiekundgebungen für den Zaren mit 
größter Freude auf, um fo mehr, als dieſelben Gelegen- ; N 
heit gegeben haben, die Aufrichtigkeit der herzlichen AR 
Entente zu konſtatiren, welche fih almählich zwiſchen Ei; 
der beiderjeitigen Geſchäftswelt bildete. Die Entente o | 
jei nichts Zufäu iges, fie verſpreche vielmehr eine dauernde A 
gu jein. An den Kaiſer von Rußland wurde darauf ein 4 
Begrüßungstelegramm abgejandt, in welchem der Wunſch . 
ausgedrückt wird, daß die Wiedergenefung des Zaren a 
von feiner Krankheit von günſtiger Vorbedeutung für I 
die Beziehungen zwiſchen Rußland und England ſein 
möge. 


Ein griechiſch⸗türkiſcher Zwiſcheufall. 

Athen, 18. Dec. (W. T. ⸗ B.) Dragonnis theilt A 
unter lebhafter Bewegung des Hauſes mit, daß der I 
griechiſche Arzt Sakkarion in Saloniki von Bulgaren A] 
ermordet worden if. Der Redner wendet fiğ ſcharf 4 
gegen das Verhalten der Bulgaren und fragt das AM 
Minifterium, welche Maßregeln es ergriffen habe. | 
Der Minifter des Auswärtigen erwidert, er habe bei 
der Pforte lebhafte Vorſtellungen erhoben. Die 
Familie des Ermordeten werde ein Geſuch um 
Schadenerſatz einreichen. 


| 

j 

| 

| 

J. Berlin, 18. Dec. (BrivarTel) Oifiziöſem Ver- | 
nehmen nach ift der Geſetzentwurf betreffend die M 
| 

| 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Untergang des „Gneiſenau“. 

B Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) An unterrichteter 
Stelle hält man die Bergung des „Gneiſenau“⸗Wracks 
für ausgeſchloſſen. Ein Bergungsdampfer iſt von 
Malaga mit Tauchern zur Unterſuchung abgegangen. 

J. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie wir von 
beſtunterrichtetſter marinetechniſcher Seite erfahren, be⸗ 
ſtehen in der Reichsmarine keine genauen Vor⸗ 
ſchriften darüber, ob in den Häfen die 
Schiffskeſſel unter Feuer zu halten 
find. Die Eniſcheidung hierüber ift dem Befinden 
des betreffenden Kommandanten überlaſſen. Allerdings 
iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß nach der jüngſten 
Kataſtrophe genaue Anweiſungen erlaſſen werden. 
Bereits geſtern hat eine diesbezügliche Vorbeſprechung 
im Reichsmarineamt ſtattgefunden. In der engliſchen 
und amerikaniſchen Marine werden beſtimmungsgemäß 
die Schiffe auch in den Häfen dauernd unter Dampf 
gehalten. 

Vom Reichsmarineamt iſt in erfreulicher Weiſe die 
Anordnung getroffen, daß alle wichtigeren aus Malaga 
eintreffenden Meldungen, ins beſondere eventuelle Nad 
träge zu der Verluſtliſte, ſoſort zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme ausgehangen werden ſollen (Wir haben Anordnung 
getroffen, daß alle ſolche Veröffentlichungen ſeitens 
unſeres Berliner Bureaus uns ſofort telegraphiſch 
übermittelt werden. D. Reb.) 

J Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der 
Kataſtrophe macht Vizeadmiral a. D. Livonius 
Mittheilungen über von ihm erfundene Rettungs- 
einrichtungen, die er ſich hat petentiren laſſen. Es 
handelt ſich um Einrichtungen zur Rettung von Inſaſſen 
gekenterter Boote, Rettungs einrichtungen für den 
Schiffskommandanten, den feine Pflicht bis zum Verſinken 
des Schiſſes auf der Schiffsbrücke feſthält und um 
Rettungseinrichtungen für alle diejenigen, welche keine 
Unterkunft in Booten gefunden haben. Alle dieſe 
Einrichtungen ſind äußerſt einfach und verurſachen 
kaum bedeutende Koſten oder ſonſtige Unbequemlichteiten. 
Der Admiral a. D. hält es für nöthig, mitzutheilen, daß 
die Marineverwaltung ohne Angabe von Gründen die 
Annahme der Apparate und die Einführung derſelben 
abgewieſen habe. 


leute Handelsundridten. 


Hamburg, 17. Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 31, ver März 31%, per Mai 32 ½, pe 
Septemoer 33. Ruhig, behauptet. j 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Baul Scroeoer i 


Danią. 18. Dezember. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88 Vif. 9,10 Gd. 


Schaumweinſteuer ſoweit fertiggeſtellt, daß er "| 
demnächſt dem Bundesrath zugehen wird. Die Steuer | 
ſoll im Maximum 50 Pfennig für die Flaſche betragen 
und für die geringeren Sorten nach unten abgeſtuft 
werden. i 

J. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Verordnung 
des Bezirksausſchuſſes Berlin, daß am Bußtag nur 
Oratorien aufgeführt werden dürften, iſt vom Ober⸗ 
verwaltungsgericht als zu Recht beſtehend anerkannt En | 
worden. . 


Kleeſaaten roth Mk. 52 per 50 Kilo gehandelt. 
Moggenkleie Mk. 4,27½, 4,40 per5o Kilo bezahlt. 


Berliner Bórfen Depeſche. 


gegeben wurde, warf er auf Herrn Link einen Grof ` 17. 18 17. 18. RAŻ 1 y N . (Privat⸗Tel.) Uebe 

SAGA ftedte in der Nacht vom 19, zum 20. Oktober einen | Weizen Deabr.| —— | —— | Mais amerik. " China. ; M ża: ej er a; te ine 

ihm gehörigen Strohſtaken im Werthe von 2500 Mk. » Aa |= zzz f Mized loco, J. Berlin, 18. Dec. (rivat⸗Tel) Die eroberte] Iuvallden und Betevanen hielten eine große Proteft- 4. 
welcher nicht verfichert war, Dann wanderte er „ Mat |157— |167,— miebriglter 108.50 108.— ſchineſiſche g i lä i verſammlung ab. Von Seiten der Invaliden wurde AL 

sa Dirſchau und gab fih dort als Brandſti sad Mals amerik. e Verhalten der Regierung in der Frage der gr" 

waj er nicht wolle, daß ein Unſchuldiger PSK AH, Roggen dezbr. = 188.25 Mixed loco) dantur untergebracht, bis eine endgültige Entſcheidung] _ validen⸗Interpellat 8 8 chärfſt A 4 

i dacht oder Unterſuchung komme. D te Mai 20.78 140.50 h 108,50 über ihren Verbleib vom Kaiſer gefällt wird. „SA A men anih f aku eg e u 

in Verdach t 9 me. Der Angeklagte „ Mai 1140,75 1140,50 | Rüböl Dezbr.] 60,60 | 6.70 z s die Einleitung einer weiteren Agitation beſchloſſen | 

legte auch in der heutigen Verhandlung ein offenes 5 sk „ Mai. | 60.50 60.60 V. Kiel, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Kommandant ja a. A| 

Geſtändniß ab. Als dann von der Vertheidigung die] afer Be 1245 KE Sorring 70er 1 des Kreuzers „Schwalbe“ meldet: Beim Aufenthalt Paris, 18. Deebr. (W. T.⸗B.) Der Marine -TA 

KARE MS Ag ke wadia bel bonia ci a al 134. 23.7 OCD, „ i des Schiffes in Hangtan find 2 Mann der Bejagung, miniſter hat an den Staatsſekretär des deutſchen M | 

ab er lieber eine Gefängniß⸗ oder An 317,01 Reichs⸗A SA e Oftpr. Südb.⸗A "M a Obermatroſe Weſtpfahl und Matroſe Dreyer bei Reichsmarineamts Tirpitz folgendes Beileids⸗ | 

wünſche, ihm fei das Zuchthaus lieber. Die Geſchworenen % „ 96.40 | 86.20 | Franzosen alt 142.60 142.50 [der Rückkehr zur „Schwalbe“ durch Kentern des Bootes 


87.80 | 87.70 | Drtm. Gronau 160.10 158.59 im Pangtſe ertrunken. Untergang der „Gneiſenau“ bitte ich bei dieſem Anla 
01, Pr. Conf. 96.30 26.— 1 Dtariend.s ; Dangtſe ertrun $ 5 


telegramm gerichtet: Schmerzlich berührt von dem 1 
A bejabten die Schuldfrage wegen Brandſtiftung unter ń 


Verwerfung der mildernden Umſtände, worauf der 3% ” V. Wilhelmshaven, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Der] bei der deutſchen Marine den Dolmetſch des Beileids " A 
j er Angeklagten 1 1 15 890 f sra . 0 3 75.0 | 75.50 Seeſoldat Stratmann vom 2. Seebataillon iſt in] der franzöſiſchen Marine fein zu follen. "1 
erichtsgof zu zwei Jahren heilte. 31 % gy, „ | 98.80 88 80 MwSt. Pr. = | —— f Beting am Typhus geſtorben, weiter find der Gefreite 


3½ %% neul. | 93.60 | 93.60 J Danziger 
30% Weſtp. nn 85,50 | 86.— Oelm. St.⸗A. 24.75 | 24.75 
3½% Pommer. Danziger 
andbr. 93 50 98.70] Oelm. St.⸗Pr.] 5950 57.— 
Berl. Hand. Geſ. 149.70 148.30 Harpener 174,56 170 60 
Darmſt.⸗Bank 132 90 132.—[Lauragütte 201.50 198 25 
Dang. Privatb 126.50 126.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 19675 |196,— 
Deutſche Bauk 197 90 196 50 [ Barg. Papierf. 210.— |211.— 
Disc Com. 177.40 175.70 [Gr. Brl.Str.⸗B. 214.— 219 75 
Dresden. Bank 146.40 148.60 Deft. Noten neu 84.95 | —— 
Seſt. Erer. ult. 211.25 |210.— f Nuff. Noten 216.50 —— 
5 % git. Rent. 95,26 | 95.10 | London kurz =.= | 20.39 
Ital. 3% gar. London lang | =.= 20.20 
Eſſenb.⸗Obl. 57.75 | 57,75 | Petersbg. kurz) —— | a 
4% Deft, Gldr. 100.25 100.— | Beteróbg. lang. —.— | mmo 
4% Rumän. 94. Nordd.Ered.⸗A./120.— 118.75 
Goldreute. | 7225 | 7275 Ofideuiſche Bk. 116.— 116.— 
4% Ung. „ 98.— 98. 4½ / Chin. Anl. 78,80 | 78.75 
1880er Nujen | 99.— mm [North. Pacific- 


Straßenranb. 

Weiter hatten ſich wegen Straßenraubes der 
Zimmermann Alexander Alſons Gutkowski aus 
Danzig und der Seefahrer Guftw Vogel aus Obra 
zu verantworten. Am 16. Auguft war in der Nacht 
der Kahnſchiſfer Bendig hier angekommen und beab⸗ 
ſichtigte, am nüchſten Morgen nach Stetin weiter zu 
fahren. Um die Wartezeit hinzubringen, hatte er in 
mehreren Lokalen gegedht und traf dann am 17. Augui! 
Morgens kurz nach 6 Uhr die beiden Angeklagten auf 
dem Bahnhofe. Er kam mit ihnen ins Geiprädh und 
ſpendirte mehrere Lagen Bier und auch Schnäpſe. Auf 
den Vorſchlag des Vogel begab fih nun das Kleeblatt 
nach der Pfefferſtadt, um dort in einem Lokale 
Kaffee zu trinken; dann wanderten ſie nach 
einem Lokale auf dem Fiſchmarkt, ſpielten dort 


Roemer und der Seeſoldat Schüler vom 1. See⸗ 
bataillon geſtorben. 

London, 18. Dec. (W. TB) „Daily News“ 
melden aus Shanghai vom 17. Dec.: Der Zaotai 
Sheng habe den Konſuln mitgetheilt, daß ſich der 
chineſiſche Hof entſchloſſen habe, nicht nach 
Peking zurückzukehren, ehe nicht Frieden geſchloſſen fei: 

N. Peking, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Am 16, Dec. 
Vormittags flog inmitten eines Arſenals, das gegen⸗ 
über dem Palais Li⸗Hung⸗Tſchangs liegt, ein maſſives 
Gebäude, in welchem Holz aufgeſtapelt war, in die 
Bush Zwei Artilleriſten find leicht, ein Kuli ſchwer 
verletzt worden. 


fandte Krüger ein Moſaikbild vom Altar des Peters > 
domes, begleitet von einem herzlichen Schreiben. 39 
Bukareſt, 18. Dec. (W. TB) Im Senat wies 4 
der Minifterpräfident darauf hin, daß es nothwendig 
jet, die disponiblen Staatsgüter zur Bezahlung von m | 
43 Millionen bis zum April nächſten Jahres zu ver 4 
äußern. Den Anleihevorſchlag habe er wegen allzu | 
ſchwerer Bedingungen zurückgewieſen. Sicherlich werde | 
noch dieſes Jahr ein Ueberſchuß ergeben. 8 
Kapftadt, 18. Dec. (W. TB.) Nachdem Boeren 1 | 
abtheilungen am Sonnabend über den Oranje: | 
fluß weſtlich Alival Noth in die Kapkolonie eingedrungen | | 
d 
| 


= Rom, 18. Dec. (PrivatTel.) Der Papſt übers ö 


— 


waren, ſtießen ſie auf berittene Kapſchützen 


Billard, wobei natürlich weiter gezecht wurde. 4% Ruf. inn. 94. 9656 | 06.65 | ref. ihares 85.— | 85.10 — — 
Schließlich beſchloſſen die Zechkumpane, nach dem py Adın.Ant.| 99.50 | 99.10 Rama Pac el. 85.70 85.80 Ein Mißverſtändniß $ und Brabantreiter, welche fig mit Berluft 
Milchpeter zu ziehen. Dort wurden fie aber herans: Anatol. 2. Serieſ 96.75 | 96.50 | Privatdiscont 4% % I 45½% j zurückzogen. 


G. Frankfurt a. M., 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Brüſſel: Der „Rotterdamſche 
Courant“ iſt ermächtigt, gegenüber der letzten Rede 
Bülows im Namen Dr. Leyds zu erklären, daß Leyds 
noch Ende Mai 1899 in der Lage geweſen iſt, von 
Berlin nach Pretoria telegraphiren zu können, daß 
ſein Geſpräch mit Bülow ihm bewieſen habe, daß 
Transvaal noch immer die Freundſchaft Deutſchlands 
genieße, wenngleich im Kriegsfalle nicht auf ſeine Hilfe 
zu rechnen fei, Bülow habe gerathen, ſoweit nachzugeben, 
als mit der Unabhängigkeit der Republiken zu ver- 
einigen ſei. Am 17. Juni, als Leyds ſich in Paris be⸗ 
fand, überbrachten der deutſche und holländiſche Ge- 
ſandte die Mittheilung, daß die im Haag zu einer 


ewieſen und fie ließen ſich nun in der Bretterbude | 
Beben dem Garten nieder, in welcher a e für das ż | 
Schiffsperſonal verabſolgt werden. Dort wurde weiter 


gezecht, wobei auch hier wieder, wie in den anderen 


Tendeng: Die vom Kohlenſyndikate beſchloſſene 
Förderungseinſchräukung um 10 Proz. war an der heutigen 
Börſe die Veranlaſſung zu 4: bis H⸗prozentigen Rückgängen 
8 Ea der wą Figi 155 7 PA maena: zumal 

Lokalen, Bendig bezahlte. Soweit war alles; R da nach der „Rheiniſch⸗ weſtpyäliſchen Zeitung“ bei einem 
a greundihaft Śgerlaufen, AA aber far e Zwangsverkauß in Dortmund Gtjenjuegialitóten nur weſent⸗ 
j i ein böſes Ende. Wie Bendig heute 8 lich unter den ſonſtigen Tagespreiſen unterzubringen waren. 
Zecherei z 6a Begleter erzählte, Hierdurch verftimmt, verkehrte die Börſe durchweg in ſchwacher 
wollte er mi cej 8 ii n nach der] Haltung, beſonders Banten und beimiſche Bahnen niedriger. 
Stadt gehen, und erhielt plötz ich einen Schlag] Amerlkaniſche Bahnenwerthe behauptet. In zweiter Börjen 
N in das Geſicht, fo, daß er zu Boden, ſtunde erfuhren Montanwerthe in Folge von Tages deckungen 
N ſtürzte und momentan nicht wußte, wie ihm geſchah. eine mäßige Beſſerung. Fonds feft, nur Cpineſen abgeſchwächt 
Als er wieder zur Beſinnung kam, faßte er in die auf London. * 
Taſche nach feinem Portemonnaie, welches jedoch ver⸗ Getreidemarkt. (Tel. der „Damą. Neueſie Nachr.) 
ſchwunden war. Er fah nun, daß Gutkomski etma eee OCE 
50 Schritte von ihm entfernt war, während Vogel noch 


gierte Unin 15 et am Beimäft war heute 
bei ihm war. Er hat nun, wie dieſer ſeinem Kumpan] Berichte tenen 9 an euR e e eee 
auriefs „Warte noch, er hat hier noch Geld 


Chefredakteur Gurav Yu. 
Berantworti® fur Pone und Feuilleton Kurd. Her 
ür ben lokalen und provinztellen Theil, fowie den Gerichtsf 
Georg Sander, für den Inſeraten cken Alp! 
Drug und Berlag „Danziger Neueste Nachrichten“ Bud 
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Erxtra-Beilage. (1015 4 
BG" Einem Theile der Stadtauflage diejer Nummer $ 
liegt ein Zitterariicher Weihnachtsanzeiger bei von 


L. H. Homann & F. A. Weber's 


Buchhandlung und Antignariat, Langer Markt. 
Wir machen auf dieje Beilage hierdurch noch Ges. 


Berichte keinen günſtigen Ein fluß auf diesſenige Stimmung 
ſonders aujmerkſam. 


für Getreide auszuüben vermochten. Weizen und Roggen hatten 


4 | / 1. Danziger internationale Ń 


Regie: Direktor Eduard Sowade. 


Vergnügungs-Anzeiger 


Stadt: Thenter 


Dienstag, den 18. December 1900, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Rigoletto. 


Oper in vier Akten. Mufit von G. Berdi. 
Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 
De Herzog von Mantua Emil Buchwald 


U 0 b 

Si fein Hofnarr. Juan Luria 

ba, feine Tochter a s .. Eliſabeth Seybold 
Gej von Monterone de b o © o „ Felix Dahn 
Graf von Caprand „„ o „Adolf Henckels 
Die Gräfin, ſeine Gemahlin „„ „Marie Berger 
Marullo, Kavalier Hans Moeller 
Boria, Höfling . Fritz Birrenkoven 
Sparafucille, ein Bravo aaa s o „ Wily Martin 
Maddalena, feine Schweſter . . .. Almati Rundberg 
Giovanna, Gilda's Geſellſchafterin „„. Johanna Proft 
Ein Duke. "11:70. E „ „ „ „ Emil Davıdfohn 


Ein Page der Herzogin Angelica Morand 
Herren und Damen vom Hofe, Pagen, Hellebardiere. 

Die Handlung ſpielt in der Stadt Mantua und Umgegend. 

Zeit der Handlung: Das 16. Jahrhundert. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
SPE 4 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 
— Spielplan: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Waffenschmied. Komiſche Oper. 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Die Fleder- 
maus. Operette. 

Freitag. Abonnemenis⸗Vorſtellung. P.P.C, Der Tugend- 
hof. Luſtſpiel. 

Sonnabend, 22. Dec., Nachmittags 3 Uhr. Zum 1. Male. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 


Aiser- Panorama. 


in der Passage. Diese Woche: 
Die prächtige u mge bung von 


Ehrwald in Tyrol. 


50 neue Alpen-Landschaften, Volksscenen, Magee eic. 
— Weihnachtsgeschenk für Kinder: 


Restaurant und Cafe 


„Deutsches Haus. 


Heute und die folgenden Abende: (919 


Großes Doppel⸗Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
Entree frei, Anfang 7 Uhr. 

August Rohde, 


Stehbierhalle | 
„Zum Diogenes“ 


Heilige Geistgasse l0, 
von A. H. Pretzell. (633 

Z. Z.: Culmbacher Bock vom Fass. A| 
3 e : 5 


— = 
Apollo. 


Intarhalkunasunsik dr Ih iet. & 


Klein « Kinder- Bewahr- 
| Anstalten. 


„Die unſern Anſtalten freundlichſt zugedachten Gaben zur 
diesjährigen 


Weihnachtsbeſcheerung 


bitten wir, an einen von uns gelangen zu laſſen. (19655 


Der Vorſtand. 
Caroline Klinsmann, J. J. Berger, John Holtz, 
Tobiasgaſſe 27. Vorſt. Graben 41. Dommikswall 2 
tengel, Weiss, 
St. Bartholomäi⸗ Kirchhof. Hundegaſſe 56057. 


vom 19, bis zum 90 Lebensjahre Mark 150 


* 


findet im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ 


8. an SRK Kaſſentagen ſtatt: 


20. Januar 
5 17. l v a 
7 17. März y= ONI 
» 14, April » 5 k 
12. Mai 


und beſtzt ein Vermögen von Mark 
1 im Oktober 1900. 


Dienstag 
uma Krahn's Restaurant 


Großes Konzert bei freiem Entree. 


in der Woche frei. 990 


theilnehmen ſollen, find bis Mittwoch, den 19. 
der Kameraden Noetzel im Café Noetzel, 
garten 58, Bieber, Goldſchmiedegaſſe 8 und Salor, Hopfengaſſe 34 
anzumelden, weiche auch gern bereit find, von den Vereins- 
kameraden freiwillige Spenden entgegen zu nehmen. 
der Chriſtbeſcheerung Aufführung eines Weihnachtsmärchens 20: 
Zum Schluß Tanz. 


Reſtaurant Arendt, 


Königsberger Binderfleik, 
kräftigen. Mittagstiſch, 


12 Billets 1 4 25 4. — 


Altst. Graben 43  Defersbunger 
die Damenkaprlle i Gmunifdyube 
„germania“!li: 1. Boots 
Täglich Anfang 5 uhr. U. A 
g kannte a di 1 = $ in grösster Auswahl 
| anie: n 2 zu bingen Preiſen 
GrosseMarzipan=| U. Nandberstr, 
verwürfelung : Langgasse 27 


| Marzipanverwürfelung 


Ausschneiden und aufbewahren!! 


Die feit dem Jahre 1707 


7 ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende 


Sterbekaffe, Beſtändigkeit“ 


» dahlt bei 25 Pfennigen monatlichem (vierwöchentlichem) Beitrage pro Perſon 


Mark 175 Sterbeg 


Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in dieſe Sterbetaſſe 


50. 
Altersnachweis wenn ſolcher vorhanden, reſp. n eee bitten vorzulegen. 
Die Aufnahme neuer Mitglieder 0 


Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Sreppe hoch, 


Sonntag, den 23. Dezember za Nachmittags 2-6 Uhr 
” 


Die Kaſſe "ft das zweitgrößte 92300 SRA am Orte, zählt 5200 eu 


Der Borftand. 


Danziger? Neueſte Nachrichten. 


„Zum Franziskaner“ (a la Aschinger) 
Milchkannengaſſe 16. 
Grosser Mittagstisch a Couvert 60 Pfennig. 
Reichhaltige Speisenkarte. 
ff. Eisbein mit Sauerkohl 40 4, 
ff. Königsberger Ninderfleck 30 9. 
BE Jeden Mittwoch und Sonnabend: EH 


Angenehmer Familien - Aufenthalt. 


Neu! Phonograph und Nebelbilder. 


Klubzimmer für 30 Perſonen noch einige Tage 


W Kriever-Terein „Dorisia“. 
Weihnachtsfrier 


am Sonntag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 


im Cafe Moetzel. 
Kinder von Kameraden, welche an der EB 
d. M., bei einem 
Goldstein, Qang- 


Nach ” 


Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, zahlen 1.4 Eintrittsgeld. 
Der Vorſitzende. 801 
Schultz, Landgerichts⸗Direktor und Hauptmann d. 


20 AE 


2 


Jopengaſſe Nr. 32, 


empfiehlt täglich: 


Eisbein mit Snnerkohl, 


Abendeſſen 


i ; (608 
zu foliden Preiſen. ą 


ERY PERET 


Schon wieder dal N 


0006000000909099000000000009000 0400009000 eee 


9000006000900009900 
Die ſchönſlen Japyenpornińcu 


von natürlichem Haar, be: 
liebig u friſiren (18732 


W. Wichmann, i 
Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Große 


am Mittwoch, den 19. d. M., 
wozu Freunde und Bekannte 
ganz ergebenſt einladet 
Hochachtungs voll 
G. Wittmann, 
Salvatorgaſſe 1—4. 


65746) 


Puppe 1755 
i agdqęyuoddn.q 


General: Derfaulung | 


der Krankenkasse des Orts-g . | 
vereins derReepschläger,Segel- 
macher u. Seiler zu Danzig (E. H.) 
findet am 22. d. M. Abends 8 Uhr 
im Vereinslokal Pfefferſtadt 58 
ſtatt. Tagesordnung: Wahl des 
Vorſtandes und Geſchätiliches. 
Die Mitglieder werden erſucht, 
zahlreich zu erſcheinen. 

Der Borftand, 


AC 

1 für Monogramme 
Jeiehnunnen u. Mater werben 
billig angef. Pfefferſtadt 28,1 Tr. 


erhält man wie Bełanat bei 
Damenfriſeur Hermann Korsch, 
Milchkannengaſſe 24. 
rauben -Hosinen 
vorjährig 4% u. 56 , Kiſten verkf. 
billigſt C. W. Bestmann, 
Sci: Brian: Nr. 73. 


von 
Filiale: 


Alte. Pianinos 


eld. 


[4 
w 
” 

4 


6982), sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten 


EEE 


16. December. 


-Norddeutsche Creditanstalt, 


hp 0. J. Sick) > 
gönigsberg i Pr., K 
Danzig, 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 78. a 
FK uvfieblt ihr großes Lager von 
Flügel u. Pianinos sa U. 
yz u anerkannt ioliden Preiſen 8 y 
i lowie langjähriger Garantie. ar 
Leichte Zahlungsbedingung. 
werden in 
Zahlung genommen. 
Reparaturen werden gut und 
billig ausgeführt, n 


| i Arnsd Eckardt, Dortmund 


" Specialgeschäft seit 1875 für 


Fahrik-Schornsteine. 


a Neubau, Reparatur, 
Höherführen, Geraderichten, Ausiugen u. Binden 
# während des Betriebes mit Steigapparatod. Kunstgerüst 
f Einmauerung von Dampfkesseln, 
Blitzableiter-Anlagen. 


Anlage von Ringöfen, Brennöfen aller Art, 


‚sowie sämtliche feuierfeäten Arbeiten. 


| Christhaum-Schmuck === 
Christbaum - Leuchter 


empfiehlt in grosser Auswahl 


_ Rudolph Miſchke, Nen 5. 


Br. 29.3 


- Aciien-Capital 10 Millionen Mark. 
Langenmarlst 24T. 


Wechselstuben und Hus zt 


Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, 8997188857 | 


Verzinsung von Banreinlagen vom Einzahlungstage ab: 


ohne Kündigung . „ mit 3½ KO p. a, 
bei I: monatlicher Kündigung mit 4 o P 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½ % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 


Einlösung per 2. Januar 1901 fälliger Coupons. 


Aufbewahrung und Were von eee apil 


tee INN Al | 
Für die am 29. d. Mts, in Berlin stattfindende 5 
Versammlung der Besitzer von i 


Real- Obligationen 


der Deutschen Grundschuldbank > 


8 
eind wir als offizielle Hinterlegungsstelle von dem 1 
Herrn Minister für Landwirthschaft ete. bestimmt. 15 

Wie ersuchen — zwecks: Vertretung in obiger Ver- 
sammlung — sämmtliche Inhaber von Real-Obli- 


gationen uns ihre Stücke ohne Talons und Coupons 
bis spätestens Montag, den 24. d. Mts. einzureichen, 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. (855 


Drei Hyla Min- Bak 


Anmeldungen zur Schutzvereinigung der 
Inhaber von Pfandbriefen obiger Bank nehmen 
bis spätestens Montag, den 24. d. Mts. kosten- 
frei entgegen und bezahlen die Coupons per 
1. Januar 1901 vorschussweise sofort aus. 


Meyer & Gelhorn, 
Bankgeschäft. (032 


Baar⸗Einlagen 


i verzinfen wir vom Tage der Einzahlung 
bis auf Weiteres mit: 
3'e lo p. a. ohne Kündigung, 
o P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
40 lo P. a. mit dreimouatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. 


6886 


(19605 


Birken- Wasza | 
hilft am besten gegen das Dünn- 
255 der Kopfhaare, kräftigt 
die Kopfhautporen, 80 dass sich 
kein BAR podes 1 0 5 Tst| „S 
alleinächtzu habenà Glas.41.50 | R — 5 
und „4 250 bei (19040 Luſtige Geſiihterſpiel 
H. Korsch, Damentriseur, Fe 
Danzig, Milchkannengasse 24. von Fritz Pix. Preis nur M. 1.50. 
BR Herzlich Lagen. gebe Hen R: 


| ci H. Wandel, Dal zi zig, Klein u. Groß amüflert ſich dabei W 
Frauengasae 39, 


|= Griesgram >|] 


muß über bab neuefte 


königlich = Daß Gejtnyterjpiel, 
empfiehlt 


dieſes Dieitterftid kräftiger Komit 
a Taaa und 


und beſter Künſtlerlaune ift Hier © 


EJ vorrätig bei 
(19817 
zu den Ho Tagespreiſen. 


Hermann Drahn, 
Telephon 207. vorm. G. R. Schnibbe, (628 


(8000 “ Heilige Geiſtaaſſe 116/117. 


Karin Knutfjon und Herr Dr. W. John kleinere Yor- 


wie tief traurig iſt's zu fehen, wie dieſe Kreiſe, in denen die 


Bonn auf Anregung der dortigen Profeſſoren eine Hung | offene den Blatt 155 von der Stadtgemeinde Dauzig an die 


Nr. 296. 


Torales. 


* Die Sektion Danzig des deutſch⸗ und öſter⸗ 
reichiſchen Alpen⸗Vereins hatte geſtern Abend aus 
Anlaß ihres Stiftungsfeſtes eine Generalverſammlung 
in Verbindung mit einem Vortragsabend nach dem 
Hotel „Danziger Hof“ einberufen. Der Vorſitzende, 
Herr Landesrath Kruſe, erſtattete zunüchſt einen 
kurzen Jahresbericht, nach dem das verfloſſene Vereins- 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


1000 Meter ſeewärts gefährdet. Zum Abſperren des 
Schußfeldes wird ein Sperrdampfer mit Lootſen an 
Bord während der ganzen Dauer des Schießens neben 
der Schußlinie kreuzen. Außerdem wird auf der 
Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge wehen. Die 
Führer von Schiffsfahrzeugen werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ein Annähern an die Schußlinie 
oder gar ein Durchkreuzen derſelben verboten iſt. Den 
bezüglichen Anordnungen des an Bord des Sperr⸗ 
unweigerlich Folge 


* Polizei⸗Bericht für den 18. 


1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. 
Goldfaſſung, 1 Paar ſchwarze 
1 Schwamm, 1 Bündel Kleider 


mit 45 Pfg., 1 Taſchenſpiegel, 1 


Polizei⸗Direktion. 


6 Berfonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfug, 
Obdachlos: 2. 
1 ſchwarzer Kragen mit grauem Futter, 
Winter⸗Trikothandſchuhe, 
und zwar? 
Jaquetanzug, 1 graue Unterhoſe, 1 Paar Schuhe, 
Strümpfe, 1 Paar Hoſenträger, 1 Leibriemen, : Portemonnaie 


Taſchentuch, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Die Empfangsberechtigten werden hier⸗ 


Dienstag, 18. December 1900 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 18. December. 

Ochſen: 56 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 29—31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 

6 27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—23 Mk. 
4. Gering genührte Ochſen jeden Alters 18—20 Mi. 

Kalben und Kühe: 101 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 26—28 Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24—25 Mk. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig 


December. Verhaftet: 


Geſunden: 
1 Pinze⸗nez in 


1 brauner 
1 Paar 


Hausſchlüſſel, 1 blaues 


5 3 x „ f öampfers befindlichen Lootſen ift A | 3 
jahr als ein recht gutes zu bezeichnen iſt. Der Verein zu leiſten zurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte gut entwickelte jüngere Kü 2123 Mk. 4. Mäßi 
hi a en A : g ue 8 Ą 7 jüngere Kühe und Kalben 21— 23 4. Mäßig 
zählte am Schluſſe des Jahres 185 Mitglieder. Nach x rein ridi udwerker. In der letzten innerhalb eines Jahres im Fundburau der Königlichen enührte Kühe und Kalben 12—15 Mk. 

Verein chriſtlicher Bauhand 3 Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 1 kleines braunes 9 EMREN 85 Stat 1. aaae gige ausgewófteje Bunten 


Erſtattung des Kaſſenberichts durch Herrn Bankier Verſammlun i ią einer Kranken» und 
x x g wurde die Einführung einer ante 1 
Poſchmann und Feſtſetzung des Keats für das Sterbekaſſe beſchloſſen, worauf eine Reihe von internen 


neue Geſchäftsjahr wurde der bisherige Vorſtand] Vereins angelegenheiten ihre Erledigung fanden. Den Schluß] der Königlichen Polizei: Direktion. 


n Derſelbe beſteht aus den Herren a RE A ein ZE Vortrag über die N a 
Landesr ; 3 4 ender, S y »Nothwendigkeit der chriſtlichen Gewerkvereine. A ° 
CV = Technische Writibeniungen. Patentliſte, mitgetheilt Provin 


Dr. Keil als Schriftführer und Bankier Poſchmann ; 1 und 3 v 
als Schatzmeiſter. Alle drei Herren nahmen die Wahl zh RZ A ee M. Sell: 
für dieſes Jahr an, richteten aber zugleich an die Er⸗roſten iit von John Wattmaun, Danzig, auf eine ianen- 
ſchienenen die Bitte, im nüchſten Jahre einen neuen kuppelung an Buffern von Eiſenbahnſahrseugen zur Sicher⸗ 
Vorſtand wählen zu wollen, damit wieder neue Ideen Jung derſelben gegen zu farte ſeitliche Verſchiebung in 
in den Verein kommen. Hierauf hielt Herr | Gefahrfällen: von Paul Spre ri, Gauen, auf einen 
Pa da ge Rama = oh rer einen anziehenden e von Oskar Schultz, Culmſee, ein Patent 
Vortrag über Reiſen in den Alpen, in dem er angemeldet. t 4 È 

in überaus anſchaulicher Weiſe ſchilderte, wie man auch * Weitere Remas gięte mn dw Alga 
mit der Familie und namentlich auch mit Damen, wenn heute vor. Danach wurden b gezüh 

fie nur halbwegs gut zu Fuß find, genußreiche Fuß⸗ 1. December in: 85 


* Dirſchau, 17. Dec. 


J Poſen, 16. Dec. 
kannten polniſchen 


1900 


wanderungen in der Alpenwelt zu unternehmen vermag 20a ę 9 i Ir i 
i i 1 zaj i 10606 (ausſchl. 104 Wochenſchrift „prawda 
ah, Beal, Sobie En os NA (ROR Vortrag N Mann Militär) 10554 kleiner Heftchen zum Preiſe von 
laß fi) gur deer des Sitiftungsfeften en ton ehr Kulm 11080 10502 in der eines heils die polnijche 
zahlreich fio, a t und Freunde der Sektion ſehr Krojanke⸗ 3411 3250 unteren Klaſſen ein nenne Organ erhält, anderntheils 
m FANS 7 s 76 r Soziali are r a 
* Die Guttempler⸗Loge „Weichſelwacht“ hatte am Mocker nen 1 der Sozialismus bekämpft werden fol 
Sonntag Abend im großen Saale des Gewerbehauſes ihren Pr. Holland 2 


= Phyſikaliſcher Expeximentalvortrag. Vor 
einem 5 eren Publikum führten geſtern 
Abend im großen Saale des Schützenhauſes die Herren 
Fr. Clauſen und O. v. Bront die neueſten Er 
ſcheinungen auf dem Gebiete der Phyſik verbunden mit 
einem erläuternden Vortrag vor. An einer Reihe von 


weiten alkoholfreien unter haltungsabend 
veranſtaltet, nachdem der erſte Abend einen ſchönen Verlauf 
genommen hatte. Die Veranſtaltung war von einer zahl 
veichen Zubörerſchaft jo ſtark beſucht, daß der große Saal 
mit ſeinem Nebenraum kaum die Freunde und Gäſte der 
Weichſelwacht⸗Loge zu faſſen vermochte. Herr Dr. W. John 
Gao die a 7 r 1 ſprach die 

offnung aus, da e Verſammelten beides, Unterhaltun $ Ą Ę i 
und Belehrung, mit nach Hauſe nehmen möchten. Nach ſehr wichtige Neuerungen auf dem Gebiete der Tele⸗ 
mufifaltihen Vorträgen und gemeluſamen Ledern hielten Frl. 


Als vor etwa 3 Monaten 


Frage bald ins Klare kommen 


hervorragende Erfindung, wie die Vortragenden jagten, 
eine Erfindung von kulturhiſtoxiſcher Bedeutung, iſt der 
Telephonograph. Ein ſchwediſcher Ingenieur Paulſen 
iſt der Erfinder desſelben. Der Telephonograph Ut ein 
Apparat, der im Stande it, Telephongeſpräche Bei 
Abweſenheit des Angerufenen aufzunehmen und ſie 


träge, die beide reicher Beifall der Zuhörer auszeichnete. 
Die erſte Rednerin ſprach über die Frauen und die 
Alkoholfrage. In großen, ſcharfumriſſenen Zügen 
ſchilderte Fräulein Knutſon die verheerenden Folgen des 
Alkoholgenuſſes auf die Allgemeinheit, welche die Gefängniſſe, 
Irrenhäuſer und Idiotenanſtalten bevölkern. Und wie ift r z ; 8 
t8 möglich, daß die Menſchen Gefallen finden köunen au demſelben jpäter beliebig viele Male wiederzugeben. 
Bier, Wein und Schnaps, deren Geſchmack dem unverdorbenen | Der Apparat, mit dem geſtern derartige Experimente 
Gaumen fo garnicht zuſage? Profeſſor Pettenkofer⸗ München] ausgeführt wurden, ift zur Zeit der einzige in Deutſch⸗ 
ſagte: „Jeber Schluck Wein ſchmeckt mir wie Medizin“. land exiſtirende Apparat dieſer Art. Weiter machten 
Nicht der Geſchmack und die Freude daran treibe die „; Vor den die Zuhörer mit den Wirkungen des 
Menschen zum Genuß alkoholiſcher Getränke immer die Vortragen nf inf ; 

5 ; PO: Thermit, das auf überraſchend einfache Weiſe außer⸗ 
wieder, ſondern ihre Nachwirkungen, die eine bleibende Ver⸗ | It, turen zu erzeuzen VELA 
änderung des Gehirn- und Nervenſyſtems hinterlaſſen. Nur ordentlich hohe Temperat A! BEUGEN 97 
zurch gänzliche Euthaltſamkeit kann dem Uebel gesteuert befannt, Zum Schluſſe ihres Vortrages führten die 
werden. Die Frau, namentlich die deutſche Frau müſſe es Herren vor, wie durch eleftriiche Lichtwellen Muſik 
als ihre Pflicht anfehen, durch das eigene Beiſpiel der unf erzeugt werden kann. Alle Experimente gelangen vor⸗ 
ſchuldigen und unverdorbenen Jugend den reinen und geefſ trefflich und ſehr reier Beifall wurde den Vor⸗ 
funden Kindergeſchmack dauernd zu erhalten, fie nicht miti tragenden am Schluſſe des intereſſanten und lehrreichen 
ła ar in A Gua | zus eee 2 STR: zu theil 
Mahnruf an das Gewiſſen u as 9 ne r n > > ż 
Frallen ſchloß Fräulein Knutſon ihre Ausfuhrungen. Im XI. Nothe Kreuz Lotterie. 1. Tag. (Vormittags: 
zweiten Theil der Unterhaltung ſprach Herr Dr. Ziehung.) Laut Bericht des Lotterie⸗Geſchäfts Carl 
John über bie Tyrannei der Trink ſitten. Er [Feller jr, Danzig, wurden folgende Gewinne 


erinnerte an das uralte Studentenlied: „Sunt causae quin- gezogen: 

que bibendi“, (Es giebt fünf Gründe zum Trinken) und hob 14 5000 Mk. auf Nr. 186185. 

hervor, daß der Trinker, auch der mäßige, immer Grund wa 500 Mk. auf Nr. 144950 165008 

zum Trinken habe. Es beſteht heute in der Geſellſchaft ein 286606 318674 362379 394476 

ſolcher Zwang zum Trinken, der Profeſſor Dr. Delbrück zu 28 s 5 s a y 42306 58416 58680 58895 

dem Worte von der „Tyrannei der Trinkſtttdn“ Anlaß gege 21400 Mk. 23634 42506 5 Fe 

ben Babe. Dieſe Tyrannei der Trinkſitten — richtiger 60369 85336 88880 91072 146818 168839 188673 250036 

Triurunſitien — nehmen ihren Ausgang aus deu akademi⸗ 256565 268690 277888 278317 318323 328649 372343 

ſchen Kreiſen, die für das Volk vorbildlich fein ſollen. 390207. (Ohne Gewähr.) 

Auf den Univerfitäten hat ſich der Triukzwang zum Trink⸗ Konferenz. Am 19. d. Mts. findet in Berlin 
im großen Saale des Potsdamer Bahnhofes die dees⸗ 


geſetz, Pente Tee 1 das =: EIC Ueber⸗ 
wie ein Vergehen gefährlicher Art 3 OE > iion 

humorvoller Darſtellüng gab. der H rr e Gi > jährige General⸗Konferenz der deutſchen Gijeńbahn= 
Hid von dem ſtudentiſchen Bierleben, das zu lernen er in Verwaltungen ſtatt. Die umfangreiche Tagesordnung 
14 Semeſtern Zeit gehabt habs, ſodaß er fid wohl ein Urtheil umfaßt einge 30 Berathungsgegenſtände. Zur Theil 
darüber aumaßen könne. Unzäblbar jeien die Woltver⸗ nahme an dleſer Konferenz hat ſich als Vertreter der 
bindungen mit „Bier“, dem Stoff der Muſenſöhne. Und doch hieſigen Eiſenbahndirektion Herr Regierungsrath 
Flogertzy dorthin begeben. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 18. December. 
Thorn +- 1,28, Fordon +1,46, Culm -- 1.26, Graudenz 
+1,86, Kurzebrack 4222, Pieckel ＋ 200, Dirſchau 
+2,26, Einlage 4 250, Schiewenhorſt + 2,58, Marien⸗ 
burg 4 1,50, Wolfsdorf ＋ 1,46 Meter. 

* Grunde ſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 


Vor 


werden müſſen. 


wohl keiner klagen. 
iſt dem andern billig. 


lieben Konkurrenz wegen. 


263918 Der 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß kann 


für Einführung deſſelben ſind, 


nicht mit !). 3 
Wie ſtehtes denn nun 
welche die „vereinigten 


unterbreitet worden? 
1 

Blüthe des deutſchen Volkes ſich für die führenden Stellen Das ſind Fragen, welche di 
im öffentlichen Leben vorbereiten fol, die deutſche 
Jugend ihre Ideale von Freiheit und Menſchlichkeit im öden 
Biergenuß erfäuft. Wie manche hoffnungsvolle Blüthe iit 
vorzeitig dadurch geknickt und von der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen worden! Darum freue es ihn um fo 
herzlicher, dieſer Tage Nachricht erbalten zu haben, daß in 


den Trinkzwang der Studenten gerichtete Verſammlung 
einen glanzenden Verlauf genommen habe. Mit einer! Parsele von Eügliſchen Damm 6 von der offenen Handels⸗ 
laun gen Schilderung des Trintzwanges im öffentlichen und] Geſellſchaft E. Rotbendurg Nachf. an die Stadtgemeinde 
geſellſchaftlichen Leben und indem er angab, mit welchen Danzig. Hübnergaſſe 1 von den Erben der Mühlenbeſitzer 
Mitteln man den Anzapfungen der „Mäßigen“ begegnen] Johann Bielau'ſchen Eheleute an die Wiuwe Gump: (ht 
mife, ſchloß Herr Dr. Jobn feine lichtvollen Ausführungen. | nev, Lietz tür 34000 Mk. Altes Roß 9 von den Kenter 
Den letzten Theil des Unterhaltungsabends bildete ein Spiel | Wohler'igen Eheleuten an den Kaufmann Olio Treichel für 
„Auf feſtem Grund el, das von Guttemplern dargestellt 7800 Mk. Eine Parzelle von Langgarten Blatt 155 von der 
mit warmen Beifall aufgenommen wurde. Ein fröhlicher offenen Handelsg ſellſchaft E. Rothenburg Nachf. an den 
Jana bielt die junge und alte Welt bis nach Mitternacht] Archtekt Kirſte und den Hauptzolemtsiekretär a. D. Goetz. 
zuſammen. — So bat auc der zweite alkoholfreie Am Johannisberg 8 und Lanafuhr Blatt 292 von dem Bau⸗ 
Mnterhaltunasabeno der Danziger Guttempier den Beweis unternehmer Bodmenm an den Gussbeſitzer v. Pelleuthin 
geliefert, ac ee ven HASEN uch ohne in Lang uur für 109576 Me. s 
Trinken man a t auswärtigen Gätten] * Śrgrufene Zuchthäusler. Ueber die bereits 
bemerkte man e ee eee I, Die deen en Tagen der am 22. November 
Soge nul Jesi eeieherung eine Loch Apt AREN De langer aus dem Graudenzer Zuchthauſe enſpruns enen beiden 
Zeit auch in der Nie erung eine Tochterloge ſtiften zu können. — = $ 8 ans d ch Fol des 
* Juternationales Signalbuch. Nach Vereinvarung Strafgefangenen win a ar Zu kau noch Fo gend 
mit der Königlich großzbritaniſchen Regierung, welcher berichtet: Die am 17. d. M. hier ergriffenen Graudenzer 
i Mehrzahl der Seeſchifffahrt trei Zuchthäusler Wojciechowati und Mukowsk 
die große Meyrzah ſchifffahrt treibenden j 
Staaten beigetreten iſt, wird: wurden auf dem Wege vom Bahnhof nach dem Ort 
© in neues, in der grund Zuckau von dem hieſigen Poſtſchaffner Kierſchka, 
1. am 1. Januar 1901 ein neues, der grundlegenden | € 1 ZA U x j 
engliſchen Ausgabe fertiggeſtelltes internationales Signalbuch] welcher mit dem Wofciechowskt aus einem Ort 
zur Einführung gelangen. Daſſelbe unrerſcheldet fih wefent: | — Widin — ſtammt, ertannt. Wofciechowski, welcher g 
fiń von dem zur Zeit im Gebrauch befindlichen Signalbuch, Herrn K. wohl gleichfalls erkannt hatte, bedeckte wie 
insbeiondere ift bie Zahl der Signalſlaggen vermehrt, auch zufällig fein Geſicht mit der Hand. Herr Kierſchka ließ 
— einzelne derſelben geändert. Gin gleichzeitiger Gebrauch ſich in keiner Weiſe ezwas merken, verſtändigte aber, 
beider Signalbücher ift demnach aus geſchloſſon. ; + 2—300 M f late Ben! 
2. das zur Zeit im Gebrauch befiudliche internationale als er die Beiden -— 300 Meter hinter fidj Hatte, den 
Einnalbuh darf bis zum 31. December 1901 weiter benutzt, Führer des von ihm benutzten Fuhrwerts, einen 
nach diejem Tage aber nicht mehr zum Signaliſiren verwendet Seitenweg, welcher zur Wohnung des bier ſtationirten 
žandarma führte, einzuſchlagen. Herr Gendarm 


werden. 

8. für die Uebergangsperi 5. h. den Zeitraum vom Urban nahm in dem ven deckten Poſtfuhrwerk Platz 
1. 7 ga 31. pe deffen beide] und es gelang, die Verbrecher, welche fih den Anſchein 
Beimelung ahn en eg ift zur] harmloſer Wanderer gaben, in der Nüne des pad 

Wird das neue Signalbuch suk Signaliſiren benutzt, fo Poſtamis i wo ſie * AE Gendarm Ha 
muß dies dadurch angezeigt werden, daß über dem Gignal> welcher ihnen völlig unvermuthet entgegentrat, o ne 
bummimpel ein ſchwarzer Ball oder Körper gehißt und nennenswerthe Gegenwehr verhaftet wurden. Wäre 
außerdem die Spitze des Signalbuchwimpels an der Flaggen⸗ die Ueberrumpelung nicht eine fo vollkommene geweſen, 
leine befeſtigt wird. Wird dagegen das alte, zur Zeit in Ge: }jo hätte bie Verhaftung große Schwierigkeiten bereiten 
hrauch befindliche e zum Signaliſtren benutzt, fo it] können, denn die Ausbrecher waren mit Revolvern 
in der bisherigen 25 batten ted, aljo der Signalbuch⸗ nebſt Patronen, Meſſern, Dietrichen u. f. w. wohl 
wimpel allein unter du gabe dorſtange au niſſen, verjehen; außerdem wurden bei ihnen 51 Mk. Geld 
< 4) Die deutſche Ausgabe des neuen Signalbuchs wird í Ri fung Kleid di 
vorausſichtlich Mitte des Jahres 1901 erſcheinen. of und 2 goldene Ringe gefunden. eider halten die 

5) für die britiſchen Schiffe gelangt das neue internationale Beiden ſich ſchon zu verſchaffen gewußt, der eine trug 
Signal buch am 1. Januar 1901 zur Einführung. einen grauen, der andere eien dunklen Weberzieher; 
* Lafetten⸗Auſchießen. Die Direktion der hieſigen | nur die Sträflingsunterbeinkleider wurden bei Mukowski 
Artillerie⸗Werkſtatt wird am Sonnabend den 22. d. M. noch vorgefunden. Dem vor emigen, Tagen auf die 
non 9, Uhr ab von dem Auſchießſtande vor der zwiſchen Marienſee und Polenſchin verkehrende 
Mövenſchanze in Weichſelmünde Lafetten anfchießen] Fahrpoſt verübten, mißglückten Raubanfall ſcheinen die 
laſſen. Hierbei iſt der Theil der See, welcher vom beiden ſchweren Jungen auch nicht fern zu ſtehen. 
FFellungsihurm Weichſelmünde aus geſehen zwiſchen] Geſtern wurden die beiden Verbrecher ſchwer gefeſſelt 
NNO. und RO. zu O. liegt, von der Küſte bis auf] wieder in das Graudenzer Zuchthaus eingeliefert. 


offene Handelsgeſellſchaft E. Rothenburg Nachf. Eine 


Als kürzlich die elektriſche 


worden. 


kommenden Zügen 


fahren und dann regelmäßig 2, 


kommenden Wagen warten. 
eht in Schmutz, Wind und 


bahn fährt hier gewöhnlich leer 


ließe. 


Bröſen 
Methoden nicht mehr zeitgemäß 


ſpruche ſtehen. 
Vielleicht hat die Direktion e 


Sturmes halber). 
via Kiel mit Gütern. 


„Kriſtap,“ 
Granton mit Koke. 


Kopenhagen mit Gütern. 
Autommend: 1 Damujer, 


ET ELTERN AR ich= u. AE: z 8 Schw ck U. Weite u tw. | Winterüberzieger f. ſchl. Fi ö en u AD 
au Mt u | RAA k ; Tuchr., f.n.,gu vk. Kneipab 22, pt. billig zu REN Naehe 
Blasm i Winter ⸗Heberz: |. neu f. e. ſchl. D.⸗Jaquet m. Pelzkr. f. ſchl. Pers. 


å 8 i 3.1. e 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen ‚ron, bill. zu verk. Tobiasg. 25. 
Faſt neuer Winterüberzieher 


Preis am Wochentag pro Mann ars 
M 34% am Sonntagë 5 1 > 42 K oh! en geſchäft diu bend e 
orgenſtändchen von A f f 
2 Sacaeiien können fets ange: 9 gute Krimmerpaletots billig 
nommen werden. Wischnewski, zu verk. Johannisgaſſe 38,1 Tr. 
Danzig, Aliſt. Graben 46,1 Tr., ; Ze 
rüher Tobiasaalie. 


billig zu verk. 1. Damm 3, 1 Tr. 
Gut erhalt. Reiſerock (Borka) 
bill. zu verk. Langgart. 52, pri. 
Kimber. B. 5. Jah. ind zu bert. 
Spendhausneugaſſe 1, 2 Tren. v. 
zin ſaſt n. Mäntel en für Mädch. 
ahr. zu v. Schw. Meer 21,1. 


annehmbaren Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hundegaſſe 90, pt. 


Portemonnaie mit ca. 20 Mark, abzugeben im Fundbureau 


EEE —— A | | 


è Beim Hückſelſchneiden ver- 
unglückte vor einigen Tagen der Arbeiter Kolberg 
in Damerau (Höhe), indem er mit dem linken Arme 
in das Triebwerk gerieth, ſo daß dem Unglücklichen 
der Unterarm völlig zerquetſcht 
hieſige St. Vinzenzkrankenhaus gebracht, wurde dem 
Manne der verletzte Arm am Ellbogen abgenommen. 
Der Verlag der be⸗ 


„Praca“, die als das deutſchfeindlichſte Organ der 
preußiſchen Polen gelten muß, giebt jetzt eine zweite 


Eingeſandt. 


Wann kommt der 8 Uhr⸗Ladenſchluß ? 


Erreichung des 8⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes hier in Danzig 
j kraftvoll einzuſetzen begann, da hat wobl mancher | 
Experimenten demonſtrirten die Herren zunächſt einige | geglaubt, daß die intereſſirten Kreiſe mit Löſung dieſer 


ie und der Telephonie ohne Draht. Eine febr] gefandi” nach dem andern flatterte in die Zeitungen, 
BRA die Mehrzahl iurah ſich für einen S.Ubr⸗ Schluß im 
Intereſſe der Prinzipale und ihrer Angeſtellten aus, 
und manchem derſelben hat wohl damals das Herz 
Freude gehüpft in der Erwartung des 8 Uhr⸗ 
Schluſſes. Zwei öffentliche Ver i 
ſich ebenfalls für einen folen aus, und es iſt zweifel⸗ 
los, — die damalige Stimmung hätte beſſer ausgenutzt 
— Die kaufmänniſchen Vereine haben 
ja wohl eine Umfrage bei den 
Verkaufsſtellen veranſtaltet, um die Stimmung zu 
ergründen, aber was daraus geworden iſt, hat man 
eigentlich definitiv bis heute nicht erfahren. — 
viele Geſchäftsinhaber ſchließen j 
um 8 Uhr (die Saiſonzeit au n 
glaube, über einen ſchlechteren Geſchäftsgang kann 
Doch, was dem einen recht iſt, 
— Wenn durch Ortsgeſetz der 
8⸗Uhr⸗Ladenſchluß nicht bald verfügt werd, fürchte ich, 
daß einzelne Branchen, die ſich noch nicht ganz einig 
find, wieder zum 9: Uhr: Schluß zurückkehren, der 


im Intereſſe Aller im Handelsgewerbe Thätigen, welche 
jetzt zum großen Theile erſt wiſſen, was 
bedeutet, außerordentlich zu bedauern ſein. 


erhoben werden, wenn zwei Drittel der Geſchäfts haber 


ſtändige Behörde auf Antrag von / 
inhaber verpflichtet, eine Umfrage bei den übrigen 
Geſchäftsinhabern zu halten (wer nicht abſtimmt, zählt 


ſtalten wollten oder veranſtaltet haben? 
jt dies Mehrheit vorhanden? Iſt dem 
Regierungs⸗Präſidenten eine Petition 


eſſiren, alio glaube ich, fie öffentlich aufwerfen zu 
dürfen. Es ſollte mich freuen, wenn diefe Zeilen den 
Anſtoß zu neuer kräftiger Agitation für den 8⸗Uhr⸗ 
Schluß geben würden. — Der Kaufmannsſtand ſpielt 
leider in engeren Standesfragen anderen Berufs⸗ 
zweigen gegenüber ſehr oft den „hinfenden Boten“; 
mögen fih die abjeit ſtehenden Prinzipale nicht auch 
in dieſer Frage an kleinliche Be 
dern an iyt eigenes und ihrer Angeſtellten Wohl denken. 


Bröſen eingewe hi wurde, ift in den dabei gehaltenen 
Reden das große Verkehrsbedürfniß derſelben betont 


Lerder ſcheint die Direktion dieſer Straßenbahn ein 
ſolches Bedürfnuß für das Publikum, welches mit der 
Eiſenbahn auf Bahnhof Bröſen ankommt und nach 
Bröſen ſelbſt weiterfahren will, nicht anzuerkennen, 
da die elektriſchen Wagen, welche mit den von Dauzig 
M Å gleichzeitig auf 
Bröſen eintreffen, mit auffallender Eile hier durch⸗ 


der nächſten, auf freiem Felde zwiſchen Bröſen Bahnhof 
und Ort Bröſen liegenden Weiche auf den enigegen⸗ 


Das verkehrsbedürftige Publikum hat das Nachſehen, 
ſchempft natürlich era Weiſe und die Straßen: 


dieje Groſchen ncht zu brauchen. 

Wie leicht ware dem abzuhelfen, wenn man die 
Wagen ſtatt auf der vorerwühnten Weiche, wo kein 
Menſch auf⸗ und abſteigt, auf Bahnhof Bröſen kreuzen 


Einem on dit zu Folge ſoll die Direktion mit dieſer 
oben geſchilderten Maßnahme beabjichtigen, das nach 
fahrende Publikum zu 
Straßenbahn zu benutzen, doch dürften ſolche Erziehungs: 


der Einweihung gehaltenen Reden im kraſſeſten Wider⸗ 


den berechtigten Wünſchen des Publitums entgegen. 
Einer für Viele. 
—— — — — ———— — 2 
Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer. 17. December. 
Angekommen: „Schweden,“ SD, Kapt. Freutz, von 
Stockholm mit Gütern nach Memel beſummt (Nothhafen, 
„Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, von Hamburg 


2 Neufahrwaſſer. 18. December. 
Geſegelt: „Volo,“ SD., Kapt. Maſſam, nach Hull via 


ße ganz © 
überzieher zuut. Poggenpfuhl66. bill. zu verkf. Poggenpfuhl 30, 1. bi 
1 ſchwarzer Rock für mittlere 
Figur und eine Konzertzither zu 
verk. Johannisgaſſe 39, 3 Tr. 
Ein eleg. Kindertragem. bill. zu 
verk. Langebrücke 11, i. Friſeurg. 
Herreur und Dameukleider, 
gut erhalten, billig zu verkaufen | darunter mehrere Fracks ſind 
Kaſſub. Markt 1b, 2 Tr. links. 


bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
2728 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
5 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 
3. Kälber: 184 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Mat) und befte Saugkälber 43—45 Mk. 2. Mittlere Mait- 
külber und Saugkälber 38—41 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—34 Mk. 
Schafe: 168 Stück. 1. Maſttämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—23 Mk. 3. Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 
Schweine: 966 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 89-40 Mk. (Käser! 41—42 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 35—38 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Gber nicht aufgetrieben) 33—34 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht⸗ 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft ſchleppend, bleibt Ueberſtand. 
Kälberhandek mittelmäßig, wird geräumt. 
Schafe gedrückt, bleibt Ueberſtand. 
Schweinemarkt mittelmäßig, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


wurde. In das 


Wochenſchrift 


(Wahrheit) in Form 
je 5 Pfennig heraus, 
Propaganda für die 


Gentral⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 17. December 1900 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


— 
Hafer 


die Bewegung zur 


Werzen | Roggen | Gerfte | 

1 E Bezirk Stetin , | 142—148 138---188 155-159 123—154 
würden. Ein „Em⸗ Stow v = = = - 
Danzig 150—155 123—124 135—136 — 

Thorn 142—150 130137 120 135 129—134 
Königsberg i. P. 146 122 — 124 — — 
Alenitein. o a — — — — 

Breslau . | 136--155 136—142 432—150 121—187 

Boſen . 140 50 129-- 36 129 — 140 130141 

U Bromberg 144—148 | 126—138 135 ' 150--188 
ſammlungen fprachen, Liſſa « — — — 


Nach privater Ermittelung: 
755 ar. v. L. | 712 av. v. I. J 578 gr. p. I. 400 gx. v. b. 
Ser 150 138 — 148 


Snhabern offener Stettin Stadt 146 133 1b0 153 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchiede. 


Bon „| Nad | | | 016.77 


a ſeit dem 1. Oktober 
sgenommen) und ich 


r- ar————ᷣ—ñ— r —— R ZE — 


New Dort, 17. Dec., Urenb8 6 Uhr. (Kabel⸗Teregramm.) 
15. 12. 17.112. 16./12, 17,12. 


und ferner ift die zu⸗ 
der Geſchäfts⸗ 


Den en 87 ; prila 8 za er Fair ref. 
acific-Bre 821/4 | 83/9 Ndus e „| 8% 8? 
44445 tr 4. nah en 2 Weiz z Sn hs ba 
% 4 and. white i. N.⸗H.] 7.2 7.2 ver December. | 77 271 
mit der Umfrage, Ered. Bal. ar Silit] toz | 107 ver Mów ...| Tak Zoe 


Bereine“ veran⸗ Schmalz Wer 
Steam 750 | 740 


do. Robe u. Brothers — | 7.55 


per Mai 9 
Kaffee der Jan. 5.70 | 570 
per März | 5.90 5.35 


16.112. 17 12 15. 12. 1732. 

O ffentlicht e pia PA f e 1 » | Ttjg 78 

e O ffentlichkeit inter: per December . | 7 0 Borc ver Dec.. | 11.25 [1125 
ver Januar e. | tyg Fred Sveg short cl.. 6623) 6.63 


ü TTT... 5 ccc 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte b. 18. Dechr. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrimten. 


0 — 

Bar. ; Tem. 

Stationen. Dill. Wind. | Wetter. Cel. 

denken klummern, jon. - 
2% 753,2 W̃ 8 | wolkig 
gi ste Bladiod 798| BRW 4 wolkig 
Ein Warteuder. Suields 156,7 gss 2 | Bened 
Scilly 76⁰ 5 egen 
Straßenbahn Danzig⸗ Isle d'Alx m — — 
Paris — — — 

Bliſſingen 1679 SW 4 bedeckt 40 

Helder 76+9 | SW 2| bededt 74 

Chriſtianſund 748,8 WSW 5 Regen 6,5 

Skudesnaes 751,9 © 8 Regen 7,2 

Skagen 759,7 | W 4 | bededt 75 

Kopenhagen 764, SW 3 | Dunit 5,7 

paria f 1 1 W 3 4 bedeckt 64 

Stockhom 755, WS. 6 wolkig 6,0 

Bahnhof] Wiso 758,5 | 8 4 wolkenlos 5% 

3 Mi bei Haparanda 789,9 | WSW 4 | bedeckt 3,1 

auch 4 Minuten bei Borkum 1648| GEW 5 bedeckt 37 i 

Keitum 762 2 SW 4 [bedeckt 3,9 

pamburą 1658 | SW 3 heiter 35 

Swinemünde 1669 | SW 3 | heiter 24 

„ 7663 | SW 3 bedeckt 35 

Motte fe eufahrwafler 765,4 WSW 2 | wolkig 48 

Wetter nach Bröſen, Memel 762,1 W 5 bedeckt 54 

a röſen, fi int] Münſter Weſif. 768,1 W 2 | bededt 3,2 

nach Bröſen, fie ſcheint Hannover 7671 | 6 2 halbbedeckt 5,8 

Berlin 168,7 | EB 2 wolkenlos 0,6 

Chemnitz 771.5 GD 1 | wolkenlos] 29 

Breslau 7704| SW 4 | Duunſt 1,7 

meg 77160 SSW 3 | bededt 201 

Frankfurt (Malu 772,4 SSW 3 bedeckt 0,1 

Karlsruhe 774,1 S 4 [bedeckt ZA! 

München 772,4 SW 2 | wolkenlos 2,6 


Wettervorausſage: À 

Ein Maximum befindet fih über dem Alpengebiet, 
während ein Minimum Lappland bedeckt. In Deutſchland 
iſt das Wetter meiſt kälter und theilweiſe heiter. 

Im Norden iſt vorwiegend trübes und mildes, im 
Süden dagegen theilweiſe heiteres und etwas wärmeres 
Wetter, im Nordweſten find Regenfälle wahrſcheinlich. 

Deutſche See warte. 


Aus der Geſchäftswelt. 3 


Friſche Eier, Jede Hausfrau weiß aus ihrer 
Erfahrung, wie ärgerlich es iſt, wenn unter den ein⸗ 
gehandelten Eiern ſich ſolche befinden, die auf das 
Prädikat „friſch“ durchaus keinen Anſpruch machen 
können. Es wird deshalb ein Unternehmen des Herrn 
Albert Laabs, welcher auf dem 1. Damm Nr. 4 ein 
Spezialgeſchäft für Eier errichtet hat, in welchem die 
Käufer die denkbar beſte Garantie dafür erhalten, dan 
die Eier ſtets friſch ſind, allgemein Anklang finden. 


erziehen, nur de 


ſein und mit den bei 


in Einſehen und kommt 


SD., Kapt. Apſe, von 


m mod. duntelliia Wollkles 

llig zu verk. Röpergaſſe 10, 1. 
Mehrere gut erh. Herrenkleider 
für e. ſtürk Herrn paſſ, 1pol. Eck⸗ 
glasſchrank u. tgr. Küchenſchrank 
bill. z. vk. Altſt. Grab. 19,20, Hth., 2. 
Frackanzug u. and. Herrenkld. 
w. Todesf. zu v. Langenm. 1,2, r. 
Damenwintermantel u. Jaquet 
2 zu verkauf Poggenpfühl 66. 


antel, Winter: | Mädchenkleld. jede G 


—— — EEE, 
2 feine Geſellſchafts⸗Kleider und 
ein Sammet⸗Amhang ſehr billig 
zu verkaufenpfefferſtadt 57,1 Tr. 


— —ͥ—eT½— 
Frack billig zuverk.Nitterg. 27,11. 
— — 

Gut erhaltene Herrenkleider, 


billig zu v. Tobiasgaſſe 12,2 Tr. 


Königsberg i. Pr. 147 1261/2 — — 

Brcślau „ a » 154 142 150 182 

Poſen 150 134 140 135 
Sehr Weltmarkt : 


New⸗Hork Berlin Weizen Loco 4814 Cts. 170.00] 170,00 

Chicago Berlin | Weizen] Decen.der 70 Cts 167,25 167,00 

Liverpol Berlin Weizen] Februar 6 ih. — b | 178,50] 178,56 

Spas aa SE 11 87 Rop | 169,25] 169,25 

E R ige exlin eizen o. 82 Kop. 169,25 169,25 
Dieſer Rückichritt würde | Paris Weizen Derember 20,10 Fr. 163,50 10 
Amſterdam ] Köln [Weizen März 177 bl. fl. 165,25] 165 85 

„freie Zeit“ New⸗Hork Berlin Roggen Loko dh Cts. 142,75) 142,75" 

Odeſſa Berlin Roggen do. 70 Kov. 146,75) 146,76 

a Riga Berlin | Roggen bo, 70 Stop. | 146,00] 146.00 

bekanntlich zum Gejel | Umiterbam | Köln Roggen März 127 bl. fl. 142,75 142,76 
New-Arrt | Berlin | Mais | De ember | 4434 Gt8. 105,50 105,50 
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ſelnen Konkurrenten über, um 
mit wenigen Tropfen jed. ſchwachen 
Suppe, Sauce u. f. w. augenblick⸗ 
n. argen s lich einen überraſchenden Wohl- 
geſchmack zu geben. (870 

Clemens Leistner, Erſte Danziger Kolonialwaaren⸗ und 
Droguenhandlung, Hundegaſſe Nr. 119. 

Als praktiſches Weihnachtsgeſcheuk ganz beſonders beliebt! 
wół In dem Konkurſe des Tiſchtermeiſters Carl Langkowski 
in Zoppot fol eine Abſchlagzahlung erfolgen, wozu „4 3500,— 
verfügbar find. Zu berückſichtigen find +4 15 440,80 nicht be- 
vorrechtigte Forderungen. 

Das Verzeichniß der Forderungen kann auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Königlichen Amtsgerichts in Zoppot eingeſehen 
werden. (999 

Zoppot, den 14. December 1900. 


Der Konkurs erwalter. 
Conrad Elstorpff. 


Z, 


Heute Nachmittag um 
2˙½% Uhr, entſchlief ſanft 


unfer geliebtes Söhnchen ® 


Wilhelm Sehellner i 


m 6. Lebensjahre. (1010 8 
Dieſes zeigen tiefbetrübt f 
n i 


| if w 3 | 
aunio-Küniosbere 
-W 
Da die Dampfer die Fahrten 3 3 
eingefteilt, expedire 11 regel- gegen baare Zahlung verſteigern 


R sę, Dys 
mäßig 

Zoppot, 17. Decbr. 1900 

Die Hinterbliebenen. Summelladu 


Die Beerdigung findet gi 
Freitag Vormittags 9 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


tadtbibliothek. 
Die Bibliothek bleibt laut § 3 der Benutzungsordnung in 


der Zeit vom 24. December d. J. bis 1. Januar 1901 inel. 
geſchloſſen. 997 


Auktion Weßlinken. 
" ne den 20. December er., 


Goldau untergebrachte Gegenſtände, als: 


Die Verwaltung. 1 braunen Wallach, 1 Fuchswallach, 1 Dreſchkaſten 


Bekanntmachung. 


Ju unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 164 Firma 
„J. F. Skonietzki* in Danzig eingetragen, daß das Handels⸗ 
geſchäft durch Erbgang auf die verwutwete Frau Nelly 
Skonietzki geb. Rosenau in Danzig übergegangen iſt, welche 
dajjefbe unter unverändeter Firma fortſetzt. Demnächſt iſt in 
unjer Handelsregiſter Abtheilung A unter Nr. 233 die Firma]; 
„J. F. Skonietzki“ in Danzig und als deren Inhaberin die 
verwittwete Frau Nelly Skonietzki zu Danzig eingetragen 


a A | Achtung a Aufhewahren! 
Danzig, den 11. December 1900. Erſtes Damiger Auktionshaus 


Königliches Amtsgericht X. Ann 
und Möbel⸗Haudlung, 


Donnerstag, den 20. December d. J., Vormittags 


(Break), 1 Spazierſchlitten, 3 Pferdegeſchirre, 


bänke, 1 Polſterbank, 2 Hängelampen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Danzia, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Uhr, werden auf dem Hofe der Farmeliierfaierne aus Inhaber 
rangirte Geräthe, Lumpen, Eiſen und Zink ze. öffentlich ve 
tauft. Garniſon⸗Verwaltung Danzig. (582 John Stegmann, 


Auktionator und Taxator, 
früher Hausthor Nr. 1, jetzt 


64 Altstädtischer Graben 64. 


Bitte genau auf meine Hausnummer zu achten. 


+ 1 0 u 2 


Am 17. d. Mts., Nachmittags 4½ Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem ſchwerem Leiden mein geliebter 
Vater, Schwiegervater und Onkel, der Invalide 


Karl Schill 


im 82. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. December 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


M. Tetzlaff und Frau, geb. Schill. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 21., Nachm. 
2 Uhr vom Trauerhauſe, Schichaugaſſe 24, aus nach 
dem Heil. Leichnam⸗Kirchhof ſtatt. 


m Ę 


Höchster Preis | Zur Auktion 
wird gezahlt für Möbel, werden täglich Möbel, 
Betten, Kleider, Wäsche, Betten, Kleider, 
Geschirr etc., ſowie für | Sachen aller Art, 
ganze Wirthschafis-Ein- | auch ganze Nachlässe 
richtungen. angenommen. 


N D p 
Wichtig! Fir beschältsiahaber! Wichlig! 

Kaufe ganze Lager auch zurückgeſetzter Waaren 
jeder Art zu angemeſſenen Preiſen. 

Empfehle mich zur Abhaltung von Auktionen 
unter ſolider Preisberechnung, worauf ich beſonders 
aufmerkſam mache. Sämmtliche Möbel 20. werden 
jeden Tag zu Taxpreiſen bei mir verkauft. 

Geöffnet täglich von 3 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends. (62805 


Erfes Bawiące Auklious⸗Haus 
und Möbel⸗Handlung, 


Inhaber 


John Stegmann,, 


Anktionator und Tazator, 
früher Hausthor Nr. 1, jetzt 


64 Altstädtischer Graben 64. 
Dr 


Die höchsten Preise werden gezaht Il! Soan a 


Statt jeder befonderen Aleldung. 
Geſtern Abend 7%, Uhr verihied nach kurzem 
ſchwerem Krankenlager meine innig geliebte Tochter, 
unſere liebe gute Mutter und Schwiegermutter, Frau 
S6Schiffs⸗Kapitäns⸗Wittwe 


Mathilde Schmidt, 


geb. Teschke. 
Danzig, den 18. December 1900. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ahren! 


ki Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 12 Uhr 
von der Leichenhalle des alten Heiligen Leichnam⸗ 
kirchhofs ſtatt. 


werden wir 
(Schäferei 12/14) 


17 Sak Weizenmehl, 


Am 16. d. Mts., Nachts 
1 Uhr, entſchlief nach 
langem ſchwerem Leiden kj 
mein lieber Mann, unſer ® 
guter Vater, Bruder, 
Schwiegervater und Onkel, 


Heute früh 2 Uhr ftarb É 
meine innigſt geliedtezyrau, Bl. 
meine ſorgſame Pflege- E 
mutter Ri 


5 im47, Lebensjahre, welches R 
tiefbetrübt anzeigen $ 
Danzig, d. 18, Decbr. 1900, i 
Die trauernden Hinter: K 
bliebenen. f 


was wir hiermit den 
Verwandten u. Bekannten 
tiefbetrübt anzeigen E 
| Danzig,17.December1900 f 
p Otto Schöps Ę 
und Pflegetochter Martha, $ 


Danksagung, x SO e, 3 
Für die vielen Beweiſe donnerstag / BeN As er I 
Ar j e cemóer er., Nachmittags 
herzlicher Theilnahme, die N 2Uhr von der alten eiligen 
mir aus Anlaß des ſo plö- © | jg Leichnams halle nach dem 
lichen Todes meines treuen, 1 evangeliſchen Kirchhofe in f 
unvergeßlichen Mannes, Ę Schidlitz, Schlapke, ſtatt A 
unſeres ſorgſamen Vaters | M 5 ER. 
zu theil geworden, ſowie W ! 
für die zahlreichen Krang: M 
ſpenden von Seiten I 
feiner Herren Vorgeſetzten, W 
Kollegen und Freunde, ins⸗ 
beſondere Herren Pfarrer 
Kubert für die trojtreichen K 
Worte am Grabe, fagen # 
wir hierdurch Allen unjern É 
tiejempiunbenen Dank. 
Neufahrwaſſer, 5 

den 17. December 1900. 5 
Frau Justine Kleemann, 
nebſt Kindern. ; 


thümers durch mich verjteigert werden, 
Das Grundſtück hat 


das Wohnhaus enthält herrſchaftliche Räume, die bisher 
und Garten find vorhanden. 


zur Einſicht aus. 


meiner Amtsſtube, Holzmarkt Nr. 15, 1 Treppe auf 


anberaumt. 


Heute Abend 5 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem 
ſchwerem Leiden unſer 
innigſt geliebtes ſüßes 


Lottchen 


im Alter von 10 Monaten. 
Dieſes zeigen mit tief⸗ 
traurigem Herzen an. i 
Prauſt, d. 17. Dec. 1900 

Czarnetzkl, Feldwebel 5,48 
u. Fr. Emilie geb.Fährmann. $ 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 21. Decbr., M 
Nachmittags 3 Uhr vom gł 
Trauerhauſe ſtatt. j 


Wochentagen Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr bereit. 
Danzig, den 15. December 1900. 


Keruth, Notar. 


3888898666658 5 

8 Heute wurde uns eing |M 

3 Töchterchen 
geboren. Dieſes zeigen hoch 

p erfreut an 

i Danzig, 16. Dec. 1900. 


verſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 


w 


Franz Smarzewski u. Frau 
Johanna geb. Eichhorn. 


eee 


1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, diverſe Kleinigkeiten, 
wozu einladet Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius 
i Tarator, Die Beſichtigung ift von 9 Uhr geſtattet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nach Königsberg Inſter⸗ 
burg — Gumbinnen. 
Güteranmeldung erbittet 


Emil Berenz. 


Vormittags ſöffentlich meiſtbietend gegen 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der gleich baare 
Zwangsvollſtreckung folgende bei dem Gaſthauspächter Herrn Wege der Zwangsvollſtrecki 


Schütter, 1 Häckſelmaſchine, 1 Kaſtenwagen, 1 Leiterwagen, 
1 kleinen Kaſtenwagen, blau geſtrichen, 1 Spazierwagen 
1 Egge, 
10 Rohrſtühle, 11 dwerſe Stühle, 5 Reſtaurationstiſche, 
1 Spind mit diverſen Gläſern, 1 Repoſitorium und 2 Tom- 
1 1 (1014 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 


| Achtung! 


| Achtung! r 


Auktion nit Meizenmell, 


Mittwoch, 19. Dezember 1900, Vormittags 10 Npr, 
in der Remiſe des Herrn Joh. lok 


7 der Schriftſetzer I \ hi j A N 5 schädigt, in öffentliche 
| Alb [r Hande 
A Arat e rope Siegmund Cohn, H. Dóllner, 
M im Alter von 40 Jahren, . 


vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börje. 


Freiwillige Versteigerung. 


Das dem Regierungsfeldmeſſer a. D. Robert Witt 
gehörige Grundſtück Danzig, Neugarten Blatt 101 mit der 
Servisnummer Krebsmarkt 7, foll wegen Krankheit des Eigen⸗ 


einen Flächeninhalt von 760 qm 
und ijt mit 3644 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt; 


von höheren Beamten und Offizieren bewohnt wurden; Stall 
Lageplan und gerichtliche Taxe liegen in meinem Bureau 


Zur Vornahme der Verſteigerung, eventuell zur Ertheilung 
und Beurkundung des Zuſchlages habe ich einen Termin in 


den 28. December er. Vormittags 10 Uhr 


Kaufluſtige werden zu dieſem Termin hiermit 
eingeladen. Zur Ertheilung weiterer Auskünfte bin ich an 


Mobiliar-Auktion 4. Damm 


Donnerstag, den 20. December, Vormittags 10 Uhr, 


1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſch., 1 Vertik., 
1 Spiegelſchrk.,1 Sophat.,1 Speiſetafel m. 3 Einl., 1 Trumeauſp., 
2 Paradebettſt. m. Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 Schlafſopha, 6 Stühle m. Robrl., 1Waſcht.m. Marmpl., 2 Nacht⸗ 
tiſchemit Marmpl., 2 Kammerdien., 1 Diplom. ⸗Hru.⸗Schreibt., 
Klavier, Seſſel, 1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spiel 
tiſch, 1Nähtiſch, 1 Pfeilerſp.mit Konf.,2 Oelgemälde, 1 Damenuhr, 


18. December. 


Zigarren⸗Auktion 
Hintergaſſe 16. 


Mittwoch, den 19. December, 
Vormittags U Uhr, werde ich 
im Auftrage i (950 
1 Poken ante Zigarren und 

1 Art Zigaretten 


Sr. 296. 


wer von ihnen die tüchtigſte Hausfrau beſitze. Praktiſch 

betrachtet iſt jedenfalls diejenige die beſte, welche im Intereſſe 
ihrer Familie das Gute benutzt, wo jie es findet, Dr. Oetkers 
Backpulver prüft und dann regelmäßig verwendet. (197 Am 


"ne und Verlauf | Ein Aaterial⸗Geſchäßt 
on it krankhtsh. z. 1. Jan. o. ſp. z. verg. 


Städt. und Hindi, Grundbesitz] San W372 an Die rk. 


in Restaurant im 

: fowie mu der Stadt wegen 

beleihung von Hypotheken | Se er w ans fn die rp 
und Heller Geſchäfts⸗Keller 

beschalung. von Dangeldern | ponen? eben Meierei goer 


j ierverkauf v. zi 
vermittelt (65756 Injegenbi auf v. Jan. billig 


š 5 erk. Näh. Ahornweg gpart. x. 
Friedrich Basner, "56776 


56776 

— — 

ſſe 65 senpe. Ein Bankenbettgeſt. u. ein Sopha 
LA SZ M billig zu verk. Laſtadie 32, 2 Tr. 
In Laugfu hr Sopha, 1 Preilerip. mit tonjole, 
Villen, Wohnhäuſer, Bauplätze, Paradebettg., Stühle, Tiſche kl. 
preiswürdig und in günſtiger mah. Wäſcheſp., 2 gr. n. Oelbild., 
Lage, in Danzig gute Wohn- 1 gr. Hausſegen birk Kommode, 
gänſer, in Ohra drei Grund⸗ Waſchtiſch, el. Eſſenſchr., Betten 
ſtücke mit Land verkäuflich durch zu verk. Altſt. Graben 60, 1. 
E. Assmann, Langſuhr. (65540 Kinderſchreibtiſch ift zu ver⸗ 
Geſchäftsgrundſtück Zoppot, | faufen Poagenpfuhl 13, 2 Tr. 
gute Lage, fürReſtaurat. geeign., | Kl. mod Plüſchſouha, Ripsſopha, 
von joiort für jeden annehmb. paſſ.als Weihnachtsgeſchenk, ſehr 
Preis zu verk. Anz. 6000 4 Off. billig zu verk. Fiſchmarkt 7, Thir. 
u. 19 421 a.0.6 b.Bl.erb. 19421 | Reitpferd, öſtpreuß. braune 
Ulmenweg No. 5 Stute, 6 jähr. von edler Ab⸗ 

ift das frühere Fabrikgrundſtückf ſtammung, firm geritten, iſt 
(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich) | preisw. zu verkaufen. R. Witt, 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn⸗ Saspe, Laugfuhr. (6551b 
N Sr Polſterbeltgeſt. 5.5. Dienerg 105. 
u. Kellereien ſofort billig zu verk. = ; 
Bodmann, Borjt.Grab.28./64676 RA 11 N 
en zu verkaufen. Heumarkt L 
u. Heveliusplatz Ecke Nr. 12 wi S g e 
ich unter günſliger Bedingung Obers u. Unterbeit, e 
vertaufen. Näh. daſelbſt. (6491b billig zu verk. Nühtlergaſfe 9 1. 
— — — Neues nuko. Plüſchſopha mit 
Eck⸗Grundſtück Muſchelaufſ., Rips⸗ u. Damaſtſ. 
vorzügl. Geſchäftslage, Mittel- 20u 23M z. uk. Włelzerqajjel,patt. 
Sin junger Smbenhund | punft d. Stadt gel. f. jed. Geſch. Küchen⸗ und Kleiderſchränke, 
wird detawit AR 31, paſſend, will ich Verbältn halb. | Bettgeftele m. a. o Matr. Ausg, 
2 Treppen. (65536 verk. Offert. v. Selbſtk. u. W 879. i CPR OOO 

AlteHerrenhoten u. and. Kleider aa ee äichefp, Spies. W 
w. gek. Altſt. Graben56,prt.(65366 | in Oliva zum Verkauf, gute Farne Sepgc Schlaf in Plüsch 
Milnärkleider, Fiſchbein,Treſſen] Lage Oft unt. J.S. poftlag Oliva. | Mane on ha, Shlati. in Plush, 


Degen m. gel Bretinatie 110.| Hang. p, ArnmlbesilzerVerein wen so Se Gb. 4, Bierne. 
bon Langlikr u. Umgegend. 


(63660 
Imod. Taſchenſopha,[ Trum.⸗Sp. 

Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zinsticheHäuſer, Geſchäftshäuſer 


12M.⸗Rohrlehnſt.Kldſchr., Vert., 
Sophat, a. ſ.b. z. v. Fraueng. 44, 2. 

in Defter Lage, gut gelegene Bau⸗ 4 

plätze und große Terrains zu 


A. Karpenkiel; 
vereidigter Auktionator. 


Auktion 
Hotel zum Stern. 


Am Donnerstag, 20. Dech. 
er., Vormittags 11 Uhr 
werde ich daſelbſt die dort 
untergebrachten Sachen als: 

1 Pianino, 1 Buffet, 1 Pfeiler⸗ 

ſpiegel, 1 Schreibtiſch, 1 Sopha, 

2 Seſſel, 1 Regulator 


1004 


un 


Bezahlung im 

ung 

verſteigern. (973 
Neumann. 

Gerichtsvollzieher in Danzig 


Auktion Große Allee 107 


am Trinitatis⸗Kirchhof. 
Freitag, v. Vormittag 10 Uhr, 
werde ich wegen Umzugs diverſe 
Möbeln. Hausgerätheverſteig. 
wozu gefüll. einladet Carl Gell. 


Maſchinenſtroh 


b |ludht zu kaufen und bittet um 
Offerten mit Preis, frei Danzig 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Schaukaſten, flein ür Tombank 
zu fauf.gej Off. unt. W894 an d. E. 
Bar. ⸗u. Seltrfl. f. 1. Prieſterg. 6, p. 


mit 


Haaſenfelle werden gekauft 
Breitgaſſe Nr. 77, parterre. 


Sophas, 
Garnituren, 
Spiegel, 
Teppiche 


verkaufen bis zum Weih⸗ 
nachtsfeſte zu „(906 
enorm billigen Breifen. 


B. Altmann & 60. 


32 Breitgaſſe 32. 


Nur 1 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateuxe, 
Ketten und Ringe. (61656 


Auf Eheibahlung! 


Off. unter W 279 an die Exp. erb. 


Gasmotor Benz, 
1—1½ pferdig, neuſtes Modell, 
wenig gebraucht, billig zu verk. 
Voggenpfuhl 2. (6457b 
Ein Schaukelpferd, Fell, billig 
zu verkaufen Brabant 1a, 1. 
Bupoenwag. ee e 
Stark. Gijenblechrońre z. eiſ. Ofen 
bill.zu vk. Burggrafenſtr. 12,3 Tr. 


— — — — — 
Zwei faſt neue, 2fl. Petroleum⸗ 
kocher, 1 Fiſchglas nebſt Unter⸗ 
jag ſind billig zu veri, Kalk⸗ 
gaſſe 1, Cing. Karreng., 1 Tr. 
Singel. bll. z. vrt. Haustor 3,1. 
———ů ꝓ J!. — 
Chriſtbaumſtänder zu verkauf. 
Altſtädt. Graben 106, 3 Tr. 


Große und kleine 
Merkur - Briefläften 


ſehr billig zu verkaufen bei 
R. Rautenberg, Schüſſeldamm 6. 
Alte Münzen von Danzig find 
billig zu verk. Hunden. 100 Keller 
Elegantes vorzüglich er⸗ 
haltenes Pianino billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkeng. 36, 1. (1016 
G. Geige b. z. v. Frauengaſſe 27. 
1 Menzenhauer Zither billig zu 
verk. Breitg. 131-32. (Raif. Drog.) 
Gr. Mufit -Automat (Kalliope) 
zu verkaufen Poggenpfuhl 66. 
Gute Geige mit Bogen und 
Kaſten zu verk. Tiſchlergaffe 7, 2. 
Eine faſt 3 Pat ift billig 
neue la Grige zu verkf. 
Altſtädt. Graben 109, 2 Tr. 
K.⸗Zither u. Geige g.0f Saterg.24 
Eme neue Pat.-Ziher (Sirene) 
paſſ. zum Weihnachtsgeſchenk, zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 12,2. 
mi” Ein Mantel, "PR 
Herrenanzug, Notenſtänder bill, 
zu vert, Breitg. 77, Bildergefh. 
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3 fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf. 

Meyer, Gut Schellmühl. 

Kanarienvögel,f Roller u Lichtſ., 

bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 68b, pt. 

Sfette Schweine zu vert. Große 

Allee 3, Hinth., Cafe Weichbrodt. 


Brief⸗ u. andere Tauben zu verk. 
Langgarter Wall Nr. 11, Krüger. 


we Jagdhunde 


race⸗ 

echte 
find billig zu haben. 

Habel, Langgarten 28. 

Hühner⸗Hündin,echt, 1 Jahr alt, 
billig zu verkf. Vorſt. Graben 35. 
1 junger Jagdhund billig zu vrf, 
Stneinab Nr. 7—8, Gerlach. 
Harzer Kanarienhähne zu verk. 
Jopengaſſe ls, 3 Treppen. (6538 b 
Harz. Kanarienh., Lichtfäng., zu 
verk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 


Harzer Kanarienhähne, 
flotte Lichtſänger, habe preis⸗ 
werth zu verkaufen. (19201 
L. Knorr, 1. Damm 1%, 2, 


Eine Kuh, 


die in 3 Wochen talven fol, ſteht 
zum Verkauf bei O.Stangenberg. 
= Lichtkamp p. Stutthof. (94980 


gutg m mn 
mit vollem Konſens, bis 2 Uhr ; 
geöffnet, iſt w. Krankheit ſofort Eine hodtragende guh 
zu verpacht. Z. Uebernahme find Berkauf Pranit Rr. 105. 


ca. 1500 «A 1 Auch iſt das F en -Harzer Molle 
F U = 2 TE | Kanarienhähne, Note ige” 
finger a 4, 5, 6, 7 , 6 Tage 


Probezeit Schüſſeldamm 17, 1. 
Kl. Foxterrier, ? Wochen alt, ſehr 
ſehr ſchön gezeichnet, billig zu 

haben Dliva, Villa Baumert. 


Flottgehende Aelerei 


PRZ mit Maſchinen, 11 Jahre mit 
i beſtem Erſolge wee iſt 
wegen Krankheit des Inhabers 
preiswerth ſogleich od. p. 1. April 
zu verkaufen Gartengaſſe 3. 

den. grö. Gru weg. 1 ſilb. Tabaksdoſe ſpaſſend zum 
und truth. Nehme a eine fidh Hypoth. Weihnachtsgeſchenk) ift bill. zu 
Lin Zahlung Off. u. W384 d. d. Exp. verkf. Altſtädt. Graben 3. (65156 


Co ee e e 
4 l it d i er ne 
f 5 e s nig Spieg., Teppich, Echlaff.Ategut. 
© ti ri spfer Langfuhr, Hauptſtraße 99. | Handarbeit, Milchtanneng. 14, 1. 
Gi. EOKA Wegen Todesfalles meines i 
je, veisang. N 3 p z a 
werden brieflich unter 0998 Pannes Bin een 
TU, (old zad (Tha Brunau 55, 
Ates N Il N Pf in dem früher eine Material: 
waarenhandl.betrieben worden, 
mit 16 Morgen kulm. Land, 
i unter günſtigen Bedingungen 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. zu verkaufen. Käufer können 
Saubere Weinflaſchen kauft ſich melden bei Kucherti, 
Weinkellerei Breitgafje 10. (857 | Brunan oder Werner, 
! Skaten n git lauten gel. Wittwe Penner. 
Offerten unter W an die 3 
Exped. dieſes Bl. erbeten. (982 7 Verkauf. 5 
Patent⸗Bierflaſchen Haus, Danzig od. Vorſt., welch. ſich 
zurcfleiſcherei eignet zu kauf. gef. 
Suche täglich 40⸗50 Ltr. Milch 
zum 1. Januar v. Befitzer ſelbſt. = 
Offerten unter W 862 an die Exp. 
Eine Wirihſchaft 
miethen geſuchtPoggenpfuhl 71.1. 
Patent⸗Flaſch. kauft Hundeg. 100 
Eiſernen Ofen 
ſucht zu kaufen Schüſſeldamm 41. 
Bayeriſch⸗Patent⸗Flaſchen 
werden gekauft Breugaſſe 87. 
wird gekauft 
j Makulalur nee a 
Gold und Silber 
Werth in Zahlung Oito Below, 
Juwelier u. Goldſchmiedemſtr., 
27 Goldſchmiedegaſſe 27. (630 
il z 5 
(mi erhaltenes: Doppelpalt 
m. Preis u. 691 an b ©rp.(6401b 
Zur Meierei w.ein g.erh. Repoſit. 
od. Reg., Waage u. and. Utenſilien 
Ae ZONE 


(65176 
in junges, kräfti . 
Ein junges, kräftiges induſtriellen Anlagen. (672 
(6530b 

an die Exp. d. Bl. erbeten. (81 Mühlengrundſtück 

leGendem u.todtem Inventarium 

Ein großes fliegendes Ladekopp. (61106 

werden gekauft Rähm 6. 

Off. mit Pr. unt. 7 3 an die Exp. 
wird jofort zu kaufen oder zu 
Alte Packleinwewget.1 Damm d. 
kauft ſtets und nimmt zu vollem 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
17,1 

5226 


ſtets 


Milch. Tägl. 100-120 Ltr. Vollmch. 
ſ. Meierei ideng. 1b. (6512b 


(281: 


11. 


Reſtauraut paſſende Gelegenh, 
dazu in Danzig oder Langfuhr 
zu pachten geſucht. Offerten 
unter W 854 an die Expedition 


f — ——— E A E E S EEE 


Ar. 39% 
Dreirad f.kleine Knaben u.Spiel= 
fachen zu verk. Breitgaſſe 126b,3 
1 Schaukelpferd u. Gummiſch. f. 5j. 
Kind bill. zu vk. Röpergaſſe2, 1, r. 
@9988985990622888888 


> Turh=Jiefte $ 


g zu Beinkleidern und An- 
8 zügen, ſowie (19625 © 


5 blaue Cheviot:Rche $ 


zu Knaben⸗Anzügen paſſd. 8 


888 
esse» 


empfehlen im Preiſe be: © 
deutend ermäßigt. 


® Bartsch & Rathmann, 
® Tuchverſand, 
Danzig, Langgaſſe 67. 


80000000200080006880 
Schöne große 

Speiſekartoffeln (Juwel), 

Futterrüben, Kuhhen und 
Haſermaſchinenſtroh 


zu verkaufen Forstgut Riesel- 
feld bei Heubude. (18419 


0 afchen- Ihren 


in Gold und Silber, 

15 Regulator⸗Ahren, 
200 Ringe, Boden, 
Armbänder, Halsketten, 

Ceppiche, Spiegel, Stühle 


ſehr billig zu verkaufen (64606 


Milehkanneng. ©, are 


sanstalt. 
G. Führt. Breitg. 24.65260 
— —— — — ET En. 


Ein gebrauchtes 
umerikaniſches Billard 


iſt billig zu verkaufen Am 
brauſenden Waſſer 11. (6515b 


Alte Feuſter, 


Thonrohre, Bleirohre und Eiſen 
zu verkaufen Schüſſeldamm 41. 


1 hronze-Kronienehler| 


zu 15 Lichten, wie neu, billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 12, 2. 

Gold.Uhr b. 3. vt. Breitgafie 110. 
Beg.liaummaną.emSttonieutht, 
zu vert Langgarten 106. (65425 


Hübſche Palme (1 Meter Had) | 


zu verk. Altſt. Graben 38, 1 Tr. 
Drückmaſchme, pneu p.als Weih⸗ 
nachisgeſch.,b. zu vk Jopeng. 28,1. 
55 Choräle fürfliavier zweıh.für 
30 J zu haben Langgarten28, 2. 
Verkauf! 
1 eirca 60 Fuß langes Floß und 
Bude ſowie Geſchirrzzur Eisbahn 
billig zu verk. Näthlergaſſe 6. 
Badecinriht., Heberz Schreibß. 
u. Stuhl, Chaiſelong., Bettſchirm, 
Schreibſekr zu vt. Breitg. 128, 2. 
FL 


' für 
Damen und Herren 
in grófter Auswahl 


vorräthig. 


Anfertigung nach Maaß $ 
in bekannt vorzüglicher 8 
Ausführung unter voller g 
Garantie. 


Grosses Lauer 


fämmtlicher 


Bezugſtoffe 


und 


Pelzarten. 


Ihn lache; 
Gr. Wollwebergaſſe 10.3 


(732 3 
G200990202208998888 
Pferdegeſch.Gabeld Laltenb del. 
zu brk. Off. unt. M 888 an die@xp. 


Ein Kaſtenfederwagen, 
neu, paſſend für Fleiſcher, 
billig zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 66. 
Einfacher großer ſtark. Kinder⸗ 
wagen zu verk. Borit. Graben 35. 
Nus Anlaß eines Neubaues 
ſollen zwei kleinere, guterhaltene 


Holzhäuſer 
auf Weſterplatte abgebrochen 
meren: Reflektanten, welche die 
Gebäude zum Abbruch kaufen 
wollen, mögen melden 
Gr. Hoſennähergaſſe 6, 1. (1000 
Siienligenh.b.zvert. Fiſchm. 10,3 
€. Kinderkochh., Blechwag. u. a 
zu verkf. Röpergaſſe 13, 2 Tr. 


Dienstag 


Ein gut erhalt. Kinderſchaukel 
billig zu vk. Schmiedeg. 17, 1. 
E. aut erhalt. Kinderwagen iſt 
bill. zu verk. Engl. Damm 17, 2, 
Poſtkiſten find zu hab. Langfuhr, 
Hauptſtr. 19, im Porzellangeſch. 
Vorz. neu geſchn. Paneelbr.preis⸗ 
werth zu vk. Korkenmacherg. 1, 2. 
Püppenſtube Soldaten, Barlauf⸗ 
ſpiel verſchied. and. Spiel ſachen 
zu verkf. Altſt. Graben 60, 1. 
Geh. Gardineneinſ., Hemdenßp., 


© Tiſchläuf., geſtickt. Sopyakiſſen 


all. neu zu verkf. Alt. Graben 60,1. 
Reut. Werke, g.erh., v. W 901 C. 
Große Feſtung billig zu ver: 
kaufen Breitgaſſe Nr. 32, 2 
dr. Billard, Muj Aunt Bie rapp. 
b. zu vl. Langenm. 21, Kell. (65626 
Friſche Milch 
an Händler billig abzugeben 
Gartengaſſe Nr. 3. 
Auszlehtiſch für 12 Perſonen zu 
verk. Petershagen h. d. K. 27, 2. 
Notenetagere, Tivoli billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, pt. 
Briefmark.zunk. Poggenpf 21,11, 
Vollſtändiges 
Schneider⸗ Handwerkszeug, 
paſſend für j. Anfänger, bill. zu 
verkauf. Tagnetergaſſe 12,1 Tr. 
Möblirtes Puppenſtübchen und 
Küche zu verkauf Kafjub, Markt. 
Eine Bank für den Weihnachts: 
baum mit Mechanik iſt billig zu 
verkaufen Brabank 19, 2 Trp. 
Gr. Naturſchaukelpferd billig zu 
verkaufen Mattenbuden 35, 3. 
Billig ! Billig! 
1Glasſpind v, innen mit Spiegel, 


für Geſchäfte, 2 Holzfenſter⸗ 


Rouleaux, 1 Gehpelz (Skungs) 
25 4, mehrere große Holz⸗ 
kiſten zu verkauf, im Ausverkauf 
Altſtädtiſcher Graben 77. 


‚Sıgbaden.bill.3.0.Breitg.120B,2 


Gm fajt neuer. Kronleuchter 
ift wegen Mangels an Raum 
billig zu verkaufen Stadtgebiet, 
Wurſtmachergaſſe 77,79, i. Sad. 


9705 


Suche Wohnung v.45 Rim. paff. 
zur Herreuvenſ. von ſof. od. ip, 
Off. u. W 864 an die Exp d. Bl. 
Ehepaar ſucht eine Wohnung von 
Stube u. Küche Off u. W383 a. d. E. 

Für em Penſionat wird eine 
Wohnung von 4—5 Zimmern, 
möglichſt ſevarat, u. Nebenraum 
geſucht. Off. mit Preis u. W 881. 

Junges kinderloſes Ehepaar 
ſucht von Apr. od. auch früh. eine 
Wohnung v. 3Zimm. nebſt reichl. 


Zubeh. Offemit Preisang. u. Lage 
Fer Wohn unter W36Lerb.(6545b 


Aelt. Ww. u. S. w.e. kl. Wohn. v. St. 
u. Zub. v. 11.12% zu 1. J. v. 1. Febr 
i. d. Nühe Schüſſeld. O. u. 856 a. E. 
St. u. Kch. ſucht z. 1. April alleinſt. 
alte Dame. Off. u.W 885 a.d. Exp. 
Kinderloſe Leute ſuchen e. Wohn. 
a.derAltſtadt imPreiſe v. 12-15% 


Off. unt. W 853 an die Exp. d. Bl. 


Wohn. v. 3 Zimm., hell. Küche u. 
Buby 1. Etg., in ruh. beſſ. Hauſe 
Heil. Geiſtg., Frauen⸗ od. Breitg, 
3. 1. April b.älterer Wwe . geſucht. 
Offer. mit Preis unter W 896 an 
die Exped. dieſes Blatt. erbeten, 


Zimmer: Gesuche 


puch PRA EH 


Separat gelegenes, möblirtes 
Zimmer, möglichſt parterre, 
Preis bis 30 Mk., geſucht. 
Off. u. W 747 an die Exp. (64550 
1 kl. Stübch. od. verſchließv. Cab. 
w.ezu mieth. nej. Off. unt. W 866. 
Möbl. Immer m. Penſ.z. 1. F. gef. 
Off. mit Preisang. u. 876 a. d. G. 

Solides möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer mit zwei Betten, 
eventuell Küche, zum 1. Januar 
in der Nähe des Holzmarkts von 
verheirathetem Marinebeamten 
geſucht. Off. u. M368 an die Exp. 
Anſtändig. junger Mann ſucht m 
Ohra oder Stadtgebiet Logis. 
Offerten unter W886 an die Exp. 
Möblirtes ſeparates Zimmer 
geſucht. Offert. unt. W 897 Exp. 
Junge Dame ſucht gut möblirt. 
Zimmer, fep. Cing. Off. u. W399. 


D 


. ————— — — 
Grundſt. m. maſſiv. Fabrikgeb., 
Schuppen, Stall, Kont. u. Wohn 
v.4 Zimm in Langfuhr o Danzig, 
Nähe Güter⸗Bahnhof a. 10 Jahre 
geſucht, wenn Vermiether ſich mit 
10 000A, vorläufig 5000 % baar 
an einem Fabrik⸗Unternehmen 
betheiligt, welches bereits in den 
Provinzen eingeführt iſt und von 


© | Bojen nach hier verlegt werden 


oll. Eine gleiche Anlage exiſtirt 
in W. ⸗ 19 O.⸗Pr. noch nicht. 
Sie wird fich vorzügl.entwickeln. 
Theilnehmer erhält / vomgein⸗ 
gewinun außer dem Mieths⸗ 
betrag. Gefl Offerten abzugeben 
bei Herrn H. Olias, Langfuhr, 
Marienſtraße 23, 2. (65016 
Kleines Homtnir, 2 Zimmer 
ße April 1901 in der Jopen⸗ 

zu miethen geiucht. W. 
uW 804 an d. Erp. d. a (64866 


ſſe 7, Wohn: 


Golbſchmiedega 
von Stube, Kabinet Küche, Zubeh. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. hint. 
p up. MIR, 
Stadtgraben 19 freundliche 
Souterrainwohn., 2 Sub. Zub., 
zum 1. Jan. zu um. Näh.3 Etage. 
Nähtlergaſſe 2 ift eine Parterre 
Gelegenheit zu vermiethen. 


Schießſtange Nr. 3 b. 


] p 
Chsadel tt Cie., 
Eangfuhr, Śwupiraje 18, 1. 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Baugeldern. 


Meidenoasse Te 


iſt die vom Erſten Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne- 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebſt Zubehör 
verſetzungshalber per 1. April 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (685 
Halbe Allee, Bergſtr., Entr., St., 
K. Kell. u. Bod. f. 134 an ord Lz. 
1. Jan. 3. v. B. Panter, Vrſt. Gr.41,3 

i (65066 


Vorſtädtiſcher Graben 20, eine 
Wohnung für 25 M ſof. zu verm. 


Wohn., 2 Stuben, Küche u. Bod. 
ijt zu vermiethen Pfefferſtadt 2. 

Eine freundl. Part.⸗Wohnung 
beſtehend a. Stube, Cabinet, Entr. 
Küche mallem Zuveh. v. ſogl. od. 
1. Jan. z vm Vaumgartſcheg. 22,1. 
— — — 


Hędlicendrannerwea No, 10. 
ander Halteftele.der Straßenb., 
habe i. 3 hochherrſch. Wohnungen 
v. je 6 Zim, Entree, Fremden⸗ 
fiube, Badeſt., gr. Küche, Mädch. 
Stube f. 2Mdch., gx. geſchloſſener 
Glasveranda n. allem Zubehör, 
zum 1. April 1901 zu vermiethen. 
Oskar Ehm, Hauptſtr. 5. (64536 
Saal mit Hänge- Etage, Zimm,, 
ev. mit gr. Lagertell., p. Avril 


zu v. Hundeg. 53. N. 2 Et. (6351 


Zum 1. Januar 1901 iſt eine 
herrſchaftl. Parterre⸗Woynung 
von 4 Zimmern, Badeſtube und 
reichl. Zubehör zu verm. Lang⸗ 
garten 78. Näh., daſelbſt. (6151b 

Kohlenmarkt 9, 
renov. herrſch. 4. Etage, 8 grohe 
helle Zunmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube 2c. per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. EN 19351 

Elſenſtraße 15 iſt e. Wohnung 
non 2 Stuben von fofort zu v. 
Zoppot. 

In der Villa Schulſtraße 28 
ift die 1. Etage, beit.aus 5 Simm. 
2 Balkons nebſt ſonſtig. Zubehör 
von gleich oder 1. April an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. (584 
Holzſchneideg. 6, Nh. Wleb.⸗Kaſ., 
iſt die Parterregelegenheit von 
4 Zimm. u. die 2. Et. beſteh. aus 
5 rtr, Mädchenſtube, Sch. ee. 
ſowie Pferdeſt. u. Burſchengel. 
All. Näh. Poggenpf22 23, p. (18627 
3 Zimmer, Sinbmer, Bade⸗ und 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 
Licht, ſofort zu vermiethen 
Laſtadie 33, 2 Trp. (565 
e ee Uda AEG DÓW M 
Wohn., 6 Zim u. Badezim. 
von ſoſort für 950% zu urm. Ba 
Thornſcherweg 18,1.(6291b 


ER RZEC WAZA i ZOK za 
Gr. Gaie 16, Ecke Brabant, 
Stube, Cabinet u. Zubehör per 
1. Jan. zu verm. Näh. i. Geid. 
Gr. Mühlengaſſe 5, 1, Wohnung, 
2 Zimmer, paſſd. für e. Dame z. 
1. April zu vermiethen. 

St, Cab. Küche, K. a. hell, Shidi., 
Frauengaſſe ift eine fröl.herrſch. 
Wohnung L.Etg. m. Komtoir von 
1 auch 2 Zimm. v. Januar, 700 M 
E. anne, zu nm. Nil. Hundeg. 78/2. 

M Wohnung : 

von großer Stube, Fluürküche 
und Boden zu Neujahr zu be⸗ 
ziehen. Näheres im Komtoir 
(979 
Wohnung. Stube, Kihe stanu. 
ift für S monatlich ami Kangu 
v.Obra,Schünfelderi.26,Schulz 
3 Zimmer, Cab Entr. u. Zubehör 
v.gleich zu verm. Hühnerberg 14. 
Eine Wohnung für 16.4 ift zum 
1. Januar zu vermiethen. Zu 
erfragen Jopengaſſe h im Keller. 
Gr. Stube, Cab. helle Küche, eine 
Treppe, nach hinten, f. 23 % bom 
1. Jan. zu om. Kaſſub. Markt 7. 
Stube, Cab. u. Zubeh u. fl. Hof: 
mohnung zu verm. Töpferg. 10. 
Wohnung oh Kch. f. 12% 5. 1. Jan. 
zu um. Goldſchmiedeg. 13. N. I Tr. 


Wohnungen 
von 2, 3 und 4 Zimmern ſind 
zu vermiethen Langgarter Wall 
Nr. 10, beim Wirth. (6550b 
1 kleine Wohnung iſt 3.1. Jan. zu 
vermiethen Altſtädt. Graben 85. 
Jungferng. Sift eine Hl. Wohn. zu 
om. Näh. Hint. Adl. Brauh. 11 pt. 
Eine Stube m. Küchenantheil z. 
lgu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Kl. Wonnung zu orm. Gr. Gaſſeg. 

1 Stube, Cabinet und Küche 
iſt zu Neujahr zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 13, 2. 
Altſtädt. Graben 54 kleine Hof⸗ 
wohnung z. 1. Januar zu um. 
Neuſchottland Zła f. Wohn. v. 


1013,50 % zu vermieth. (65836 


Stube, Küche, Zub., nach vorne, 
14.4 zu verm. Näh. Häkerg. 14,2. 
Lanaſuhr 111, am Markt, ifi 
eine Wohnung in der 2 Et, beft. 
aus 3 Bimm., Mädchenſt. u. Zub., 
Garten u. Laube, fof. od. fpät. zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schidlitz, Unterſtraße 3 if 
eine Wohn. v. Stube, Gab, Küche 
billig zu vermiethen. 

Obra, Schwarz. Weg 1 ilt e. frol. 
Wohne mit Land für 15 % month: 
zu verm. Näh. Schwarz. Wea 3. 
E. Wohnung, Stub. Küche., Bod., 
Kell., mil. 11.4 v. 1. Januar zu 
verm. Schidlitz, Neue Sorge 18. 
D Arbeiter- Wohnungen u. 
e. Rück. Land ſogl. i. St Albrecht f. 
SM z. verm. Näh. Breitgaſſe 124. 
Kl. Bäckerg. Wohn Stube, Küche, 
K.zum 1. Jau. z. uvm. Näh. Eimer⸗ 
macherhof 3, Thüre 18, Bloess. 
Fleiſcherg. 48 e. Part Wohn., b. 
aus 2 3. u. Nebg. v 1. Jan. zu v. 
Zum 1. Jan, eine fl. Wohnung 
zu vermiethen Gr. Bäckergaſſe 3. 

Elegante Wohnung, Beletage 
mit 8 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, in beſter Lage, zu ver⸗ 
miethen. Off. unt. W890. (6556b 
Eine kleine Hofwohnung zu ver⸗ 
miethen Gr. Schwalbengaſſe 7. 
Parterrewohn. Hl. Geiſtg. 79, 
beit. aus 3 St., Entr., gr. Küche u. 
v. Nebeng. z. 1. Jan. f.600 % p. J. 
zu vrm. Näheres daſ.2.Et.(6573b 
Hakelwerk 5, Stube, Kabinet u. 
Küche für 23 % zu verm. (6566b 


Lansluhr, balmhołstrasse 6, 


3 Bimm., Entr Nebenr.,Garten⸗ 
eintr. ſof, zu verm. u zu bez. Näh. 
daj part. bei Hrn. Schulz. (6560 b 

Die von Herrn Bauinſpektor 
Linke innegehabte 


Wohnung 
Halbe Allee 6, 


beſtehend aus 1 Saal, 6 Bimm., 
Badeeinrichtung, 2 Balkons, 
Mädchenſtb., gr. Keller, Eintritt 
in gr. Garten, 2 gr. Böden, 
Stall, Rollkammer, Waſchküche, 
vom 1. Januar 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Lindenſtraße 
Nr. 27, 1 Treppe. (65490 
Ankerſchmiedeg. 1, Krllecwohn. 
zum 1. Jan. zu verm. Näh. 3 Tr. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 106 iſt 
eine kl. Wohnung zu verm. (6534b 


Gargonwohn. v. 1. J. 3. v. (6474 b 
Möblırres Zimmer an gebildete 
junge Dame zu vermiethen. 
Auf Wunſch auch ganze oder 


halbe Penſion. Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 44, parterre. (841 

ine Stube o. Küche, a, möblHof, 
pt., ſep. Eg.,Langgt.96 3 v. (64936 
Altſt. Graben 72, 1, gut möbl., 
iep. Vorderzimm.bezu um. (65026 

Helle leere Stube zu ver⸗ 
mieth. Heil. Geiſtgaſſe 99. (65276 


» iff ein Hoche 
Hundegaſſe 23 eleganıes 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
(65195 
Pfefferſtadt 16,e.mbl. Zummer m. 
Penſion an 1-2 Hrn. zu v. (65230 
Kl. Mühlengaſſe 6,.möbl. Zimm., 


ſep. Eing.andın.pd. Dame zu vm. 


Sep. B.⸗Zim. zu orm. Katerg. 22. 
gheibh. zum möbl Zimmer mit 
Beköſtig.,nahe der kaiſerl. Werft 
geſucht. Off. unt. W855 an d. Exp. 
Frdl. möbl. Zimmer, fep Eing., 
zu verm. Hmtergaſſe 13, 1 Tr. 

Breitgaſſe 126 b, 3 Tr. elegant 
möbl. jep. Vorderzimmer zu vm. 
M. Oberſtbch. Brodbänkg. 11,43. v. 
1 möbl. Zimm.iſt an e. Herrn od. 
Dame zu verm. Poggenpf. 26, 1. 
Hirſchg. 1, hübſchembl. Pt.⸗Brdrz. 
z. Neujahr zu orm 2,Eing. pt. lks. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr. ijt ein möbl. 
Zimmer v. 1. Januar zu verm. 
Laſtadie 13, 1 Treppe, rechts, 
großes fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zum 1. Januar zu verm. 
Altſt Graben 42,1, gut möblirtes 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Vorſt. Graben 38, pt., gut möbl 
Vorderzimmu Cab. v. Neuj. zu v. 
— —— OPO A aka wan 
1 kl. möbl. Vorderzimm. mit fep. 
Cing. zu vm. Deil.Geifinajje58,3, 
Ein gut möbl, ſep. gel. Vorderz. 
nebſt Penſion an 1—2 Herren 
zu verm. Röpergaſſe 15, 2 Tr. 

Möbl. Zimmer mit Benfion 
zu vermiethen Poggenpfuhl 3. 
Ig.mbl. Simmil v.gl. od. J. 1. Fan. 
1901 zu bm. Fraueng.11,.(6547b 
—— — — — a 
1 gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Schüſſeldamm 11, 1. (65460 
r 95 2 ————— —œ— 
2. Damm 12, 2, ein gut móblirteś 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Frdl. Vorderz. m.a. o. Möb. a. anſt. 
D. 0. H. 3. v. Hundeg. 119,1, (65406 
H1.Geifig.128,1, gr.f.móbf Vord. 
Bim[.184 3. Jam an 1 Herrn 3.0. 
Steindamm S3pt. mbl.Aimm.z.d. 
nn nn. 
Mbl. Zimm. zu om. Holagafie9,L. 


Salon mit Sdlafzimier 
elegant möblirt, ſofort zu were 
miethen Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Frdl. möbl Zimmer m. jep.Ging. 
an einen Herrn f. 123.1. Januar 
zu verm Hundegaſſe 36, Hinterh. 
Gut möblirt. Vorderzimmer mit 
fep. Eingang 5. Januar zu ver: 
miethen Röpergaſſe 21,2 Trepp. 
—— yy tt 


Offiziers⸗Logis 


zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (65676 


Pfefferſtadt Nr. 51 


fein möbl. Porderzimmer zu om, 
Stadigraben 17, 4 Treppen, 
elegant möblirter Salon und 
Schlafzimmer, Bad iſt zum 


18. December. 
Milchkaunengaſſe 16,3, 


möbl. Vorderz mit a. v. Penf.zu v. 
Frdl. Vrörzen. Z. z. v. Langebr. 23. 
1 frdl.möbl.,ſep.Vorderzimm mit 
Schreibtiſch p.1. Jan. z. v. Poggen⸗ 
pfuhl 8, 2, a. W. Mrgnk. g. v. Ben). 

(65816 


Heilige Geifgaffe 57 


ift d. parterre gelegene Border- 
zimmer per 1. Januar mit oder 
ohne Möbel zu verm. H. Dóllner. 
Heil. Geiſtgaſſe 8 ift ein möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (65630 


Frauengaſſe 7, 2, ift ein gr.möbl. przyja 


Zimmer an e. Herrn zu v. (65650 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Cing. ift zum 1. Jan. 
zu orm, Daj. ift auch ein unmöbl. 
Vorderz. mit fep. Cing, z. 1. Jan. 


zu verm. Burggrafenſtraße 8, 3. 


1—2 möbl. Zimmer mit voll. 
Penſion an 12 Hrn. zum 1. Jan. 
zu um. Böttchergaſſe 1, 1. (65610 
Ein fein möbl.fepar. gel Zimmer 
zu vermiettzen Frauengaſſe 20, 1. 
Röpergaſſe 6,1 Tr., f. möblirtes 
Zimmer und Cabinet zu verm 
Breitgaſſe 66, möblirt. ſauberes 
Vorderzumm. gleich zu vermieth. 
Heil- Geiſtgaſſe 58, I, mbl. Border: 
zimmer mit auch ohne Penſion 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Mol. Zm.,ſep., m. Peng 40 u 45% 
z. um, Penſionat Tobiasgaſſe 11. 
Weideng. kann |. e. Mitbewohn. 


mit Möbel melden. Zu erfragen 


Vorſt. Graben 28, 1. Hof, 1 Tr. 
Breitgaſſe 90, 1. f. frol. möbl. 
Vorderzimmer m Penſionzu vm. 
Fiſchmarkt 6,liſt eine freundliche 
große Vorderſtube leer) zum 
1. Januar zu verm. Näh. daſelbſt. 
Ein möbl. Zimmer u. Cabinet ift 
v. 1. Jan. Röpergaſſe 6, 1, zu um. 
Poggenpfuhl 20, 1 Tr., ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 50,1 Treppe. 
Langgarten 17, Hof, part., 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer 
ſofort oder 1. Januar zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 65, 2, iſt ein ſehr 
freundl. möbl. Vorderzimm.zu v. 
—— TW S NF ̃—%W—W—·¶ FT WI 
Breirgajje 6, 3 Tr., frdl. möbl. 
Zimmer z. 1. Januar zu um. 
Pfefferſtadt 12, 2, möblirtes 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Frauengalfe 10,2, ift ein kl. möbl. 
Vorderz mitg Penſ. f. 45 zu uvm. 
Ein anſtänd. Mann find. ſaubere 
Schlafſtelle Häkergaſſe 31, 2 Tr. 
Gim anſt. junger Mann findet 
Logis Poggenpfuhl 65, 1 Trp. 
G. Logis zu hab. Fleiſcherg. 6,8. 
Ordentl., junge Leute find. Logis 
Jungferng. 9, 2 Tr. Frau Hintz. 
E.anitänd. Mann ſ.g. Logis v. 1. J. 
Mito. k. m. Barth.⸗Kirchng. 16, H. 
Eine Frau oder Mädchen k. |. 
a. Mitbew.m. Nonnenhof 12, Th. 2. 


Junge Damen, 


dess Fortbild. od. g Vergnügen in 
Danzig aufhalt.,ält. Schülerinn. 
od. Seminariſtinnen, finden gute 
Penſion und Familienanſchluß 
bei verw. Frau Kreisbaumeiſter 
Else Lucas, Vorſtädtiſcher 
Graben 44, parterre, 842 
Gut Penſ. m. eig. Zimmer für 1-2 
Hrn. zu verm. Hundegaſſe 23, pt. 
(6520b 
Ein junger Mann findet gute 
Penſion Kneipab 27. (6441b 
Junge Damen, ült. Schülerin. 
od. Seminariſtinnen finden gute 
Penſion und Familienanſchluß 
Flezſchergaſſe 34, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gute und 
EFFECT 
Gute Penſion für Schüler frei 
Kling, Stadigraben 17, 3. (65786 


Großer Lade 


LLU 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Großer Laden, auf Wunſch mit 
Wohnung, zum 1. April 1901 
zu v. Rah. Altſt. Grab. 34.(63026 
Ein Comtalr u. Lagerkell. zum 
1. Januar gu vrm. Näh. Hunde: 
gaſſe 23, bei Joh. Reimann. (6521 b 
Gr. Zimm m. Gasein richt,, f. paff. 
3. Komtoir v. fof, od. ſp. zu verm. 
Näher. Jopengaſſe 17,1. (65036 
— — WY T — — 

Ein Lagerkeller ift von 
gleich billig zu vermiethen 
Jopengaſſe 16. (65410 
Kl. Laden m. a. ohne Wohn. v 


1. Jan. Peterſilieng. 11 zu verm. 

Steindamm Nr. 12:13 find 
2Pferdeſtälle jeder zu 3 Pferden 
u. Wagenremiſe von ſogl.z. verm. 
Näher. daſelbſt bei Jahn. (65350 


Ein großer trockener Keller 


u. ein kl. Stübchen, part. v. ſogleich 


zu verm. Heil. Geiſtg. 94. (6864 b 
Ein Laden, paſſ. zu jed. Geſchäft, 
zu verm. Peterſiliengaſſe Nr. 3. 

Englischer Damm Ii ij: 
eine große Tiſchlerwerkſtätte u. 
Stall ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt im Reſtaurant, (6570b 


‚Offene Stellen: 
Männlich. 
um een: 
Kutſch., Knechte, Fütt., Jung. alf. 


verm. Ni, Heil. Geiſtgaſſe 35,1. 11. Januar n. J. zu vermiethen. ! Berl. (Reife frei) gej. Breitg. 37. 


1 Schueidergeſellen auf Röcke 
ſucht C. Mohring, Prauſt. 


TTT 
1Barbiergehilfe find. dauern d. 
Stellung Poggenpfuhl 52.(6539b 


Ein Heizer 


findet dauernde Beſchäftigung 
in der Kraftſtation d. elektriſchen 
Straßenbahn in Danzig. Zu 
melden im Hauptbureau in 
Langfuhr, Mirchauerweg 24, 
Abends 7 Uhr. (984 
e 


tüchtigen 


Suche einen 
und ſauberen 
Hölzer schneider 
für Holzpantoffeln bei 
hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 8. Genz, 
Schidlitz, Neue Sorge 1. 


Deulſche Lebens- erl. 
Geſellſchaft in Libek 


(gegründet 1828). 

In Folge Ernennung unſeres 
langjährigen Beamten zum 
General⸗Agenten ift unſere das 
weſtpreußiſche Gebiet links der 
Weichſel umfaſſende 


Inſpektion 
ab 1. Jannar a. f. neu zu 
bejegen. Qualificirte Herren 
wollen Bewerbungen mit 
Lebenslauf einreichen an die 
General⸗Agentur für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen A. Zilian, 
Königsberg i. Fr., 3. Fliess - 
strasse 31. Diskretion wird 


zugeſichert. (825 
Dr py CLTN © 


Direktions⸗ 
Inſpektor 
von einer erſten angeſeh. 
Unfall-, Haftpflicht-, Glas- 
und Einbruchsdiebstahl- 
Versicherungs-Actien Ge- 
sellschaft mit konkurrenz⸗ 

fähigen Einrichtungen 

— geſucht. — 
Hohes Gehalt neben ange⸗ 
meſſenen Reiſeſpeſen wird 
gewührt. Herren, die 
bereits in gleicher oder 
ähnlicher Stellung thätig 
waren und auf gute Er⸗ 
folge zurückblicken können, 
belieben ihre Offerte unter 
F 64144 b an Haasenstein 
& Vogler A.-G. Mannheim 
einzureichen. (824 

PTT 


Taxameter- 
Kutscher 


zuverl. Fahrer, die in der Stadt] 


Beſcheid wiſſen und nicht beſtraft 
find, werden eingeſtellt (720 
Langgarten No. 27. 


Wer ſchnell und billig 
Stellung finden 
will, der verlange p. Poſtkarte die 
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 
(3749m 
PSYGYYEHOOPOPOO"POOOP 
Von einer erften 2 


© Deutschen Werſicherungs⸗ * 
2 Aktien⸗Geſellſchaft werd. $ 


tüchtige 2 
Agenten! 


2 gegen höchſte Proviſionen 2 
2 für Danzig u. Umgegend 2 
e geſucht. Offert. unter 865 2 
> an die Exped. d. Bl. (975 2 


2 0 0 s 
N li 
Kanzliſt 
mit guter Schulbildung, welcher 
perſekt ſtenographiren und mit 
Schreibmaſchine arbeiten kann 
(eventl, auch Dame) für ein 
behördliche | Bureau zum 

1. Januar 1901 gejucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Angaben über frühere Be⸗ 
ſchäftigung unter W 869 an die 
Expedition dieſes Blattes. (977 


900 
® 


2909 


9 


Für ein hieſiges erſtes Cigarren- 
Spezlalgeschätt wird bald oder 
1. Januar ein fixer, freundlicher, 
erſter Verkäufer gei,, welch. 
auch gewandt im Komtoirfach ift. 
Oj. unt.W 851 an die Exp. (6518b 


Tilektige Tapezier-kehillen 
merden ſofort eingeſtellt bei 
A. Schoenicke & Co, 


[Dominikswall Nr. 12. (64846 


J 3 inbet 
Barbiergehilfe (ros 
dauernde und gute Stellung bei 
M. Krause, Mewe Weſtpr. (574 
fonte zum Solszerkleinern 
fente a können lh melder 
Rittergaſſe Nr. 1415, Hof. 


‚Jüngerer Kanlnan 


für Komtoir u. Lager per 1. Jan. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüch. unter W 860 an die Exp. 


Ein Krankenwärter 
findet ſofort Stellung im (378 
Stadtlazareth am Olivaerthor. 


Ein Ciſchler 


mit Hobelbank und Handwerksz. 
g Ladeneinricht.geſ. Schüſſeld. 41. 


y 


Herrſchaftlich. Diener, Diffiziers 
burſche bevorzugt, geſ. Offerten 
unter W 889 an die Exped. d. Bl. 
Für die Zeit täglich von 2—8 
Komtoiriſt, welch. gew. Korreſp. 
iſt, flotte ſchöne Schrift beſitzend, 
geſucht. Gefl. Offerten nehft 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsforder. 
unter W 850 an die Exped. 
Ein tücht. Gärtnergehilfe kann 
fich melden Schießſtanges. (6537 


Lin tüchtiger Agent, 
der mit den Delikateß⸗ und 
Kolonialwaarengeſchäften gut 
bekannt iſt, wird zum Verkauf 


von Tiſchtonſerven geſucht. 


Offerten unter 0987 an 


die Expedition dieſes Blattes 


erbeten. (957 


der in der Umgegend v. Danzig 
genau Beſcheid weiß, kann ſich 
melden Langenmarkt 18. 
Tiſchlergeſ. m. ſich Tobiasg. 31, 2, 
Em Rockarbeit. auf Kundenarb. 
kann fid meld. Tiſchlergaſſe 46,2. 
2 Materialiſten per ſofort, 
ſowie ein Eiſenhändler per 
Januar ſucht im Auftrage. 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Ein Tapeziergehilſe kann ſich 
melden Johannisgaſſe 21, 1 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf faub. 
Arbeit gej. Gr. Berggaſſe?2, pt., r. 


Taxameterkutſcher 


geſucht von I. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. (65726 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen fucht 
bei freier Station p. 1. Jan. 1901 

F. Ziebarth's 
Buche und Papier⸗ Handlung. 
Buchbinderei. (925 
Deutsch- Krone. 

Für das Komtoir eines Ger 
treidegeſchäſts wird ein junger 
Mann mit befferer. Schulbildung 
gegen monatliche Remuneration 


als Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offerten 
unter W810 an die Exped. (64908 
Lehrliiig, der Töpſer werd. win, 
fann ſich melden Mauſegaſſe 17, 


tigung. Offerten unter W 898 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Weiblich. 


Saub. Mädch. zum 2. Januar gef. 
Schwarzes Meer 17, 1. (62920 
Mädch., in Marzipanarb.g., k. ſich 
m. Altſt. Grob. 96/97, Roehr. (65096 


treten. William Stobbies, 
Neufahrwaſſer. (959 

Suche für mein feines Wurjte 
und Aufſchnitt⸗Geſchäft vom 
1. Januar eine gewandte 


Verlänferin. £ 
Th. Brucks, 
Sperlingsgaſſe Nr. 24. 


Arbeitsmädchen ſucht 
Paul Liebert, Langgaſſe 65. 


Ig. Mädch. „ind. Damenſchn. geübt 
kann fih meld. Heil, Geiſtg. 63, 2. 


Kaſſirerin, 


9 


e | mit guterHandſchrift, angenehme 


Erſcheinung u. feinen Manieren 
zum 1. Januar 1901 geſucht. 
Off. unt. W380 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Ordentl. Auſwärterin melde 
ſich Fleiſchergaſſe 9, 1 Tr. 
Ein tüchtiges Mädchen 
für die Hauswirthſchaft möge 
ſich melden Steindamm 15, im 
Laden. Lohn nach Uebereinkunft. 
Gute Zeuanijje erforderlich 


Kelinerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
täglich geſucht. Plath, Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4. 

Tücht. Aufwärt. ohne Anhang f. 
Vorm. m. . Biſchofsberg 5, 1 Tr. 
J. Mädch., i. Hruſchn. g., m. jid a. 
drnd. Wint.⸗Arb. Gr. Bergg. 10. 
Suche zum 1. Januar eine Mufe 
wärterin Rittergaſſe 10. (65445 
Anſtänd. Frau od. ält. Mädchen 
beieiner kranken Dame f.d. ganz. 
Tag geſucht Kl. Krämergaſſe 9. 
Eine ſaub. Aufwärt. mit Zeugn. 
fof. gef. Töpfergaſſe 29, 2, kks. 


Eine Reinmachefrau kann ſich 
melden Brodbänkeng. 31, part. 
Nüf wärt, 14-16 J. m.. Hundeg J. 
Orbentl, ſaub. Aufwärterin mit 
Buch melde ſichſtohlenmarkt 25,1. 

Zum 1. reſp. 15. Januar 1901, 
wird eine (1003 


Stütze 


fürs Land geſ., w. Malh. näyen 
u. gut Wäſche ausbeſſern kann 
und im Haushalt behilflich fein 
muß. Meldungen Mittwoch, 
den 19., Korkenmachergaſſe 2,2, 


WP PR m Pozn 


— oma nn rg nn a ne 


a 


Elbing vom 1. 1. 1901 eine in 


Eine Auſwärterin wird gejudjł 
Thornſcherweg 11, 2 Tr., rechts. 
Mädchen, in Herrenarbeingeübt, 
melden ſich Bentlergafje 1,1 Tr. 
Köchinn., Haus, Stub.» 
% Stinder: u. Küchenmdch. 
für Stadt und Land Frau Elise 
Mohr, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 48. 

Suche zum 1. Januar ein 


-einfaches junges Mädchen 


welches jchneidern kann, als 


Stütze. Off. mit Gehaltsanſpr. 
„unter 1011 an die Exv. d. Bl. (1011 


zee 
Für unſer 


2 (dntwaarar-eselit 


ſuchen wir per 1. Januar 


(395 © 


32 ahmen. 


8 Conrad Tack & Cie., 2 
2 Gr. Wollwebergaſſe 14. 2 


Lee ICHS 
Suche Ladenfräuein, Mädchen f. 
Berlin, Kiel, b. h. Lohn u. fr. Reiſe. 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Suche eine jüng. beſſ. Kinderfrau 
Sbit. Kindermädch. f. ein feines 
Haus b. hoh. Gehalt, eine Nühterin 
die Oberhemd. plätten k. fein gr. 
Gut J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Kräft. ſaub. Mädch. bis 15 J. bei e. 
Kinde f. Nchm. ge. Langebrücke ss. 
Mädchen, im Nähen geübt, kann 
ſich melden Langgarten 62. 


‚Stellengesuch 
ännlich. 
—— —ñ— 


Reconvalescent 


wünſcht im eigenenHaufe ſchriftl. 
Arbeiten oder andere leichte 
Arbeiten zu übernehmen. Offert. 
unter W812 a. d. Exp. d. Bl. (E511 


Schloſſer, w. Dampfkeſſ.heiz kann] zw 
u, mit Gas: u. Petroleummotor. $ 
vertr., ſelbſt mont. hat, ſucht Stell. 
Off. unt. 878 an die Exp. d. Bl. 


Verh. Herr bitter um Beſchäſt. 


in einem Komtoir, ebentl. als 
Einkaſſirer, Bote, Muf- 
feher zc. Offerten unter Z 1 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 


Weiblich 
Suche Stelle als Wochen⸗ 


Pflegerin] Off. unt. W 831. (6500 
Wäſcherin bitu. Wäſche, dim Fr. 


getr. wird Weinbergſtr 5, H., Th. 5 


Näht. d. a. ſchmeid., wünſcht auß d. A 


Haufe Beſch. Schidlitz,Oberſtr. 41 
Kräftige Sandamme weißt nach 


A. Malitzki, Breitauſſe 41. 
Wäſcherin von außerhalb, die 
im Freien trocknet, b. u. Stück⸗ 
u. Monatswäſche. Off. u. W358. 
Kochfrau für Geſell ſch. ſucht St. 
zum Kochen Fleiſchergaſſe 81. 
Ig⸗gebild. Mädchen ia L Jan. St. 
als Stütze b.ilteten Herrſchaften. 
Off. unt. 2 2 an d. Exped. d. Bl. erb. 


njtandige Frau bittet um 
Beſchäftigung Rammbau 39. 
elt Mädchen d. mehr. a. Nuſw. 
im beſſ. H. gew., ſucht z. 1. e. St. f. d. 
ganz. Tag. Offert. u. W892 an d. E. 
Suche ſofort evtt. z. 1. Januar 
eine Stelle als Geſellſchafterin 
bei Dame od. alt. Herrſch. Würde 
u., w. Mädch. vorh., d. Wirthſch. bes. 
Off. unter W 867 an die Exp. d. Bl. 
Ein ord. Mädchen bittet um eine 
Aufwartſt. Eimermacherh 2, Th.5 
Empfehle Wirthinnen, Stützen, 


Köchinnen, Haus⸗ u. Stuben⸗ ; 


mädchen mit ſehr gut. Zeugniſſen. 


M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Mamies, Stützen,, 
Empfe gle Köchin, Hause, Stb.. | W 


Elise | BR 


und Küchenmädchen Frau 
Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48. 


ae nnd mern | 7 


Geg.Bergüt. v. 20 ſuche 200.43. 
65%. 3ZMon. . S. Off. u. W 891 Exp. 


20000 Mk. went nach 
E. Assmann, Langſubr. (65555 Mi 
Bienen Geihälisl,, Beanit. 


tonl. in jed, Höhe. Rückp. 
WARE: Weisbac ene . 
100 2m 


Tuche für das erile Hotel in 


Oberhemden 
von tadelloſem Sitz, 


Anfertigung nach Maaß. 


Kragen, Gravatten, Manschetten, 
Tricotagen, (18838 


56000 MR. Hassan, tor 


geſucht. Offert. unt. W 870 Expd. 


- Darlehnsuchende ? 


welche Geld auf Schuldſchein, | 


Wechſel oder Bürgſchaft, ſowie 


auf Grundſtücke oder Hypo: | E2 


theken ſuchen, erhalten geeignete 
Angebote. Anfragen mit 
adreſſirtem und frankirtem 
Kouvert an K. Bittner & Co. 
Hannover Heiligerſtr. 93. 

Geſucht 6060 % Baugeld. Verm. 
verb. Off. u. W 875 au die Exp. 


70000 Ak. 


zur erſten Stelle auf ein 


allererstes Hausorondstiick | 


e | (9000 & Miethsertrag) von fol: | ję 


ventem Hausbeſitzer geſucht. 
Offerten unt. W 902 an die 
Expedition d. Blattes. (1008 

Zum 1, Januar 1901 werden 


25000 Mark 


à 6% auf ſchönes Gartengrund⸗ 
ſtück in Langfuhr geſucht. Taxe 
56 000 Offerten unter 0908 
an die Expedition d. Bl. (908 


heldsuehende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
BerlinsW., Wilhelmstr. 134019386 

ſuchen z. rationell. 
2 Beſitzer . ihrer 
großen Torfbrüche auf 1 Jahr 
oder bis zum Torfverkauf jeder 
400 4 gegen Sicherh., Vergüt. 
u. Zinſen, Der Torf ift vorzüal., 
unmittelbar an der Bahn. Off. 
unter 6532b an die Exp. (60326 
2500 A zur 2. Stelle ländliches 
Grundſtück b. Danzig, goldſicher, 


geſucht. Off. u. 6497b a.b. 6 (64976 


Fuchs 


Vorſtädt. 


lichem Beſuch monatlich 
30 4, bei dreimal wöchent⸗ 
lichem Beſuch 20 4 


= 64656) H. Scheller. 


Nprachinstitt (usta 
„Methode Berlitz 


Hundegasse 26, 


Franzósisch 
Mr. Lóaud. (19471 
Englisch Mr. Jackson. 
italienisch 
Signorina Fassetta. 

Con Diploma di Abilitazione 
all’ insegnamento Elementare 
Scuola Normale di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 
Dir. Senor Costa. 
Russisch Mr. Müdler, 
Deutsch für Ausländer, 
Hr. Mielke, Lehrer. 


bei mir aus. 


Graben 62, i 

Eintritt von Schülerinnen i 

täglich. Honorar bei täg⸗ ; 
Lehrpersonal tir 


__Probelektionen_ gratis. 


9. hy. U 
Renommirtestes Lohr- lastiti p 
für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtvirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 75 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur e Ba 


d. Wischneck, Zücher⸗Reuiſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


= 5 3 7 r 
Städtisches eee, 
Technikum Limbach: H 
ga Maschinenban. Elektrotechnik, 
Hoch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht, 


(9761 
Sekund. g. Nachh.⸗Std. i d. Ferien 
u. ſpät. Piefferſt. 50, Grth. 2, l. 


Wer lehrt Zeichnen nach 
Gegenſtänden nach der Natur? 
Offerten unter W 887 an die Exp. 


Verloren u Gefunden 


Gin Zwerghahn hat 
ſich verlaufen. (65166 

Abzugeben gegen Be: # 
lohnung Neugarten 8. j 


Kleiner gelberHund verſchwund. 
Abzugeben Sperlingsgaſſe 8.10. 
Am Sonnabend Vormittag ein 
Schirm ſtehen geblieben. 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“. 


Entlaufen 
ein junger, ſchottiſcher Schäfer⸗ 
hund gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Gewerbehaus, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 82. 
Kdr.⸗Gummiſch. Sonnt. v. Langf. 
6. Mauſeg. rl. Abg. Mauſeg. 5,1. 


Ein Hund (Nolspin) 
ſchwarz mit gelben Pfoten hat 
ſich verlaufen. Wiederbringer 
erhält hohe Belohnung Vor: 
ſtädtiſcher Graben Nr. 10 F. 
Kl. Moch. e. Handarbeit ( Tüllſch.), 
beinahe fert. geſtickt, vrl. v. Hausth 
b. Altſt Gr. Abz. Hebeam.⸗Inſtitut 


Abhanden gekommen 


iſt geſtern den 17. Nachmittag 


2 Uhr 5 Min. Vorſt.⸗Bahnhofs⸗ 

perron ein Schul⸗Torniſter mit 

Büchern. Abzugeben gegen Be⸗ 

lohnung Langfuhr, Kl. Hammer⸗ 

weg Nr. 10, Bernhardt. 
Ein Gebinde Gifig 

von 50 Litern auf dem Wege 


Sil. Zähne 
Plamben? 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


Xanggajje 82/83 
(am Thor). (68996 
Sprechſtunden: 9—1, 3—6, 
für Unbemittelte 8—9. 
Künſtl. Zähne, 
Plomben, 
(1) Reparataren ete. 
i A. Neuhoff(6083b 
2. Damm 1, 1, Ging. Johannisg. 
Nur Reeli? 

Jung. Geſchäftsmann, fathol, 
31 J., Vermög., wünſcht baldige 
Heirath. Junge Damen mit etw. 
Vermögen werden gebeten, ihre 
Off. u. W900 Exp. bis 21. abzug. 
Handwerkerwünſchtmit geſchäft⸗ 
lichem hübſchen jungen Mädchen, 
etwas Vermögen, Bekanntſchaft, 
zwecks ſpäterer Heirath. Offe rt. 
unter W 873 an d Exp. d. Bl. erb 


(17: 


Spezialität; 


Zähne ohne Platte. 


nn 


Altſtädt. Graben 11, 


rel Weihnachtsfeſte 


ſein großes Lager ſämmtlicher Muſikartikel 
; zu den billigſten Preiſen. > 
Mufikwerke, ſeloſtſpiel. Automaten, Phonographen sfw. B 


in grösster Auswahl. 


empfiehlt zum 


= von 2 A an. 
e Coment: üllungen 


von 1,50 A an. 


Silber- Füllungen 


von 3 M an. 


von 6 «A an. 


* Elektrischer Betrieb. — 9 
Amerikanisches zahnarztliches Institut. 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 


7 Auswahl den [Muffe werd. nerätt, umgearb. u. 
ZE ee e merd. ar 


Feſttagen coloſſal. 
Send. Sie nur Adreſſe ſof erh. Sie 
1000 reiche, xeelle Part. a. Bild. z. 
Ausw. Reform, Berlin 14. (62196 


Die Beleidigungen und Herab» 


Jwürdigung., die ich d. Kaufm. H. 


Otto Richter, Ohra, Hauptſtr. 43, 

zugef. h., erkläre ich a. unwahr u. 

nehme dief. hierm. abbitt. zurück. 

Eduard Brück, Kommis, Obra, 
i (64896 


Erfahrener Buchhalter 
empfiehlt ſich zum Abſchl. reip. 
Führung von Geſchäftsbuch. Off. 
unt. W 874 an d. Exp. d. Bl. (65456 


Mitfracht 


für 2 Möbelwagen nach Dirſchau 
Marienburg, Stuhm ſucht ſofort 
Bötzmeyer Altſt. Grab. 63 (65606 
2g. maul. Katz. z verſch. Pferdetr. 9. 
Katze, mittelgroß, ſtubenrein, zu 
verſchenk. Langenmarkt 10, 2 Tr. 


Ig. Damen din Zuruckgezogenh. 


leb. w. k. ſich meld Büttelg. 3, 1 Tr. 
Wer giebt einer Dame 


Laugfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 19 
(neben der ev. Kirche). 


e 


wie neu hera, Schmiedeg. 25, 

Ein Tiſchläuſer billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 5, 1 
Einige ją. Leute k. an e.g. Privat⸗ 
Mittagst. theiln. Tiſchlerg. 10, %. 


R. Stobbe's 


ütseh-amerik. Gnitarre-Zither 
R. Stobbe’s 


dtseh.-amer. Acol-Harleuzith, 


Kaſſa 16 ½, Theilzahlung 20 M 

zurückgeſetzte Zithern 8, 10, 12% 

Poggenpfuhl 28. (6568b 
doch nie dageweſen! 


killer Tilsiter Tolfetikäse 


a Pfd. 65 Bia. 
ff. Tałele u. Backkutter 
nur zu Marktpreiſen 
empfiehlt P. Mertins, 

Paradiesgaſſe 5, (65686 
Butter⸗ und Käſe » Handlung, 
n gros und en detail 


n 
. 


Rath und Hilfe in diskreter 


Angelegenheit? — Offerten 


unter Z 5 an die Expedition | S 


dieſes Blattes erbeten. (65796 
8 jertiąt Kravatten? Off W 882. 
Jede Handarbeit f. d. Weihnchtst. 


wird noch angen. Breugaſſe 5; 1. 


Elegante Fracks 


und (65285 


Frackanzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Frack? 


und (65246 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Elegante (1 


nene Frack-Anziige 


A ſowie 
einzelue Fracks 


verleiht 


5 5 
S. Baer, &ohlenmarkt 34. 


Zur Aufklärung! 

Das 1. Damm 18 befindliche 
Konfirurengeſchäft führt ohne 
Berechtigung die Bezeichnung 
„Elbinger Zuckerwaarenfabrit“. 
Das Publikum erhält daſelbſt 
nicht meine Elbinger Fabrikate, 
da ich mit demſelben in keiner 
Verbindung ſtehe und keine 
Waare liefsre. Meine Fabrikate 
„Elbinger Marzipan⸗ u. Zucker⸗ 
waaren“ find nur in meiner 
Filiale Kohleugaſſe 8 erhält 


lich. Wegen des Mißbrauchs Freitag bill. zu haben Breitg. 127 


Detker's 
Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin Zucker 10 Pfg. 

Í Pudding- Pulver 10, 
15, 20 Pig. A 

Milionenfay be⸗ 
währte Recepte gratis 
von deu beiten Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Drogen⸗ 
Geſchäften jeder Stadt. 
Dr. A. Oetker, Bielefeld 

(100 m 


3 


Breitgaſſe 20. e a | 


näſſende, ſtets meiterfrefjende | jA 
ſelbſt Bartflechte, ſowie 


Art, 
jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch 
in den harmäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr 

W. Sommer, 
Goslar, Mauerſtraße 17/71. 
Behandlungsvorſchr. grat: u. fr. 


Puppen, 
Puppenwagen, Kinderſtühle, 


Neuheiten in Ehriſtbaumſchmuck | 


empfiehlt Hans Guderian, 


Papier-, Galanterie⸗ und Spiel | A 
waarenhandlung, Laugebrücke,, 


am Brodbänkenthor. 


2 
ſind Mittwoch, 
Donnerstag und 


meiner Firma habe ich bereits Eingang Mauergang?2 Tr. (63216 


die Hilfe der Polizei erbeten. 
Conrad Mahlke, (970 


Sehönen 1900er blan Moim 


Elbinger guderwaareniadiit,|ycr Brutto⸗Zentner «#4 18 u. 


Diliaie in Danzig 
nur Kohlengaſſe Nr. 8. 


ANM 


Das 1. Damm 18 befindliche 


Konſtturen⸗Geſchäft führt mit 
vollem Rechte die Firma 


Elbinger Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik, 


da fie dieſelde käuflich erworben 
hat und hält außer ſelbſt⸗ 
fabrizirtem Marzipan (ohne 
geſundheitsſchädliche Beimeng⸗ 
ungen) nur Fabrikate erſter 
Häuſer (Hoflieferanten əc.) zu 
allerbilligſten Preiſen am Laaer. 
Das gerichtliche Verfahren 


Nachn, ab Elbing, bei 5 Str. 
50 4 bill. offerirt E. Tochter- 
mann Nchf, Elbing. 
zu Dienſten. (1005 


a a aawe ejond, fette 
=S Gänse 


Enten dc. Jeden Donnerstag 
und Freitag früh im Laden 


Gold-Füllungen 


2 
2 
f 
jen Schreibtiſchen, Spiegeln, 
2 
2 
2 


(18454 


Prima Schmalz: 
ginie u. Enten 


Muſter | a 


Nr. 296. 


polzNehll 


Gustav Frost & Co, 


Moöbel⸗Magazin 


Danzig, Jopengaſſe 2. 


Fernſprecher 486. 


Wir bieten in der Weihnachtszeit ſelten | 


Gelegenheit zum billigen Einkauf von (919 


Kaſten⸗ und Polſtermöbeln, fowie 
Ceppichen, 


indem wir die Preiſe für diefe Zeit bedeutend 
ermässigt haben. 


Auch machen wir beſonders auf unſere 


Weihnachtsansſtelung 


uufmerkſam. Ć 
N 


KELCKELSEESTEEELTEEN 


. Clara Bernthal, 


Papierhandlung,Poſtkarteuverlag, Buchdruckerei, Lithographie 
Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke, 
empfiehlt zum bevorſtehenden (63595 


Weihnachts = Feste 


paſſende und geichmadnolle Geſchenke in großer Auswahl; 


Albums 
für Poſtkarten, Liebig und Stollwerkbilder, Photos 
graphien, Viſites, Oblaten, Briefmarken że. 
Elegante und einfache Briefbogen und Karten in Cartons, 
Geſanabücher, Wandſprüche, Poeſies, Tage: u. Kochbücher, 
Bilderbücher, Portemonnaies, Brief, Bigarren: und 
Viſitentaſchen, Schreibmappen, Schreibzeuge, Abreiß⸗ 
kalender, Malvorlagen, Schultaſchen, Torniſter und 
ſämmtliche Schulutenſilien. 


TChriſtbaum⸗Schmuck 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 25 Proc. Ermäßigung, 
Danziger Weihnachts⸗ und Neujahrspoſtkarten in 
mehreren hundert Muſtern, Liebig- u. Stollwerkbilder. 
Gleichzeitig erlaube mir meine Vuchdruckerei in 
empfehlende Erinnerung zu bringen; dieſelbe bietet 
viel Neuheiten in Neujahrskarten, Viſites, Anzeigen, 

Einladungen, Menus 20. Clara Bernthal, 


Weihnadtz 
Geschenke! 


in großer Auswahl 
zu den alters 

billigſten Preiſen 
empfiehlt 


ö 106 Breitgoſſe 106, 


Silberne Herren: und Damenuhren von 10,— Mk. au 
Goldene Dameuuhren 
Samen» und Herrennhreu in e 
b bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. R 
Regulateure, echt Nußbaum, Wed- und Küchenuhren 
zu ſtaunend billigen Preiſen. hi 


Bo p w 


OWAL) » 1 
den neueſten Muſtern 


Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie. | 


U Dondi- Ketten für Herren und Damen von 2,50 «4 an. 5 
Sämmtl. Sohmucksachen in Gold. Silber u. Double 
prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. 


FE mo sa urin e 


in jeder Preislage ſtets am Lager. (18842 


Reparatur - Jreile 3 
Lithr reinigen 1.4, 1 Feder 1.4, Glas 15 J, Zeiger 10 J, 
Sapiel 594 3 Jahre Garantie. 


S. Lewy, 


Ahrmahtt, 106 Sreitgafe 106. | 


Ä i Größtes Lager ſammilicher (951 
Pack papiere 

in Rollen und Bogen. 
Muſter ftehen auf Wunſch toſtenlos zur Verfügung. 
J. H. Jacobsohn, apier⸗Groß⸗Haudlung. 


Dee eee 


Allen ſehr geehrten Damen und Herren, welche bei dem 


Große Wollwebergaſſe 26. | geiſtlichen Konzert in der St. Bartholomät⸗Kirche am Sonntage, 


Telephon 1005. 


Empfehle mein Uhren⸗ und 


wegen widerrechtlichen Führens Goldwaaren⸗Geſchäft bei be: 


der Firma iſt eingeleitet. 


Conrad Mahlke, 


aur 1. Damm 18. (996! 


kannnt ſolideſter Bedienung. 
Edelhüttel, Uhrmacher, 


jetzt Kürſchnergaſſe 1. 


den 16. December d. Je., mitgewirkt haben, und damit ſowohl 
den Hörern emen herrlichen Kunſtgenuß gewährt als auch der 
Gemeindediakonie eine erfreuliche Einnahme zugewandt haben, 
inionderheit dem Leiter des Konzertes, Herrn Organiſten 
Krieschen, den Damen Frau Küster, Frau Brieske, 
Fräulein Hundertmark, Fräulein Meyer und Fräulem 
Heinmann, den Herren Weber, Wernicke, Buchwald 
und Möller jagen wir hiermit uniern innigſten Dank. 


Der Gentinde-Kirchen⸗ Bath zu St. Bariholomäl. 


tengel, Paſtor. 


.9.9.0,9.0.9.9.4 .9.9,9,0.9.4 


Ein jg. Mad en minini Danie: 7 3378 M 
befanatidjnit aus | rnnerhuifjen Su basen 
zu mach. Off.unt.W 875 an d. Erp- i Altſſädt. Graben 63. 


A 


Nr. 296. 2. Veilage der „Danziger Neueste Nachrichten Dienstag, 18. December 1900 


Die Wohnungsnoth in Danzig. 

Vorgeſtern Abend hielt im Verein für Geſund⸗ 
heitspflege Herr Geh. Kommerzienrath Gibſone 
einen Vortrag über die Wohnungsnoth in Danzig. Der 
Vortragende erinnerte daran, daß auf Antrag des 
Stadtverordneten Hardtmann ſ. Zt. eine gemiſchte 
Kommiſſion eingeſetzt worden ſei, welche unterſuchen 
ſolle, ob für die unteren Bevölkerungsſchichten eine 
Wohnungsnoth beſtehe, und wie derſelben abgeholfen 
werden könne. — Dieſer Kommiſſion iſt von dem 
Magiſtrat ein reichhaltiges ſtatiſtiſches Material über⸗ 
miejen worden, aus welchem hervorgeht, daß in 
Danzig überhaupt 29 759 Wohnungen exiſirten, darunter 
984 Wohnungen, beſtehend aus einem Zimmer ohne Küche, 
18 118 Wohnüngen, beſtehend aus einem Zimmer mitüche, 
290 Wohnungen, beſtehend aus zwei Zimmern ohne 
Küche und 8910 Wohnungen, beſtehend aus zwei Zimmern 
mit Küche. Es beſtanden demnach 14 102 Wu ungen 
aus einer Stube mit oder ohne Küche und 9200 
Wohnungen aus zwei Zimmern mit oder ohne Küche, 
ſodaß ſich demnach 48 Prozent aller einzelnen Perſonen 
und Familien mit einem Zimmer mit oder ohne Küche 
begnügten, hierzu traten noch 31 Prozent, die 2 Zimmer 
mit oder ohne Küche bewohnten, ſodaß nur 21 Prozent 
der Haushaltungen ſich den „Luxus“ geſtattete, mehr 
als zwei Zimmer zu bewohnen. 

Zieht man die Wohnungen von einem Zimmer mit 
oder ohne Küche, die in einer zweiten ſorgfältigen 
Zählung auf 13892 Stück feſtgeſtellt worden find, in 
Betracht, ſo wurden dieſe bewohnt in 1178 Fällen von 
1, 2955 Fällen von 2, 2921 Fällen von 3, 2262 Fällen 
von 4 und 1748 Fällen von 5 Perſonen bewohnt, alſo in 


11064 Füllen war die zur Wohnung dienende 
einzige Stube mit einer bis zu 5 Perſonen 
belegt. In den wiſſenſchaftlichen Broſchüren 


wird eine Stube als „übervölkert“ bezeichnet, wenn fie 
von mehr als 5 Perſonen bewohnt wird. Legt man 
dieſen Maßſtab zu Grunde, ſo ergiebt ſich, daß non 
den Wohnungen beſtehend aus einem Zimmer 11064 
mit 1—5 Perſonen und 2828 mit mehr als 5 Perſonen 
belegt waren. Bis jetzt hat allgemein Hamburg 
als diejenige Stadt gegolten, in welcher die Wohnungs⸗ 
noth der Unbemittelten die häßlichſte Form angenommen 
hatte. Nach der Volkszählung im Jahre 1895 hatte 
Hamburg 625 552, Danzig 125 605 Einwohner, nach 
der Volkszählung im Jahre 1900 kommen auf Hamburg 
704 669 und auf Danzig 138 108 Einwohner, jo daß 
Hamburg ungefähr 5 Mal ſo viel Einwohner hat wie 
Danzig. Dieſer Umſtand muß berückſichtigt werden 
bei einem Vergleich zwiſchen den Hamburger 
und Danziger Wohnungsverhältniſſen. Es hauſten 
nämlich in einer Stube in Danzig 6 Perſonen in 


1268 Fällen (Hamburg 2752 Fällen), 7 Perſonen ing 


764 Fällen (Hamburg 1523), 8 Perſonen in 447 
N 720) 9 Perſonen in 215 Fällen (314), 
10 Perſonen in 86 Fällen (123), 11 Perſonen in 
28 Füllen (42), 12 Perſonen in 13 Fällen (17), 
13 Perſonen in 4 Fällen (vakat), 14 Perſonen in 
2 Fällen (vafat) und 15 Perfonen in 1 Falle (vakat.) 
Die Zahlen für Hamburg ſind aus einem amtlichen 
Bericht des Senats aus dem Jahre 1895 entnommen, 
ſeit der Zeit haben ſich jedoch die Wohnungs⸗ 
verhältniſſe in Hamburg in einer Weiſe gehoben, daß 
ein Vergleich im Jahre 1900 für Danzig noch viel 
ſchlechter ausfallen würde. Man kann deshalb dem 
Inſpektor Lieber Recht geben, wenn er unſere Stadt 
auf die niedrigſte Stufe ſtellt, unter den vielen Städten, 
in denen er die Wohnungen der Arbeiter und Armen 
geſehen hat. Vergleicht man Hamvurg im Jahre 1895 
mit Danzig im Jahre 1900, ſo finder man, daß in 
Danzig bei einer Menſch nzahl von 138000 Perionen 

8 Wohnungen, beftehend aus einer Stube, übervölkert 
maren, während in Hamburg bei einer Bevölkerung von 
625 000 Perſonen nur 5504 übervölkerte Wohnungen vor⸗ 
handen waren. In den 2828 übervölkerten Danziger 


Wohnungen wohnten 19886 Menſchen, in den 5504 


Hamburger Wohnungen gleicher Qualität 37 841 
Menſchen. Nach Prozenten der Bevölkerungszahl be⸗ 
fanden ſich alſo in übervölkerten Wohnungen in Danzig 
14,41 Proz., aller Einwohner, in Hamburg 6,09 Proz. 
und dabei kommen noch durchſchnittlich auf jede über⸗ 
völkerte Wohnung in Hamburg 6,87 Menſchen, in Danzig 
aber 7,13 Menſchen. Das iſt für Danzig ein ganz 
erſchreckendes Reſultat, denn der ſiebente 
Menſch in unſerer Bevölkerung lebt in 
einem Raume, der vom ethiſchen und 
hygieniſchen Standpunkt aus als unzu⸗ 
länglich aufzufaſſen ift. Vergegenwärtige man 
fig ſolche Feie, wie das Johannisfeſt, it, an 
dem ſich vornehmlich die Unbemittelten betheiligen. 
Man freut ſich über die gut und modiſch angezogenen 
Männer, Frauen und Mädchen — aber man frage nicht, 
wie wohnen ſie und wie ſchlafen ſie? Mindeſtens der 
Siebente unter ihnen lebt und ſchläft mit wenigſtens 
fünf anderen Perſonen in einem Raum, beſtehend aus 
einem Zimmer mit oder ohne Küche! Käme ein Geſetz 
bei uns zuſtande, welches die Anzahl der Perſonen in 
jedem Zimmer auf fünf beſchränkte, ſo würden, um die 
im übervölkerten Zuſtande befindlichen Menſchen auf⸗ 
zunehmen 3977 neue Zimmer nothwendig ſein, und ge⸗ 
ſtattete das Geſetz, daß ſechs Perſonen in emem Zimmer 
aufen dürfen, jo würden 3224 neue Zimmer zu be⸗ 
ſchaffen ſein. Rechnet man 10 Zimmer, jedes mit einer 
Küche, auf eine mäßig große Miethskaſerne, ſo fehlen 
alſo 397 oder 332 Häuſer. 5 
Diejenigen, welche trotz foler überzeugenden 
Zahlen behaupten, daß in Danzig kein Mangel 
an kleinen Wohnungen ſei, wollen das aus dem Um⸗ 
ſtande folgern, daß ſtets einige derſelben leer ſtehen. 
Nach den Ermittelungen des Magistrats ſtanden näm: 
lich zur Zeit der Aufnahme der Wohnungsſiatiſtik 
48 Wohnungen beſtehend aus einem Zimmer ohne 
Küche und 151 beſtehend aus einem Zimmer mit Küche 
leer. Nun nimmt man als Norm an, daß 3 Prozent 
aller Wohnungen leer ſtehen, abgeſehen davon, daß 
einige polizeilich geſchloſſen find, andere in den Stand 
geſetzt werden, was bei Arbeiterwohnungen häufig 
vorkommt, erfordert das Bedürfnaiß derjenigen, welche 
ihre Wohnungen verändern wollen, oder welche zu⸗ 
ziehen, daß ihnen eine beſcheidene Auswahl zuſtehl, 


denn jede Wohnung eignet ſich nicht für Jeden. Nun 
betrug die Zahl aller ſin Danzig leerſtehender 
Wohnungen zur Zeit der Aufſtellung der 


Statiſtik nur 630 das heißt 2,12 Prozent aller 
Wohnungen, und von Wohnungen, beſtehend aus einem 
Zimmer mit oder ohne Küche ſogar nur 199 leer, 
d. 6. 225 weniger, als nach der Norm von 3 Proc. 
hätten leer ſtehen müſſen. Der hier herrſchende Mangel 
an kleinen Wohnungen wird hierdurch zur Evidenz 


bewieſen. . ` 

Der Magiſtrat hat dann noch die Miethspreiſe aller 
Wohnungen ermittelt, unter Angabe wie wiele der 
letzteren umer Berückſichtigung des Miethspreiſes leer 
geſtanden haben. Dabei ergab ſich, daß zu einer jähr⸗ 
lichen Miethe bis zu 100 Mk, vermiethet waren 
2333 Wohnungen, unvermiethet 73; bei einer Miethe 
von 101 bis 150 Mk. vermiethet 8702 Wohnungen, 
unvermiethet 86; bei einem Miethspreiſe von 151 bis 
200 Mk. vermieihet 5938, unvermiethet 126. Wie 


lächerlich gering die Zahl der leerſtehenden 
Wohnungen bei uns iſt ergiebt wiederum ein 
Vergleich mit Hamburg. Dort waren im 
ahre 1895 unvermiethet von Wohnungen bie 


100 Mk. 1710 (in Danzig 73), von Wohnungen von 101 
bis 150 Mk. 1378 (in Danzig 86), von Wohnungen von 
151 bis 200 Mk. 2159 (in Danzig 126), alſo in Hamburg 
in der Preislage bis zu 200 Mk. 5247, in Danzig aber 
2851 Der Vortragende zieht aus den mitgetheilten 
Ziffern den Schluß, daf in Danzig für die Un⸗ 
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beſorgt dann der fie völlig veithierende Schnaps. 


bemittelten eine Wohnungsnoth oder richtiger 
geſagt ein Wohnungselend bedenklichſter Art 
beſteht. Unzweifelhaft iſt, daß die Bevölkerung in 
ganz unzuläſſiger Weiſe zuſammengepfercht wohnt, 
und daß es eine Anzahl von Gelaſſen 
giebt, die zur menſchlichen Wohnung 
ganz ungeeignet ſind, und in denen ein 
Landmann, der ſich ſeines Viehs 
erbarmt. daſſelbe nicht unterbringen 
würde. 

Der Vortragende ging nunmehr auf die Gründe 
ein, welche zu dieſem Wohnungselend geführt haben. 
Vor 30 oder 40 Jahren iſt es nach ſeiner Erfahrung 
nicht ſo ſchlimm geweſen. Die Wohnungsnoth iſt auch 
bei uns durch die ſchnelle Entwickelung der Induſtrie 
hervorgerufen worden und iſt in unſerer Stadt durch 
die verkehrsfeindlichen Rayonbeſchränkungen und durch 
den damaligen Mangel an ausreichenden, billigen 
Kommunikationsmitteln noch erheblich verſchärft worden. 
Es wurde damals jeder bisher in einem Miethshauſe 
unbenutzt gebliebene Raum zum Wohnen eingerichtet; 
die an und für ſich kleinen Höfe wurden noch mehr 
beſchränkt, die Seitengebäude erhöht, in den Kellern 
wurden Wohnungen abgeſchlagen und beſonders auf 
den Böden Kammern angelegt, deren Wände oft nur 
aus Brettern beſtehen. Von welcher Art dieſe Wohnungen 
beſchaffen ſind, weiß Jeder, der mit der Armenpflege 
zu thun hat. Der Vortragende verlas aus der 
Broſchüre des Herrn Lieber „Das Wohnungselend 
und feine Abhilfe“ einige draſtiſche Beobachtungen 
vor und ergänzte dieſe noch durch Mittheilungen von 
Erfahrungen aus ſeiner eigenen Praxis. Er ver⸗ 
breitete ſich dann weiter über die ungünſtigen janitóren 
Einflüſſe, welche das Zuſammenpferchen vieler Menſchen 
in kleine unzureichende Wohnungen mit ſich bringt, und 
hob namentlich auch die ſchweren ſitttlichen Folgen 
hervor, welche das Wohnen in zu engen Wohnungen 
mit ſich bringt. Eine Danziger Lehrerin, welche an 
einer Volksſchule an der Altſtadt unterrichtet, hat an 
den Vortragenden ein Schreiben gerichtet, in welchem 
folgende Stelle vorkommt: À 

Durch die Ueberfüllung und ſchlechte Beſchaffenheit der 

Arbeiterwohnungen gewiſſer Straßen der Altſtadt wird 

geradezu ein Menſchenſchlag gezüchtet, dem man mit 

keinen Mitteln beizukommen vermag, der jenſeits von 

Gut und Böſe ſteht, da er von Geburt an keine andere 

als ſittlich verpeſtete Luft einathmet “. 


Welchen böſen Einfluß müſſen ſolche verwahrloſte 
Geſchöpfe auf ihre Mitſchüler ausüben! Es iſt im 
hohen Grade entmuthigend für die Stadtverwaltung, 
die für die Schulen jährlich beinahe eine Million aus» 
giebt — darunter für die Volksſchule 550 000 Mk. — 
daß die Mehrzahl der Meſſerſtecher und Rowdies aus 
jungen Leuten beſtehen dürfte, die vor nicht zu langer 
Zeit die gehobene Elementarſchule beſucht haben. Die 
übervölkerten Wohnungen find der geeignete Nährboden 
um dieſe rohen Burſchen zu züchten und das Weitere 


Diejenigen, welche von den Beſtrebungen zur 
Milderung der Wohnungsnoth der Mittelloſen nichts 
wiſſen wollen, berufen ſich mit Vorliebe darauf, 
daß die Bewegung zur Beſſerung der 
Wohnungszuſtände nur in ſeltenen Fällen von 
den Leuten ausgeht, die ſelbſt unter den Verhältniſſen 
leiden. Das iſt leider richtig, denn das ewige Umher⸗ 
ziehen ohne fich zu verb fjern, hat dieſe Heimachloſen 
ſtumpf gemacht, daß fie ihre ſchlechten Wohnungen als 
ein unabwendbares Fatum hinnehmen. Aber es ſind 
doch faſt alle größeren Reformen, welche das Volks⸗ 
wohl betreffen von gemeinnützig denkenden Menſchen 
die außerhalb der Sphäre der unter den verbeſſerungs⸗ 
bedürftigen 1 Leidenden ſtehen, angeregt 
worden, zumal in unſerem Staate, in dem die Selbſi⸗ 
hilfe im Vergleich zu England und kleineren Ländern 
wie Dänemark und Belgien, noch wenig enn wickelt ift, 
und dem die Schlacken der Polizei anhaken, 
welche Jahrhundertelang beſtandt und das Vertrauen 
des Volkes zu Bethätigung der eigenen Kraft gelähmt 
hat: ich nenne unter ſolchen Wohlthätern nur 
Schulze⸗Delitzſch, den Vater des deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens, der auch die Anregung zu den 
Baugenoſſenſchaften gegeben hat. Dieſer Kreisrichter 
hat mehr für Hebung des Mittelſtandes und der 
Unbemittelten überhaupt gethan als alle Geſetze und 
Verordnungen. In der Kolonialpolitik iſt das Streben 
dahin gerichtet, dem Wilden höhere Bedürfniſſe beizu⸗ 
bringen, und ganz ähnlich ſoll es ſich auch bei uns den 
Unbemittelten gegenüber verhalten, ſie müſſen zur 
Erkenntniß ihrer unwürdigen Lage erzogen werden. 
Je mehr Bedürfniſſe ein Volk hat, je höher ſteht es 
in der Kultur. Uebrigens iſt darüber ein lebhafter 
Federkrieg entbrannt, ob die niedere Kultur das 
Wohnungselend verſchuldet hat, oder ob die Wohnungs⸗ 
noth die niedere Kultur veranlaßt hat. Dem Vortragenden 
erſcheint dieſer Streit müßig, ein roher Menſch wird 
nicht das Bedürfniß nach geordneter Häuslichkeit 
empfinden, und eine ungeordnete Häuslichkeit treibt den 
Menfchen in die Schnapskneipe und verroht ihn. 

In dem letzten Theil ſeines Vortrags ging Herr 
Geheimrath Gibſone auf die Beſtrebungen zur 
Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen 
ein. Schon im aure 1870 hatte er beapſichtigt, eine 
Arbeltergenoſſenſchaft zu dejem Zwecke 
zu gründen. Die Sache ſcheiterte aber vornehmlich 
daran, daß bei dieſen Veſtrebungen eigennützige Zwecke 
gewittert wurden, und die Arbeiter überredet wurden, ſich 
fern zu halten. Da ſtarb in Wiesbaden der Kommerzien⸗ 
rath Abegg, der den Grund zu ſeinem beträchtlichen 
Vermögen in Danzig gelegt hatte. Sein Schwiegerſohn 
und Neffe, der leider jüngſt verſtorbene Geheimrath 
Dr. Abegg, der ein offenes Herz und eine offene 
Hand für die in den unteren Klaſſen herrſchenden 
Mißſtände beſaß, veranlaßte, ſeine Miterben, zum 
Andenken an den verſchiedenen Schwiegervater mit 
einem Kapital von 20 000 Thalern eine Stiftung 
zum Bau von Arbeiterwohnungen und zu 
anderen, das Volkswohl fördernden Einrichtungen zu 
begründen. Im Laufe der Jahre erhielt dann die 
Stiftung hauptſächlich von Dr. Abegg Geſchenke bis 
zum Betrage von 20 000 Mk., ſodaß das Stiftungs⸗ 


kapital 80 000 Mk. betragen hat. Jetzt ift das Stamm- A 


kapital, nachdem Wohnungen für 3000 Menſchen ge⸗ 
ſchaffen, außerdem drei Kaffeeküchen verbunden mit 
Volksſpeiſeanſtalten, ſowie eine Suppenküche eingerichtet 
ſind, und außerdem der Fonds zum Bau der 
Kleinkinderbewahranſtalt in Langfuhr hergegeben iſt, 
auf 230000 Mark geſtiegen. Damit iſt doch 
jodenfalls der Beweis geliefert worden, daß der 
Hausbau für kleine Leute, ſelbſt wenn man fidh, wie 
die Siiftung es thut, mit kleinem Nutzen begnügt, ein 
lohnendes Geſchäft iſt. Der Vortragende ging nun⸗ 
mehr auf die Thätigkeit der Abeggſtiftung näher ein, 
und entwickelte die Grundſätze nach denen die Stiftung 
verfährt. Nach einer 30jährigen Thätigkeit in der 
Verwaltung der Stiftung hat er ſich folgendes Urtheil 
gebildet. Vom volkswirthtſchaftlichen Standpunkt wirkt 
das Syſtem inſofern ſegensreich, als es die Einwohner 
zum Sparen zwingt. Während viele Arbeiter hoffnungs⸗ 
los in die Zukunft ſchauen, höchſtens einmal darauf 
rechnen, wenn die Arbeitskraft verbraucht iſt, eine 
Invaliditäts⸗ oder Altersrente zu erhalten, winkt 
ihnen jetzt ein beſtimmtes Ziel, und ſie haben die 
Hoffnung, einmal in, Geſtalt ihres Hauſes em ber 
ſcheidenes Vermögen anzuſammeln, welches ſie ihren 
Kindern hinterlaſſen können. Sie wiſſen außerdem, 
daß ihnen, wenn ſie die Miethsbedingungen einhalten, 
nicht gekündigt werden kann, die Miethe kann nicht 
geſteigert werden, das leidige Umziehen hat aufgehört 


und der Garten und das eigene Heim halten die 
Männer vom Beſuch der Kneipen ab. Die Stiftung 
it nie wühleriſch bei der Auswahl der Einwohner 
geweſen, namentlich ſind ſtets kinderreiche Familien bevor⸗ 
zugt worden, und gerade mit den Anfangs zweifelhaften 
Elementen hat ſie in manchen Fällen erfreulſche Er⸗ 
fahrungen gemacht. Dem Vortragenden hat vor Kurzem 
eine Arbeiterfrau verſichert: „Sie glauben nicht, wie 
ehr fih in Kurzem die ganze Einwohnerſchaft gehoben 
hat.“ Die Kinder, welchen Hof und Straße den 
Spielplatz erſetzt, gedeitzen beſſer als in den engen 
Gajjen der Altſtadt. Dieſen Vorzügen haben aler- 
dings auch Schattenſeiten gegenüber geſtanden, 
die der Vortragende darin fand, daß die Afterver⸗ 
miethung überhand nahm und die Häuſer zu 
Spekulatioszwecken benutzt wurden. Dieſen Uebel⸗ 
ſtänden iſt man jedoch durch ſchärfere Kontrakt⸗ 
bedingungen gegenüber getreten und außerdem hat ſich 
die Stiftung das Verkaufsrecht zu einer beſtimmten 
Taxe vorbehalten. Weiter ging der Vortragende auf 
die Wirkſamkeit des Spar⸗ und aubereins 
ein und hob als einen nicht zu unterſchätzenden Vor⸗ 
theil hervor, daß bei der Verwaltung auch Arbeiter 
betheiligt ſind. In häufigen Sitzungen werden die 
Geſchäfte erledigt und das harmoniſche Zuſammen⸗ 
arbeiten von Leuten aus verſchiedenen Ständen übt in 
ſozigler Beziehung einen erfreulichen Einfluß aus. In 
den letzten Jahren hat dieſe Genoſſenſchaft, bei deren 
Leitung Herr Stadtrath Poll Vorzügliches leiſtet, 
eine Dividende von 4 Prozent bezahlt. 
Was nun weitere Maßnahmen zur Abhilfe der 
Wohnungsnoth anbetrifft, ſo beabſichtigt der Magiſtrat, 
im nächſten Jahre neben der Gasanſtalt und dem 
Glektrizitätswerke eine Anzahl Arbeiterhäuſer 
für ſeine Angeſtellten zu bauen, auch hat er in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, Vereinen und Privaten, weiche Arbeiter: 
hüuſer bauen wollen, ſofern Gewähr geleiſtet wird, 
daß dieſelben ihrem urſprünglichen Zwecke ſtets 
erhalten werden, gegen mäßigen Zinsfuß mit Geld⸗ 
mitteln zu unterſtützen. Desgleichen verlautet, daß die 
Artilleriewerkſtätte endlich der ihr als großen Arbeit: 
geber obliegenden Verpflichtungen nachkommen und durch 
den Bau von paſſenden Häuſern für ihre Arbeiter 
ſorgen wird. Im Etat des Reichsamts des Innern 
iol eine nicht unerhebliche Summe zum Bau 
von Arbeiterwohnungen ausgeworfen ſein und 
es ſchweben gegenwärtig Verhandlungen, einen Theil 
des Betrages für die Angeſtellten der hieſigen Kaiſer⸗ 
lichen Werft nutzbar zu machen. Auf dem Holm 
ſchließlich beabſichtigt die Direktion des in der Er⸗ 
richtung begriffenen Stahlwerkes ihren Arbeitern 
Arbeiterwohnungen zu bauen. BASE: Fi 
Etwas mehr Fürſorge für die nothleidenden Arbeiter 
giebt ſich alſo an verſchiedenen Punkten kund, und wird 
hoffentlich dem Herrn Polizeipräſidenten Beranlafjung 
geben, träftiger als bisher die Schließung un eſunder, 
menſchenunwürdiger Wohnungen in die Hand zu 
nehmen; bisher hat er femen Wünſchen oft Zügel an: 
legen müſſen, weil es an Raum gebrach, die obdachlos 
werdenden Menſchen unterzubringen. Im Ganzen 
ſind von der Polizei in den letzten drei Jahren 
68 Wohnungen in 35 Häuſern kaſſirt worden. a 
Der Vortragende ſchloß mit den Worten: Wohnungs- 
noth und übermäßiger Schnapsgenuß ſind die Vampyre, 
welche am Marke unſerer Arbeiterſchaft zehren — hat 
doch der ſoclaldemokratiſche Reichstagsabgeordnete für 
Königsberg, Rechtsanwalt Haaſe den Danziger 
Arbeitern vorgeworfen, ſie ſeien durch den Schnaps 
verroht und für jede Belehrung unempfänglich. Des: 
halb ſollte Jeder in ſeinem Kreiſe nach Möglichkeit für 
Abſtellung dieſer Uebel ſorgen. — k 
An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Bore 


unter Anderen der Vorſitzende Herr Medicinal- und 
Regierungsrath Dr. Bornträger mittheilte, daß 
auf den hygieniſchen Kongreß in Paris ein Juriſt ſehr 
intereſſante und beherzigungswerthe Vorſchläge ge: 
macht habe um eine wirſame Auſſicht der bereits be⸗ 
ſtehenden und noch zu bauenden Wohnungen zu 
ermöglichen. 


— 
Weihnachtsbüchertiſch. 

Im Verlag von Engelhorn Stuttgart erſchien ein neuer 
Roman Oſſip Schubin's „Im gewohnten 
Geleis“ (Preis elegant gebunden 7 Mk) Man erwartet 
etwas ganz Beſonderes, Hervorragendes von ihm, dem 
Grafen Ronſty, der eine jo glänzende Promotionsrede ge- 
halten. Freunde und Verwandte ſtaunen ſeinen Geiſt an 
und ergehen ſich in den tühnſten Wahrſagungen. Seine dret 
Hofmeiſter, ein Deutſcher, ein Ungar und ein Tſcheche, hoffen 
ein Jeder, daß er die Partei ihres Volksſtammes vertheidigen 
und zum Siege führen wird. Nur der Onkel Max erkennt 
des Jünglings Schwächen und ſagt voraus, daß er nichts 
Niedageweſenes leiſten wird. So geſchiehts, Unentſchloßfen⸗ 
heit, ſchwaukender Charakter laſſen Graf Hans ſtets den 
richtigen Augenblick verſäumen. Seine durch allzuvtel Lob- 
reden großgezogene Eigenliebe macht ihn taub gegen ernſte 
Mahnungen. So entgehen ihm Ruhm und Glück. Er bleibt 
wie jo viele Andere, im gewohnten Geleis und rafft ſich 
nicht auf zum Weg auf die Höhe. — In wundervoller Sprache 
und in feſſelnder Form iſt das Leven dieſes Mannes ge⸗ 
schrieben, die Charakteriſtik der Perſonen ift meiſterhaft. Ein 
eigenartiger Zauber liegt über dem Ganzen. Nicht nur um 
müſſige Stunden hinzubringen, ſondern wenn man ſich einen 
een Genuß ſchaffen will, ſoll man dies Werk zur Hand 

Unter den Publikationen, welche die Union Deutſche 
Verlags⸗Auſtalt Stuttgart auf den Weihnachtsmarkt 
gebracht, nimmt, für junge Mädchen beſtimmt, die 
Kränzchenbibliothek einen ganz beſonders hervor⸗ 
ragenden Platz ein. In dieſer Sammlung beliebter Er⸗ 
zählungen für die deutſchen Backfiſche ſind bisher erſchienen 
von Lutſe Gleß Das Sonntagskränzchen, ferner 
Guſtl Wildfang, von Bernhardine Schulze⸗Smidt Lifi y” 
Jeder Band, deſſen Preis elegant gebunden 3 Mk., beträgt, 
ift mit zahlreichen Illuſtrationen geſchmückt und dürfte als 
Feſtgabe für junge Mädchen gang beſonders zu empfehlen 
fein. Die Namen der rühmlichſt bekannten Verfaſſerinnen 
bürgen dafür, daß unſere Jugend in der vorſtehenden 
Sammlung eine wirklich gediegene Lektüre in die Hand 
bekommt. 

Für die deutſche Knabenwelt wird die in dem gleichen 
Verlag erſcheinende Kamerad⸗ Bibliothek eine 
Quelle interefianter Unterhaltung fein. In dieſem Jahre 
iſt dieſe Bibliothek durch zwei Bände (Preis je 3 Mk.) fort⸗ 
geführt. Eine Erzäblung von Max Felde: Der 

rragahu führt uns in die weiten Prärien Nordamerikas 
mit den unabſehbaren Jagdgründen, wo einſt der Büffel 
und der graue Bär hauſten und wo wilde Kämpfe zwiſchen 
den Rothhäuten und den Weißen ausgefochten wurden. Die 
luſtigen Gymnaſialgeſchichten von Th. Bertold rufen 
in fröglicher, launiger Weile die Erinnerung an unſere 
Symnafiaftenzeit zurück, mit all ihrem Streben und Drängen, 
in ihrem Scherz und ihrer fröhlichen Ungebundenheit. 
Von den illuſtrirten Taſchenbüchern ſind 
bisher 12 Bände erſchienen zum Preiſe von je 1 Mk., ſie 
find beſtimmt, über die Praxis jugendlicher Liebhabereien, 
wichtiger Lebensfragen, über Spurt und Spiel und vieles 
andere zweckentſprechende Auskunft zu geben und dem 
Laien ohne großem Geldaufwand mangelnde Er⸗ 
fahrung zu erjegen. Die uns vorliegenden Bändchen 
„Der Briefmarkenſammler“ „Radfahren“ und 
„Der Schmetterlingsſammler“ laſſen erkennen, 
licher För a E A Sacz RN überficht- 
m ein Hilfsmittel für alle möglichen Beſchäfti 
zu geben, voll und ganz erfüllen. jn poig 
Für die Jüngeren forgen Viktor Blüthgens ge 
ſammelte „Fugendenwelten“, „Lebensfrühling“ 
und „Der Weg zum Glück“, das Letztere für Knaben, 
das Erſte für Mädchen ſehr geeignet. In anziehender Form 
werden uns in dieſen beiden Büchern, eine Reihe 
von in ſich abgeſchloſſenen Erzählungen geboten 
und da anregende und belehrende Unterhaltung das Liebſte 
. a kge beſcheeren kann, m werden ſicher 
f ieje er auf manchem We 
finden fein. U ch ihnachtstiſch zu 

Geradezu ats ein Prachtwerk ſtellt ſich „Mein Tage⸗ 

buch“; der Preis elegant ausgeſtattet 6 Mark, wundervolle 


ins Leben mitgab. 


trag knüpfte ſich eine längere Diskuſſion, in welcher 


Bilder nach Aquarellen von R. F. Keppler, zart und innig 
empfundene Gedichte von Viktor Blüthgen, bilden den Inhalt 
dieſes Buches, deſſen übriger Theil durch farbig umrahmtes, 
mit Vignetten verziertes Schreibpapier gebildet wird, dazu 
beſtimmt die gern verſchwiegenen Empfindungen und Gefühle 
junger Mädchen aufzunehmen und zu bewahren. Eine 
ſinnige, prächtige Weihnachisgabe. 

Hermann Jahnke, „Eiſerne Zeiten“. Ge⸗ 
ſchichtliche Erzählung für Volk und Jugend. Verlag von 
A. Hoffmann u. Co., Berlin. In die ernſten Zeiten des 
tiefen Falles und der begeiſterungsvollen Erhebung des 


deutſchen Volkes führt uns die Erzählung ein, welche die 


Vorgänge der bezeichneten Tage ſo ſchildert, wie ſie ſich im 


Rahmen des Vaterhauſes unſeres großen Volkshelden „Otto 


v. Bismarck“ abgeſpielt haben. Mit den Familienbegeben 
heiten im Bismarck'ſchen Haufe zu Schönhauſen in 
der Altmark find die vaterländiſchen Ereigniſſe 
verwebt, doch ſo, daß alles Erzählte und Geſchilderte 
auf hiſtoriſcher Grundlage beruht. Bismarck's Mutter 
nahm mit regſtem Intereſſe all die folgenſchweren Ereigniſſe 
jener Zeit in ihrer Seele auf. Ihr Inneres erfüllte das 
geiftige Ergebniß der hervorragendſten Männer der deutſchen 


Nation. Sitilicher Ernſt, unerſchütterliche Kraft, eiſerner 


Wille, das waren die Zeichen, unter denen die Tage der 


Erhebung heranreiften. Das war aber auch zugleich das, 
was fie an Tugenden ihres Volkes thyem gewaltigen Sohne 
Die reichen, dem Verfaſſer zu Gebote 
geſtandenen Quellen, Kirchenbücher, Chroniken, Archive, haben 
dazu beigetragen, ein wahrheitsgetreues Bild der großen 
Zeit zu geben. 

Der Jäger von Rom inten, Epos von Gabriele 
Lohde. Verlag von Ed. A. Trappe in Dresden. 1900. 
Elegant gebunden 4 Mk. In prächtigen, waldfriſchen Verſen 
hat bier die Verfaſſerin, die zur Zeit in Zoppot wohnt, es 
verſtanden, den Quell der Poeſie Hetter dahinſtrömen zu 
laſſen, wie die Quellen der oſtpreußiſchen Haide die Hügel 
hinunterſtrömen. Jeder, ob jung oder alt, wird das Epos 
mit großem Vergnügen leſen, in das, wie duftige Blumen 
im grünen Tannengewinde, anmuthige Lieder eingeſtreut 
find. Wir find überzeugt, daß das Werk der ſangesfrohen 
Dichterin mit lebhaftem Beifall begrüßt werden wird. Es 
wird ſeinen Weg in die ſtillen Waldͤſchlöſſer wie in die 
Forſthäuſer finden. 

Moderne Eſſays zur Kunſt und Litteratur, 
herausgegeben von Dr. Hauſchandsberg. Verlagsbuchhand⸗ 
lung von Goſe u. Tetzlaff. Berlin W., Dr. Paul Ernit 
Friedrich Nietſche. Die Modernen Eſſays haben ihre 
Herausgabe den Erwägungen zu verdanken, daß alle Ver⸗ 
iude, die moderne Kunſt und Literatur in zuſammenfaſſender 
Darſtellung zu würdigen, an den Unfähigkeiten des Einzelnen 

eſcheitert ſind, die verſchiedenen Individualitäten unſerer 
Belt gleichmäßig in fih aufzunehmen und zu einem einheite 
lichen Geiammtbilde zu verſchmelzen. Durch gute Aus⸗ 
ſtattung und billigen Preis der einzeln erſcheinenden Hefte 
find in gleicher Weiſe der Kunſt, der Kritik und dem Publi- 
kum gute Dienſte geleiftet. 

Eine anmuthige Erzählung Friedrich Spielhagens 
„Die Dorfkoquette“ tft im Verlage von Karl Krabbe, 
Stuttgart, zum Preiſe von 2 Mark erſchienen. Es ift eine 
eigenartige Dorfgeſchichte mit einer tüchtigen Doſis Romantik, 
reizend wiedergegeben, feſſelt uns die Erzählung ſehr und 
hält uns bis zum Schluß in größter Spannung. H. Hübner 
hat das Buch mit uaturwahren Bildern reich ifluſtrirt. 

„Das luſtige Buch“ von Edwin Bormann, in 
Bormann's Selbstverlag zu Leipzig erſchienen, macht 
ſeinem Namen alle Ehre. Humor und Fröhlichkeit kommen 
in dieſer reizenden Gedichtſammlung zu ihrem Recht. 
Moderne Mißſtände werden in witzigſter Weiſe gegeißelt, 
altbekannte Weiſen in ulkigſter Form verändert und Gedichte 


gern von Herzen lacht, wird dieſes Buch, das ſich außerdem 
in einem höchſt aparten Gewande präſentirt, ſehr will⸗ 
kommen ſein. 

wen 


Weihnachts⸗Inſerate 


ſind gegenwärtig für jeden Geſchäftsmann unentbehrlich 
und es empfiehlt fih, dieſelben möglichſt frühzeitig 
aufzugeben, damit Satz und Druck der Annoncen 
geſchmackvoll und zweckentſprechend ausgeführt werden 
können. 

Wiederholt bitten wir, uns größere Geſchäfts⸗ 


Inſerate möglichſt Tags zuvor zugehen zu laſſen, 


da wir andernfalls mit Rückſicht auf unſere hohe 
Auflage die Veröffentlichung derſelben in der gewünſchten 
Nummer nicht verbürgen können. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Königsberg i. Pr. Durch Miniſterialerlaß vom 
14. Sepiember 1900 ft dem Königsberger Thiergarten⸗ 
verein die Genehmigung zu einer Lotterie, beſtehend 
aus Looſen à 1 Mk., ertheilt worden. Es kommen 


bereits am 29. December cr. 1555 Gold: und Silber⸗ 


gewinne im Werthe von 18750 Mk., ſowie 45 erſt⸗ 
klaſſige Herren⸗ und Damen⸗Fahrräder, Ankaufspreis 
11250 Mk, zur Berlpojung. Der Generalvertrieb der 
Looſe iſt Firma Leo Wolff in Königsberg i. Pr. über⸗ 
tragen, und iſt der Verkauf derſelben im ganzen 
Bereich der preußiſchen Monarchie geſtattet. Es liegt 
für Jedermann die Möglichkeit vor, für 1 Mk. Einſatz 
ein erſtklaſſiges Fahrrad zu gewinnen. "a 
100000 Mark als TBcihnadhtsgefhent zu 
erhalten, ift fürwahr nicht ſchlecht. Dieſes Glück kann 
demjenigen blühen, dem auf den Weihnachtstiſch ein 
Mühlhauſer Loos zu Mk. 3,30 gelegt wirb, Die zweite 
Mühlhauſer Geld⸗Lotterie zum Zwecke der Wiederher⸗ 
ſtellung der Marienkirche bietet Hauptgewiune von 
100000 Mk., 50 000 Mk., 20 000 Mk., 10 000 Mt., 
5000 Mk., im Ganzen 17597 Gewinne, zahlbar ohne 
Abzug mit 473 000 Mk. Die Looſe ſind jetzt noch zum 
amtlichen Preiſe von Mk. 3,30 bei allen bekannten 
Loosverkaufsſtellen der ia Monarchie zu Haben 
oder durch das bekannte Generaldebit Lud. Müller u. Co., 
Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, zu beziehen. 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn-Cröme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


* 


Ein Willkommenes W reih: 

ür das jedermann 
nachtsg eschenk Verwendung Bat 
und das ſtets Freude bereitet, ift die in faſt jeder Familie 
jo hochgeſchätzte Pat. Myrrbolin⸗Seiſe. An Feinheit 
und vorzüglichen Eigenſchaſten gu rationeller Haut⸗ 
pflege ift fie einzig in ihrer Art und deshalb auch der 
bevorzugte Liebling der Damen. Die Pat. Myrrholin. 
Seife ift überall, auch in den Apotheken, in Cartons 
à 3 Stück ( 1,50) erhältlich. Nach Orten ohne Nieder: 
lage verſendet die Myrrholin⸗Geſellſchaft m. b. H. Franke 
furt a. M. 2 Cartons franko gegen Nachnahme “ir — 


ſächſiſcher Mundart in netter Weiſe geboten, Jedem, der 


sai 


. ; 
rr i u ne 
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a Jil ia Paul Nachtigal 


Kaffee-Gross-Rösterei 
rodkänkengasse No. 47 
Altstädtischer Graben No. 25. 


"EE Eduard Bahl, 
AR z" ùi Gall - Altſtädt. Graben 67, 
nne ee Fabrikste Eiſen- und Stahlwaarenhandlung. 


wine? Internationale Handelahan 


Gegründet im Jahre 1873, 


| Langenmarkt No. 11. 
Voll eingezahltes Grund- 175 75 © e „ 10000000 Rubel, 


Ja. Qualität pro Pia. #0 Fig. 


Reserven . 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wr“ 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab 7588 ; 
9 Fe; feitio ntt. Taschenmesser f Um mein Lager vor der Inventur bedeutend zu räumen, 
Pysk! u: pa in gróster Auswahl, verkaufe bis Neujahr ſämmtliche Eiſen⸗ und Wirthſchaftsartikel 
Ane nafte Alntache bia fonia zu und unterm Einkaufspreiſe, und mache ich zum Feſte beſonders 
ristbay msd lauf meine Biumentische, Wasch» u. Schirmständer, 


Baareinlagen 


zu > 990 Ps. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 0 Ms A. mit einmonatlicher Kündigung. 


fü aslisen U ; worsetzer; enschirme, aill. & Pres 
jodo Befana" ale babe, ere, Seeed Saen deren er 


werkzeug und Laubſägekaſten zc. aufmerkſam. 
1. Qualität in allen Fagozs. Eiſen- und Stahlwaarenhandlun 
< Christbaumständer | ; Eduard Bahl, 8 


in Schmiedeeisen 5 
Altſtädt. Graben 67, nahe am Hausthor 


von a 5 50 per Stück an ’ 
empfiehlt (19819 f 
giebts wirklich 
frische Eier? 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Rudolph Miſchke, Ik 


| Lang asse 5. | 
Tadelloſe Weihnachtsbäume 


in jeder Größe find billig zu haben 
Gärtnerei Neugarten No. 31. 


Paſſende Weihnadhtsgeiheutet 


hren, 8 Arthur Lietz. ° Erwiderung a> = pa an 
f i p . rake. der Inhaber von Markthallenitänden. $ 
Gold: u Silber waaren i Schlummer⸗ K Durch Eröffnung meiner Eier⸗Spezialhandlung it 3 
m am hieſigen Platze für dieſen Artikel eine geſunde, 


llligſten und n bei . h 
; A a Flaſche Mk. 2,25, 
ſowie vorzüglichen Rum, Arrac, Cognac eto: empfiehlt in . 
jeder Preislage die Weinhandlung 
C. EX. Kiesau, 
Hundegaſſe 4—5. 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk!“ 


der Jahreszeit angemeſſene Preislage geſchaffen worden. 
Das geehrte Publikum weiſe ich diesbezüglich nur 
auf die früheren, enormen Gierpreiſe bin!! 

; Dadurch, daß ich jedes Ei, auf Wunſch auch in 
Gegenwart des Käufers, durch Lichtprobe auf feinen 
friſchen Inhalt kläre, liefere ich die beſtmöglichſte 
Garantie für friſche Waare. 

Die geſammte Damenwelt von Danzig bitte ich 


ch Ne 
— No. 26. 
Mann leſe und ſtaune! i | 


Regulatenre 14 Tage⸗Schlagwerk von 13,50 Mk. 


Goldene Herren⸗ Uhren p 9 M 36,— i Flasche Danziger Goldwasser f Höflicäft, in meinem Unternehmen mich kräftig unter: $ 
Goldene Damen- Uhren 5 nn i Flasene e Kurfürsten, ftügen zu wollen, da ſonſt mit Sicherheit die früheren 
Silberne Herren⸗U hren „ 9 p i Flasche „Östseeperle‘ ungeſunden Preisverhältniſſe für Eier zurückkehren. 
Silberne Damen⸗Uhren TE „„ % % 2 „ (geſetzlich geſchuͤtzt). Nach wie vor offerire ich durchaus 


Weiter 1 » 
Trauringe in jeder Preislage ſtets am daher. 


Ketten, Armbänder, Bontons, Brochen, Ringe 
in Golb, Silber, Double. 
2” Reparaturen billigt "TOR 


nur bei (18304 


J. Neufeld, Ahrmaer, Goldfünichegnfe 26. 


Poſtkiſte incl, Verpackung und franko «4 5.— © 
friſche Eier pro Mandel (15 Stück) d 
Likörfabrik 2 I Miast, p ( $ 


„Zum goldenen Ziſch! 


Alex Stein, 


Uhr leiſte 3 Jahre Garantie. 


Danzig, Dominikswall Nr. aj 
Fernſprecher 915. 


Bezugnehmend auf die Annonce in „D. N. N.“ und der 


A „D. 3“ der Gierhandlung auf dem Damm, daß fih in Danzig Sei en Sie dorf chfig! 


nf kein Eiergeſchäft befindet, daß ihm Konkurrenz bieten könne, | 
erklaren wir Händler in der Martthade, daß wir die Eier 1 „ray Zie Gigi T d t ae e 
von jetzt ab mit 90 Pfg. pro Mandel verkaufen. (65576 Moſel 0,60 «4 incl. Flaſche, griechiſcher Wein 1,10 4 


sd Frau Ruttkowski, j. Stand 45/46 u. 72, Frau Karp, j. Stand 100, 
I rau Telge, j. Stand 48 49 und Frau Grandlich, j. Stand 102. 2 Califormim 2 
Der beliebte Calif. Wein 1,20 M exkl. Flaſche ift einge⸗ 


* . 2 
10 Pfennige die Mandel [ren „Ser ver laj 150 „4 Die feinten Siqueure per 


1 billiger als auf dem Damm. |(ejjomięcho Weinhandinns Portodhajsenoasgo 9 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt Platin Brenn» Apparate zu 9, 12, 14 und 16 4, 


ſeine weiße Holzſachen zum Schnitzen, Brennen und Malen, 
Brand⸗ und Mal⸗Vorlagen. ge 


Ernst Schwarzer, Kürſchnergaſſe 2 

An P. S. Jeder Käufer eines Brennapparates erhält, ſoweit 
der Vorrath reicht, einen Mechanographen zum Vergrößern 

von Vorlagen oder einen kl. Gegenſtand zum Brennen gratis 


Evang. Vereinsbuchhandlung 
Hundegaſſe 13 


empfiehlt in W Auswahl 
Glasbilder in allen Größen, 
Stiche, Gravüren u. Photographien, gerahmt u. ungerahmt, 
Wandſprüche in einfacher und künſtleriſcher Ausführung 
(Farbendruck, Celluloid, Brandmalerei), 

Statuetten in Elfenbeinmaſſe e Chriftus) 
Weihnahts-Transparente von 3 bis 20 

und zahlreiche kleinere une nde (830 


Für jede gekauſte oder reparirte 


1. Damm Nr. 4. 
Albert DAE 


Willy Trossert, Danzig, 


Heilige Geistgasse 17. 


Diejenigen,dieandensyol 
nr Verirrungen, am Śr 
der N ervens u Sekualſ Ba ber» 


Möbelfabrik und Magazin 
A. F. Sohr 


Lówenthal, |_| 


x Gobain agani | 


$ 0 M PEN 81] Wegen Geihäfsaufgabe offetire 3 

Große Gerbergaſſe Nr. 11 12. Bir il lust feinte Bunch gen, B litkamewom || 2 Z 

eihnachts⸗Ausſtellun ane; | age 
Weihnachts⸗ e g. e e eee a soie 
er amam Niller 60, | G. Viglahn, ||Worsettanteter © * 
. K ——— A a di a e aa A O Kohleumarkt 22. Langgarten 9. eh 8. Jan. k. J. bee 
In Weihnaehisgeschenken; Tulit e Porzellan=Sta ffeefannen G giint ben Biert 

d Spiegel, Bilder, Photographie-Rahmen, | N  weMNACHSYESCIE ł t p 1 von 30 „4 an | 8 9.8 ky 6 
Säulen. Paneolbrotte, . a > el ei IM DADNISCUNAĆ Porzellan⸗Sanſſieren R. Schroth, Kgl. on, Ginie. 

Zeitungs- n, Handtuch- ; atefima 5 on 3 8 

Staffeleien, do. Album u. Frucht-Schaalen, B poni swą Lichte 30 N. 40 pia. be Zur 1. Klaſſe 204. Lotterie 

alles nur in beſter Qualität, 5 Slräuße i. Körbchen pl! 5 N König. Pr INN 


empfiehlt in reicher Auswahl billigst. D| Tuſchraſten u. Colorirbcher, Tiſchlampen 


Zeb BiderGinrahmunę wid use in beter Paare D| 9 emete Borgen n; Besen) Feflirpkeiten aller Art, gan 1.20 4 a i 
nd RCIE hrt. empfiehlt in großer Auswahl.] bronzirte Hufeiſen 20 u. 40, lofe emaill. Becher â Klassen- Lotterie 
E König Vergolder Ernst Schwarzer, Mohnblumen zu Tannenbäumen von 15 J an find sicherem Vernehm. 
3 3 D 3 2. (98640, 60 J, ſowie Spielfachen aller M nach ¼ u. ½ Looſe frei u.foften 
eee — Se 1 erhält 128 Em 1 4000 des Ge. gend l gest 80, ne: En 8 8 an] E best 4,80.4 beim fal- Lane 
«w 7 b) Je eder ein nes Ge: „ Alt raben 80, ; 
— he rrea 2 (rent. nt. Fobiadnaffe 2s. 3 soenan A abe 0 eines Kohlenkaſten A — —— 
2 — ; ; erde in Naturfell, dauerhaft, 1 
Danziger Postkarten- Bazar ; hart und elegant gearbeitet, s 5 n s Lebende Geihkarpfen, 
empfichit Feinſte äußerſt billigen Preiſen. Alte Waſchſerk ice fr. Ia Lachs, Steinbutte, See- 


in allen Preislagen 
Küchenwaagen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Meſſer und 
Gabeln, Ofenvorſetzer und 
Berigeſtelle. (19298 


Pferde werden zur Reparatur 
angenommen. (6437 b 


y Königl. Preuss, 
E Hlassen-Lotlerie, 


Zunge, Zander, ſowie alle and. 
Fluß⸗ u. Seeſiſche empfiehlt und 
veriender M. Bock, Am brauf. 
Waſſer 3. Telephon 648. Uufe 
träge zum Feſte rechtz 3 
eee eee 


Zu der bevor Bierverlag, Langenmarkt 24, 


M ſtehenden 1. Klaſſe 
204. £ Lotterie abe ich einige offerirt T ener 


noch nicht einge öſte Viertel- | Paletot⸗Monogramme werden 
tosje a 12 4 verkäuflich. billig nettidt Fiſchmarkt 152 Tr. 40 Or pie 20 RL Dt Tas ADN 
H. Gronau, Jede Jtantenftideret się |7 5 Fl. für 3.4, 15 St. für 14 
Jopengaſſe 1. ? 902 angefertigt Thera 40 frei Haus. (65805 


geſchmackvollſte 


Laraspapier: Artikel | 
in Ayuarell» Malerei ꝛc. 
empfiehlt (992 8 

J. H. Jacobsohn, 

Heilige Geiſigaſſe Nr. 121. ; 


Weihnachts-Postkarten 


Stück 10 Pfennig * 
W Ausführung. Billigſte Begugdanee für nas A 


H. Oppel, Matzkauſchegaſſe Nr. 6. 


nert 


Den! 22 m Wurſt⸗Fabrik empfiehlt hochfeine dee 

Yen! Berea 20 1 sun Jeda 9 | a 
r am , ty | eper: | pw JE | 

OWYCH AR SE Dg. 1,004 CH init: p — z ; <W D liegontoler deda: 
eini gd A PEAR 

fit Doea ke Gothein im rn 5 | “Gänse “alamate Ne. 12 
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7 RZ EE r F222 ĩðV ZRACKE — — — — * ü j p vi mh 
Grosser Die 8: 
Imelis- Módlinger Schuhfabrik, 
| - | oming ; 
1 in 3 5 i IR \ A N illl 9 Wien 
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Trawatten 
in ſämmtlichen Ausführungen, elegante Neuheiten! 
Oberhemden, Chemiſettes, 
Serviteurs, Kragen Manſchetten, 
Nachthemden, Tricotagen, k 
Strickweſten, Socken, Hoſenträger, 
Taſchentücher, ſeidene Tücher. 
NE 


Damenwäsche 


Danzig, 
Langgasse 49. 


empfiehlt ihr gf > 
reichsortirtes Lager für 68 


Weihnachts- u. Neujahrs | 
Einkäufe. : 


Damen- und Herrenstiefel Mk. 8,50. f 
Spezialartikel von Mk, 1"); bis A. ij per Paars |, 


reinwolfene Kleiderſtoffe 
| Robe 6 Mir. von 4 Mk. an 


empfehlen (778 


Prohl & Bouvain. 
Jackets, Mäntel, Capes 
ſowie die letzten Modell⸗Kleider 


haben wir 
im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


von einfach bis elegant. 


Manſchettenknöpfe, Kettenknöpfe 2 | 
Cravattennadeln, Cravattenſpangen, 


neueſte agong. 


Sämmtliche Waaren zeichnen ſich durch gediegene a 
Qualität und tadelloſe Ausführung aus. (852 
Rabattmarken werden ausgegeben. 95 


= jo 
A. Olsthewitz, zes 
L288 Gr. Wollwebergaſe 28. || E 
Goldtalmi. Altes Gold und Silber]! en —— . 


wird zu höchſten Breiten gekauft und? e 
A. Ulrich, Danzig, 


aglung genommen. Reparaturen an Uhren und 
Subaber Ludwig Mühle, (8499 


chmuckſachen allgemein bekannt für gut und billig. (19555 
Johannes Simon, Uhren-, Gold: u. Silberwaarenlager, 

ZS” MWein-Gross- Handlung, 
Brodbänkengaſſe 18. 


Seit langen Jahren it die Firma 
Johannes Simon, Breitgaſſe10 7, 
k als billige und reelle Bezugsquelle 

bekannt w.empftehlt: Alle Art. Taſchen⸗ 
uhren, Regulateure, Wand: und 
Weckeruhren unter Sjähr. Garantie, 
[Schmuckſachen in Gold, Silb, Double, 


l 


a 


Permanente 
Kunst -Ausstellung. 


=== $uuft-5alot == 


Jopengasse 19, Saal-Etage. sy; 
Soeben traf ein eine aroge Sammlung von 


PEIPER 


— 


in 


107 Breitgaſſe 107. 


RI 


Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


— Gelegenheitskauf— 


$l Be W Snecialitaten: Original = Delgemälden 
? röhlich, Griechiſche Weine der Beten Weinbau⸗Geſellſchaft em 8 gór) a) 

: Juh: Georg Woedtke, WOD. | „a — billigen Preisen. — 
Mn. A e * || Dr. Mellinghoff's "| 3 

E Neinhandlung, Bir-eput, Kolonialwaaren, FH Cognac- u. Likór-Essenzen. || Kupferstichen 


Delikatessen, Konserven, Wild u. Gelläne : 


à Fl. 75 Pf. (a 
sur leichten u. schnellen Selbſtherſtellung von 


Eine große Anzahl 


ö 1% Or agubenzz 75 — w 08 eak 
wagungoB zuvBaja ee zg Onog 38 enn guu Dilute en -a yne 


vom Bahnhof, Langfuhr mit Kerche, Strandhalle Bröſen 20.) 


ME Hält fih zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte mit i Evan 
lich Artikeln in beſter Qualität für den; kt gnae, 5 H . s 
$ sh "Weihnachiötifch beſtens empfohlen. (64545 [Rum, 2 th Radierungen: engere 
7 Thoruer Pfefferkuchen R A a ele: Zubereitung für Jedermann m „= Preiſen. | ; 
4 H N R N w 8 LI 
. to Gustav Meese und Herrmann Thomas. 5 Pfeffermünz, Li Farbige Di ucke, Gravüren und Fhotographien 
A! PW è AT i e Gebrauchsauweiſung Y f 
f , ,, ,,, | Farbige Ansichten von Danzig und Umgebung 
pu 4 gern gekauft u. immer wieder als die beſten erkannt. in eleganten Rahmen à 7,50 ść 
0 W Man achte beim Einkauf auf den Namenszug De. 


A Ausverkauf von Diaphanien 


Lebende Karpfen sowie andere Fische. 


>4$> <+> <E> 42 


F. W. Mellinghoff und hüte ſich vor meiſt minder: 
i | werthigen Nachahmungen. 


Dr. Mellinghoff & Co., 
Essenzen-Fabrik, BÜCKEBURG. 


zu billigen Preijen. 


2 Rudolf Barth, Zunft» Handlung, 


K 
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1 Album von Danzig und Umgebung, kl. Folio, Preis 3 A fentsält neue Aufnahme 


‘ Bekanntmachung. 4 Mi Sn Giajńen à 75 Pf. zu haben in Danzig bei Ano-]f 8 
é We ih nach ts Fes te ; i 0. Michelsen, une gie 07, be poteter Gari IS mo Jopengaſſe Nr. 19. 012 8 
AL SFS | TEFEELELTELEEEELCHEETLEEETEEEHUHR 
we 2 WEEE 7 70 N 7 ist IR 
i o ift die belte nnb ra 4 Die e e KOCE 1 7 ER 
E billigste Bezugsquelle 2 a TE JJC. ORO 
f gady Aldex, manor nd ranę. #318 MOORE König, Si 
4 E unter Glas, Nickel und Holz, Weihkesseh 8 Juwelier 3 a 
er Weihsprengel, Diaphanien. Spiegel. b | Wy A 6 an = 
@ q Photographie - Rahmen in allen Mustern, ? 34 Goldschmiedegasse 34, 8 ay 
€ = Br ee ee erg o £ Empfehle mein Bager in (632 + 15 
4e fur bei Caesar Krueger, A r Silber, Paralen.. Granatap._. ee umis J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aliſtädti I 8 Opalen, Alfenide und Uhren | f 1 8 
= RR a, oa | > a zac Auramo, sk! feno diliad, ede M Aktien Kapital: 10 Millionen Mark. — 
far Bilbec afer AM in allen Posen e oz Trauringe, . Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. $ 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
3½% P a. ohne Kündigung. 
4% p. a. mit 1- monatlicher Kündigung. 
4½% p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


HDiscontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 


‚ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserer feuer- und 
diebessicheren 


Stahlkammer 


anter eigenem Verschluss des Miethers. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. (8884 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlun 


g. 34 
w: 


zu Weihnndhts- Heſchenken 
empfehle: 


Damen⸗Glacee⸗ u. Waſchleder⸗Handſchule von 1,50 A an, 
Damen⸗Glacee⸗Haudſchuhe, vorzügliche Qualität, Garantie 
für Haltbarkeit, pro Paar 1,75 M , 
Herren-Giacee-Haudihuhe von 2,00 „4 an, la 
Herren⸗Stevper, Nappa, mit 2 Druckverſchlüſſen, 8,00 % 
m 
, Neuheiten | 
in Biegen u. Zuchtenieder-Handfchuben, nur erite Fabrikate 
Damen: n. Herren Futter⸗Glacee⸗Handſchuhe von 2,004 an, 
Herren⸗Krimmer⸗Handſchuhe von 1,25 «A an bis 4,00 4| [8 


Grosse Auswah 5 
in Trieothandſchuhen von 50 3 an bis gu den feinſt. Qualität. 
Neuheiten in Cravatten 
in bekannt großer Auswahl zu billiaſten Preiſen. 
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Serviteurs, Regenschirme, 


N l \ | > 
Fragbänder, Kramat, Ferment und "PRE e. Ę H. Kanthack, 3 Damm 11 i 73 
> monnaies. y i | F 
Paul Borchard Nachi. M. Radtke, Poſtgaſe. i | a "Metolfürge anni: 


* 0 
—̃ͤ — n 
fi : Fichten lackirte Särge von 12—120 Mt, 
iH 


MMM NE ŻE 


Kinderſärge von 2,75 Mk. an. Y 
DY" Gemwähre auch Kredit, 82 (19347 È 
von Georg Austen, Sduiicdtgafe 8, 
empfiehlt bei Weſhnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 


Beſtellungen nach auswärts werden ſchleunigſt ausgeführt. 
feinſter Honigkuchen und Weißzeug. Täglich friſches 


Reelle Bedienung. Grosse Auswahl. Billige Preise. "(init a Modi WMC 8 
= 5 | odellbausteine 
Theekonfekt, Randmarzſpan und Makronen, ſowie alle ; hanmschmnch 7 


3 | in ſchöner Auswahl empfiehlt 100 Stück 50 J, als Spielzeug 
andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. Jeder Zungenw. Rollſchink. u. Gänſebr. die Papierhandlung von Kia für Kinder, zj in verichiedenen | c 

H Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1 Mark 40 Pig. Rabatt. ſowie durchwachſ. Bauchſp.empf. Elisab th Böh d Größen und Formen verkauft | Sopha, Chaiſelongue, Kranken. 
19249 E. F. Sontowski, Haustgor 5. 1sanein Bohren t, billig Bartsch, Pfefferſtadt 18, | ftuhl, Schaukelpferd ſehr billig z. 
N55 5 ö (64776 Langgarten 20. früher Mauſepaſſe. (82015 verk. Dienergaſſe 10, prt, (64436 


Die Firma 


. 7 8 e 2 W 
Speifchartoffein Garant 
der Vorzüglichkeit empf. (64805 
E. F.Sontowski, Hausthor 5. 


Paſſenheim Rübchen, aid. 80.3 
(Zelt. übertreff.) Dill⸗ u. Senfg., 
Preißelb., Pflaumenkr. u. Mrml. 
empf. E. F. Sontowskl, Hausthorß. 

Ve (6478b 


Get. Landicinten, Fleiſchwurſt, 


wy 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danzig, Holzmarkt Nr. 22. 
il 8 pa M 


Kaima -und Ari! 05 


(980 


bisheriger Preis: 


1620 24 
jetziger Preis nur: 12 15 18 i 


= eleelea] | 


mit voller Glockenpelerine, bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 35 Mark. 
25” Kutscher-Mäntel -Q0 


& 24, 30, 35, 40 Mark. 


eine und gweiteibig, für Trau, Geſellſchaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mark. 
Herren- Jacket-Anzüge 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk. 


jetziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mark. 


Herren-Rock- Anzüge 


Winter = Jackets von 7-15 Mk. 


DT Ten ID Mk B 
| Beinkleider in reicher Auswahl von 1,50—12 Mk 


Jünglings-Anzüge von 5—18 Mk. 


»—...ñ—vͤ ͤ—— ROKOKA NIEZ ZZA GORE 
re TE Tee rej 
Knaben- Anzüge von 2—12 Mk. 


R, P, richtig zubereitet, befrie- 
digt den verwóhn- 
testen Feinschmecker. 


DA R. Wischnewski, 
Pra 
Breitgaſſe e 17. Chauſſerſtraßze s: 102. 


| FR 


rm Röcke mit Pelerine, 
Kutſcher⸗Mäntel mit Koller, 
Kutſcher⸗ Pelztragen, groß u. tief, 


Imitation Bär, (65296 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


J. Bauman, Ane 36. 


B, P ist das angenehmste, wohl- 
s schmeckendste, bekömm- 
lichste u, bill. Familiengetränk. 


MOB BA besonders zu empfehlen 
5 and der Gesundheit dienlich. 
R, P hat die gute Eigenschaft, | <Q] 
s dasserauch bei reichlichem 
Genuss keine Kopfschmerz. ver- 
ursacht, dah. ohne Konkurrenz. 
R P, nur echt mit dem Rübezahl 
und der Schneekoppe. 

Ueberall zu haben! Wo nicht 
zu haben, sende direckt. (5898 
Alleiniger Fabrikant: Hermann 
Meier, Hirschberg im Riesengeb. 
Vertret. f. Danzig: Max Rönsch, 
Danzig-Langf., Marienstr. 15, pt 


2 | Prefhefe, ae 


Hauptniederlage Breit 792 
e zu billigſt. er 
F. Bal 


Sur, 2,0 Mk. 


empfiehlt 
in wadi Auswahl, 


m wagen, ern: Bindfaden, 


a = Ge on 


Nachfolg Prima peel 


Roblenmartt 20. (64476 H. Ed. Axt, De 


olph Cohn 


0 
owiane 9. 


10. December. 


...... von ei EE S von 6—13 Mk. TF | 
—T ——ͤ— Schlafröcke von ce von 6—30 Mk. — Mk. a 
RL ENTER DARE PORO N E PODA ERA 


Berlin W. 8, Friedrichstrasse 65a. 
Auf Wunſch Katalog 50 gratis und franko. 


AAAAAAAAAATLAAAAAAAAN 
„api bene e 2 Paſſendes Weihnachtsgeſcheuk. > 


Haus (Che "Ehte umerikanifhe mmm 
0 Bekanntmachung. Weihnachts- Geschenk. 
© = j Gegerbt. Haidschnucken= | Vollkommene Ein Geſchenk, 
Der billige Massen- Verkauf in lich wie Eisbär, vor- | S rechmaſchmen. 
Felle, ähnlich wie p 
e a liches Mittel kalte] Keine billige Imitat. bas für jebe Gelegenheit Paßt und Jung und 
26 Kolonialwaaren, Rum, Cognac, $$ | rise, al Bot u. Schreibtiseh- x „adi a 
W 1 | rp; i Ą vorlagen, in weiss, silbergrau BY A Das Graphophon 
© ein und Zigarren und dunkel, 4 Stück 3,506 Mk. 2 übertrifft alles bisher Dageweſene, 
wird noch immer weiter ſortgeſetzt. 920 C0 | je nach Grösse. Postk. garant. Singt Spielt acht 
* 5 er i sę k ( reinen Lüneburg. Haidhonig SF Grand mit entzückender Deutlichkeit. 
m ee a at en Beil in kranko 6,50 Mk. versendet iir Die Solumbig⸗Walzen find weltberühmt. 
v Mae 3 BEN RE ER C. Jördens, Munster, | Paris Das Wasen en bietet Jedermann Unter SZWEM 
to ae . une A per Pfd. Lüneburg. Haide. (718m = = = 10 0 tung, 128 Belehrung. 
uderzucker . „ » nur „ w m reis von = an aufwärts. 
©: Würfelzuder. o e © nur 29% „ „ ; | a 
eee: mm 203 !Rübezahl-Punsch! Columbia Phonograph Company m. b. H. 
è 2% 2c. (Wein- Punsch.) , 
©- 
o 
p 


2 Karton Fl. Sekt. 


M. Littmann, 


Sektkellerei und Weinhandlung, 
Dominikswall 8, neben der Paſſage. 


VVV | Adolí Sommerfeld, gangfuhr, Aleiuhammerweg 1. 
Photographie⸗Albums 
und Poſtkarten⸗Album 


Christbaumschmuck in schönen Mustern, 


W wes 
PE. BRATEN 1 (Langgaſſer Thor). "PHR 
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empfehlen 
unsere grossen Sortimente 


Samen:Kleiderftoffe & 


in Haldwolle, doppelbreit, 
à Meter 35, 40, 50, 60, 75, 90 Pf., 
in reiner Wolle, boppelbreit, 
3 Meter 75, 90, 1,00, 1,25, 1,50, 2—3 Mk. 


Abgcbaßte Roben im Carton, 


1.75, 2,00, 2,50, 3,00, 4,50, 6,00, 7,50. 


Schere Damen⸗Kleiderſtoffe 


ſchwarz, weiß und alle Farben, 
in besonders grosser Auswahl, 
von Mk. 1,25 pro Meter an. 


Heidene Blonfenkoffe 


in hervorragenden ſchönen Neuheiten. 


Roben knappen Maaßes und Hefte 


— enorm billig. 


Loubler $ Barck, 


76 Langgasse 76. (9842 
NEN Ts 


\ Ferrer rer e 
cards Christhanmslündor mit dach 
ne Trossert, 


777) Spezial⸗Geſchäft für Muſtkiuſtrumenle, 
aenda Geistgasse Mo. 17. 


PPC REIDA FAY 


F ow 


Benederk, früher Benedictine. 
(arlhänser, gelb u. grün. 


Schleſ. Gebirgskräuter. 
Fa Alpenkräuter. 

Schleſ en 

Etouddorfer. 


Cacao à la Vamille. 
Eiercoanac. Mocca. 
Steinhäger u. A. 


Zu haben in allen 19 1 8 . 
der Branche. er > 


Beliebte und D A 


Weihnachts Geftenke 


als: Barometer, Thermometer, Operngläser, Fern- 
rohre in den verſchiedenſten Ausſtattungen, 


Brillen und Pincenez 


in Gold, Double, Nidelin und Stahl Reisszeuge in tiverjen 
Preislagen; Taschenmesser, Tischmesser, Garten- 
messer, Scheeren in allen Größen und Preiſen, nur 
reelle gute Waare empfiehlt preiswerth (502 


A. Lehmann, 
Jppengaſſe 31. 


Richters Anker | 
|... Steinbaukasien! 


i Rudolph wiijdyte Langgasse 8. 
Billig! 7 | z Billig! 
ON Konkursmaaren-Ansterkanl | 


mit 


(754 


Ihren-, Gold- und Nilberwaaren, 


"Atmtifder Graben 77. 


Nur noch kurze Hr, wird das aus dem Paul Förster'ſchen 
Konkurſe herrührende Lager in Regulatoren, Wanduhren, 
ſilbernen und goldenen Herren: u. Damenuhren, goldenenRingen, 
Ketten, Armbändern, Broſchen, Boutons, Ohrringen, Brillen, 
Pincenez ꝛc. ausverkauft. Sämmiliche Waaren werden zu und 
unter Taxpreiſen, enorm billig ausverkauft. 2471 

Wer ein gutes und billiges Weihüachtsgeſchenk machen 
(822 will, verſäume nicht nach Aut Graben 77 zu gehen. 


vvyvvy 


Sonntag tagsüher geöffnet. "WE 


tf d del, jed 

8 Taleluhren, visia: an 2 narmoniia 
mo klingend. Gangtonfedern ſchlag. (65365 
Eug. Bieber, Uhrmacher, Heil. Ceistaasse 30. 
Groſte und kleine Mandeln, Schleuder“, Werders u. 8 
Puderzucker u. Roſenwaſſer honig ſowie Qoiigiyrup aur 


zu billigen Preiſen empfiehlt] Bäckerei empfiehlt (64790 
E. F.Sontowski, ah 5. GZM E. F. Sontowski, Haus ihor 5. 


(19210 
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Nt. 296. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


— MELEE 


Dienstag, 18. December 1900 


Uebungen und Verſammlungen fetten, aus ber Vereinitzung ver (w Kilo namm, ver December 271, per Januar 275, H ) 
ausgeſchloſſen werden. Weiter wird mitgetthellt, daz die per März⸗Junti 28 ½, per Mai⸗Auguſt 23/5. 1 
a 
U 


fide aus dem 


auch der Jagd und 
FJiſcheret gefährdet 


Auf die eingelegte 


wie 
2 würbe. j 
Berufung erkannte der Bezirksausſchuß unter Abänderung 


Deldbau 
werden 


| | Tocales. 


> , Š Ą 2 inde auch im nächſten Eiatsjanre der Wehr eine Hei, Autwerpen, 17. Dec. Perrole um. (Schlußbericht.) 
| » Meihnachtäfeier. Die ſchöne Zeit des Weihnachts⸗ Gemeinde ch i i jün hrein 


r ; F $ r der Vorentſcheiduung Srthetlung der Auſiedelungs⸗ bife von 0 Mk. bewilligen wird, wovon letztere aber | Raſſinirtes Tyne weiß Loco 18¼ bez. und Br., ner December 
feſtes ıjt wieder herangerückt und überall finden fih ela ch nA Po nen, daß = offener fämmtliche Ausgaben für Fenertöſchzwecke zu beſtreiten Kat. 18%, Br., per Januar 18½ Br. ver Jannar⸗März 18%, Br. 4 
edelgeſiunte Menſchen zuſammen, um auch die Armen] Weg zu der Anſiedelung angelegt wird. Der Bezirks⸗ Nur die Prämien von 10,8, 6 und 1 WIE. für die bier bei | Weichend. — Zchmals ver December H. NE 
| an den Freuden des Weihnachtsfeſtes theilmehmen zu ausſchuß nahm an, daß das Grundſtück groß genug tft, nm einem Brande zuerſt am Spritzenhaus eintreffenden Geſpaune Beit, 17. Dec. Getvei d emar ft. Beizen lofo Š 4 4 
| laſſen. Dieſe Aufgabe erfüllt feit einer Reihe von den Beſitzer, der übrigens noch Bauhandwerker ift, zu unter: ſollen aus der Gemeindekaſſe gezahlt werben, l unverändert, per April 7,38 Gd., 7,39 Br., per Oktober 7,54 Gd., 


7,56 Br. NMaggen ver April 7,17 Gd., 7,19 Br. Hafer Aii 
per April 5.61 Gd., 5,62 Br. Mais per Mai 1901 4,82 Gd., 
183 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,85 (GN, R 
13,90 Br. — Wetter: Trocken. - 4 
Havre, 17. Dec. Kaffee in Meiu- York ſchloß mit IN 


halten, auch eine Geſührdung der Jagd bei der Entfernung 
von 8 Kilometer von der Anfiebelung bis zur Forſt nicht 
zu befürchten ifi, die übrigen Gründe aber nicht derart find, 
fer eine Berfagung der Anſiedelungsgenehmigung recht⸗ 
ertigen. i 


Jahren in Langfuhr der Orden der Kreuzritter, und 
Sonnabend hatten wir Gelegenheit kennen zu lernen, 
in welch' hervorragender Weiſe der Orden feiner 
Aufgabe gerecht wird. Im großen Saale des Lite ſchen 


Provim 


r. Oliva, 16. Dec. Der Zoppst-Dlivaer katholiſche 


I 
| = ; . j f A } / j j avr . u * M 
| Hotels hatte er eine Weihnachtsfeier veranſtaltet. Nach * Na : Vom 1. Way |Sebrerverein hielt heute in Thierfeld's Hotel felne|10 Points Waite. Mio 6000 Gad, Sautos 18 000 Sack A 
i einem einleitenden 3 der Kapelle des 1. Leib⸗ k. 35. eu eee 88 185 GARE Jahres⸗Generalverſammlung ab. Den Borfig führte] Recettes für Sonnabend. s $ $i Hf 
huſaren Regiments, während defen die in dieſem Jahre | der Gewerbeordnung über Beſchäftigung von Arbeitern] Herr Hauptlehrer Belowski, der vorweg die Mito A Aka: 5 5 i d e MALO er der || 
SU beſcherenden 21 Kinder mit Kaffee und Kuchen ber in Fabriken auch in ſolchen Werkſtätten Anwendung, (heilung machte, daß der bisherige erſte Vorſitzende n e Offiziell. Die Berrebßeinnahmeltnek H l 
mirther wurden, wurden die Kinder in den Saal die, ohne Fabriken zu feim, mit elementaren Kräften] des Vereins, Herr Hauptlehrer Jänger⸗Oliva, fein | Gotthardbahn betrugen im November 1900 für den Perſonen⸗ 
geführt und nahmen unter dem prächtig geſchmückten, (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, Elektrizität zc.) betrieben | Amt niedergelegt habe. Aus dem Jatresbexicht ent verkehr 597000 (im November 1839 prov, 624 000, def. 54135860 ; 
im ſchönſten Kerzenlichte erſtratlenden großen] werden. Nach dieſen Beſtimmungen ift die Arbeit von | nehmen wir, daß der Verein 33 Mitglieder zählt. Es] Francs, für den Güterverkehr 968 000 (im November 1899 m 
Weihnachtsbaume Anfftellung. Nachdem die Kapelle] Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern beſtimmten ſind 12 Vereinsſitzungen abgehalten worden, in denen prov. 996 000, def. 1016 330,57 Francs, derſchledene Ein⸗ 1 
den Choral „Vom Hummel hach, da komm ich her“ Beſchränkungen unterworfen und ſeitens der Betriebs | Themen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Charakters nahmen 60 000 (im. November 1899 „row. 60 000, 3 H j 
tatoniu und der Laußfubrer Männer ⸗Geſang Verein unternehmer find beſtimmte Anzeigen an die Orts⸗ zur Behandlung gelangten. Die Durchſchnittsfrequenz 61 1150 Sora 11 08 3 dim ee IA 
unter der bewährten Leitung feines Dirigenten Herrn polizeibehörden zu erſtatten und Aushänge in den des Beſuchs betrug 60 Proz. Dem Bericht des Kaſſen⸗ auódbóei Kentan ha Woven 1006 800 000 (im Reap. s 
Königl. Mufitöivelior Zoege das bekannte Lied von | Werkſiätten anzubringen. Die Letzteren können u. A. fübrers Reiß Zoppot entnehmen wir, daß die Ein⸗ 1899 prov. 850 000, def. 26290361) Fres. Demnach Ueber- HR 
Praciorius „Es ift ein Ro? entſprungen, zu Gebör von G Berlin W, Mauerſtraße nahmen des Jahres untercinzuſchreibung des vorjährigen im November 1900 735000 (im November 1899 „Ak 
| Carl Heymann, Berlin ah ſtraße 44, 3 CBA 1 1 ſchutz ( R 
gebracht hatte, begrüßte der Hochmeiſter des Ordens bezogen werden : Ueberſchuſſes 226,60 Mk. berrugen. Denſelben fiebt | prov. 730000, def. 756 806,60) Fres. ; * 
Herr Regierungs = Sekretär Stangen die in ſehr * ©va liſch kirchlicher Pilfsverein. Der wtf: eine Ausgabe von 177,15 Mk. gegenüber, ſo daß ein Taf i ń 
großer Zahl erſchienenen Gäſte und richtete dann an. preußiſche Provinzial⸗Berband hielt am Freitag Nachmittag Baarbeſtand von 49,45 Mk. vorhanden iſt. Zu Kaſſen⸗ EN. 
die Kinder herzliche Worte, fie dazu ermahnend, für unter Leitung des Henn Generalſuperintendent D.Dveblin reviſoren wählt die Verſammlung die Herren Brocki⸗ 3 h 
% 


die ihnen heute erwieſene Wohlthat ſich durch Tüchtigkeit 
und Fleiß dankbar zu bezeigen. Im Anſchluß hieran 
erfolgte die Beſcherung der 21 Kinder, die mit nützlichen 
| Sachen, Spielzeug und Naſchwerk überreich bedacht 
wurden. Namens der Kinder dankte Herr Rektor 
Adler dem Verein für die Veranſtaltung der Feier. 


Kielau und Peter⸗Koliebken. Es folgt nunmehr die 
Vorſtandswahl. Das Reſultat war folgendes: 
Splett⸗Zoppot erſter, Belowski⸗Gdingen zweiter 
Vorſitzender; Schwanitz⸗Emaus erſter, Görig⸗ 
Oliva zweiter Schriftführer; Petero Koliebken 
Kaſſenführer. Die Verſammlung beſchließt ſodann, am 


im Sitzungsſaal des Königlichen Konſiſtoriums eine Bors 
ſtandsſitzung des Provinztal⸗Vorſtandes, des weiteren Angs 
ſchuſſes und der Vorſitzenden der Zweigvereine ab. In den 
Provinztal⸗Vorſtand wurden neu gewählt die Herren: 
Direktor Dr. Bonſtedt⸗Langfuhr, Pfarrer Mallettes, 
Elbing, Konſiſtorlalrath Reinhard⸗Danzig, Rittergutsbeſitzer 
v. Schack⸗Tuſchewo und Paſtor Stengel⸗Diakoniſſenhaus. 


Berlin; „s © 


Männerchöre, Sologeſänge und Konzert wechſelten] Die anweſenden Herren Malee und v. Schack nahmen die 19. Januar einen Feſtkommers aus Anlaß des k i 
pũ iteinat b telten die Mitgli i sberich 0 ; ihundertjährigen Gedenftiages de zrheb r s ; M i J 
i n.... . , Balnkól ioa 


Vereins und Gäſte noch recht lange beiſammen, Bei 
einem Bazar und einer Verlooſung, ſowie auch an 
Würſelbuden herrſchte eine rege Betheiligung, und 
hoffentlich ſind die Einnahmen aus demſelben recht 
gute geweſen. Ein Ball beſchloß das je ſchön ver⸗ 


Preußens zum Königreich zu veranſtalten. 

* Nikolaiken, 15. Dec. Ein Eiſenbahnarbeiter kam 
auf dem Bahnhof Rubczanny beim Rangiren — wie 
man ſagt, durch eigene Unvorſichtigkeit — zu Fall und 
gerierh unter die Räder. Es wurden dem Unglücklichen 


Hauskollekte einen Reinertrag von 11 715 Mk., die Kirchen: 
kollekte 1834 Mk. ergeben. it der Prüfung der Rechnung 
wurden die Herren Konſiſtorial⸗Präſtident Meyer und Polizei 
präfident Weſſel beauftragt. Ueber die eingegangen Untere 
ſtützungsgeſuche berichtete der Schriftführer Herr Vaſtor 


Elektrische Beleuchtung. 3 


UA 


An 
i 


laufene Feſt. 
< * Müdfahrkarten zum Weihnachtsfeſte. Wie in den 
Borjapren, fo wird auch in dieſem Jahre zum Weihnachts⸗ 
fefte auf den Preußiſchen und Heſſiſchen Staatseiſenbahnen 
formie den meiſten deutſchen und anidjliegenden fremden 
Eifenbahnen die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten von ſonſt kürzerer Dauer, weiche am 18. December 
b. J. und an den folgenden Tagen lauch nach dem Feſte) 
gelöſt werden, bis einſchließlich den 8. Januar des nüchſten 
Jahres verlängert. ? h 
* Besirksausſchuß. Der Beſitzer Johann v. Duat 
beantragte die Genehmigung, auf dem non der Wittme Glock 
zu Berent gekauften Grundſtücke von 11,25 Hektar durch 
Aufbau eines Wohnhauſes eine neue Unfiedlung zu errichten, 
Bei dem Wibderſpruch des Beſitzers v. Piſchomski zu Berent, 
der damit begründet war, daß der neue Anſiedler von dem 
Ertrage des Grundstücks nicht leben könne, und daß eine 
Schädiaung der angrenzenden Felder durch das Uebertreten 
des Viehs verurſacht würde, erkannte der Kreisausſchuß zu 
Berent auf Abweiſung des Antrages, weil einmal die 
ſtädtiſche Verwaltung durch die vielen Ausbauten ſehr 
rſchwert werde und dann auch durch die neue Anſiedlung 
der Schutz der Nutzungen der benachbarten Grund: 


Scheffeu. Folgende einmalige Beihülfen wurden be- 
willigt: Jünglingsbeim in Danzig 400 Mk., Diakonifienftation 
Grutſchno 100 Mk., Diakoniffenftation Tuchel 100 Mk., Jüng ⸗ 
lingsverein Elbing 10) Mk., Gemeindehaus Dembowalonka 
300 Mk., Diakoniſſenſtatlon Dirſchan 150 Mk., Gemeinde 
diakonie Schidlitz 30 Mk., Kleinkinderſchule Pr. Friedland 
20 Mk., Diakonifſenſtation Gollub 100 Mk., Sonntagsſchule 


100 Mk., Gemeindehelfer St. Barbara Danzig 300 Mk., Summa 
1800 Mk. Andere Geſuche, die erit für das nächſte Etats jahr 
beſtimmt waren, wurden bis zur nächſten Vorſtandsfitzung 
zurückgeſtellt. Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
betrafen die „Frauenhülfe“ und den Druck eines Berichtes, 
der zu Beginn des neuen Jahres in einer Höhe von 2000 
Exemplaren heransgegeben werden fol. 


Sonnabend ihre monatliche Verſammlung in O. Richter's 
Etabliſſement ab. In derſelben wurde beſchloffen, in Zukunft 
die Verſammlungen nicht wie bisher an jedem Sonnabend 
nach dem 15. des Monats fłattfinden zu laffen, ſondern 
dieſelben nach Bedürfnitz durch beſondere Einladungen eins. 
Fortan ſollen die aktiven Mitalieder, welche 


zuberufen. 
dreimal hintereinander ohne ausreichende Entſchuldigung bei! Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 


und Kinderhort Heubude 100 Mk., Diakoniffenitation Kobiſſau 


* Die Freiwillige Feuerwehr in Obra hielt am 


beide Beine abgefahren. Er lebte noch wenige 
Augenblicke; der Tod erlöſte ihn ſchnell von ſeinen 
gräßlichen Schmerzen. E 


Handel und Zuduſtrie. 


Bremen. 17. Dec. Rafftnirte Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loro 6,85 Br. 
Hamburg. 17. Dec. Petroleum fil, Standard white 
loco 6.75 + 14 
arte. 17. Dec. Getreide »Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver December 20,15, per Januar 20,50, 
per Januar⸗April 20,90, ver März⸗Zuni 21,35. Roggen 
ruhig, per December 15,40, ver März Juni 15,75. 
Mebl ruhig, ver December 26,10, per Januar 286,40, 
ver Januar⸗April 26,85, ner März⸗Juni 27,85. ü bo 
behauptet, ver Decemver 71, per Jauuar 71½, ver annar: f 
April 71, per Mai⸗Auguſt 623,, Spirius behauptet, per 
December 30%, per Januar 31¼, ver Januar⸗April 31½, 
ver Mai⸗Auguſt 32½. — Wetter: Schön. p , 
arie, 17. Dec. (Schiutz.] Rohzucker ruhig, 88, nene] 


Jeder Familienvater 
follte darauf ſeh., daß ſeine F rau u. Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 


Herkules Spiral Federn 
D. R. P. 76912 (16318 
von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
tragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
brechlich u. roſtfrei. Man ver⸗ 
lange ausdrückl. nur Korſets 
oder Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. P. 76912. 
„Ueberall zu haben.“ 
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Arrſterne. 
Roman von H. v. Götendorff⸗ Grabowski 
47 peT Nachdruck verboten.) 


: (Fortſetzung.) > i 

Der junge Landmann ſtand noch eine Weile in 
ber Mute des Zimmers, unfäbig, ſeine Gedanken zu 
ſammeln. Das Ueberwältigende der Botſchaft, 
die durch den Mund deſſen, den er bisher für 
ſeinen erbitteriſten Feind gehalten, zu ihm gelangt 
war, machte es ihm vor der Hand noch unmöglich, 
die Bedemung der „vier Worte“ in ihrem ganzen 
Umfange zu erfaſſen. Endlich aber kam auch 
dieſer Augenblick. Und da kniete Lucian Werner 
vor demſelben Tiſche nieder, an dem er damals 
nach dem Abſchiede von Maja zuſammengeſunken, 


und kämpfte nun, allein mit Gott und ſich, ſein 


Glück durch, wie er damals den 


neues, großes 5 
kre Schmerz feines Lebens durch⸗ 


erſten großen 
gekämpft hatte. A 

Der Graf von Herrenſtein ging unterdeſſen 
einſam ſeines Weges, dem Edelhofs zu. Er befand 
fig am Ende mit feinen Kräften. Die Erregung, 


in die ihn die Ausführung feiner ſchweren Miſſion] 


verſetzt, hatte nun natürgemäß einer tiefen (to 
ſchöpfung weichen müſſen. Er ſehnte fh danach, 
allein, innerhalb der eigenen vier Wände mit ſich 
fertig zu werden, obſchon ihm anderſeits vor 


mich traf! 


nicht mehr hoch im Kurs; ſogar ein Landmädchen 


Dieſer Irrſtern war nun erloſchen. Tieſe Dunkel⸗ 
heit umgab ihn, tiefere Dunkelheit als je zuvor. 
Und welchen Schlag hatten ſein Stolz, ſein Selbſt⸗ 
gefühl erhalten! . 

„Alles zerrinnt mir unter den Händen,“ ſagte er 
ſich, als er in einem ſtilen Zimmer auf dem Ruhe⸗ 


bett gelandet war. „Ich bin ein von der Liebe und 


vom Glück Verlaſſener, ſeit jene verwünſchte Kugel 
Selbſt als Spekulationsobjekt ſtehe ich 


bleibt mir gegenüber kalt, hält an einer alten Liebe 
jeft und verzichtet gern auf die Ehre, Gräfin 
Herrenſtein zu werden!... Mein Leben ift nun 
all ſeiner Freuden entkleidet; kahl wie ein herbſt⸗ 
licher Baum ſteht es da, inmitten welker Blätter. 
Und ich begann allen Ernſtes zu hoffen, noch einmal 
glücklich werden zu können. Es fol nicht fein. 
Warum aber nun noch weiterleben? ... Eine 
Anzahl Tropfen mehr von jenem heilkräſtigen 
Gifte, das unſer guter Doktor in Vertretung des 
von mir ſo oft vergeblich angerufenen Gottes 
Morpheus verſchrieben — und Alles iſt zu Ende, 
Sut wie Schmerz. 
and durch einen „unglücklichen Zufall“ ſeinen 
Tod, verſchwindet, nachdem er die übliche Runde 
durch die Zeitungsſpalten und die faihionablen 
„Aus kunſtsbüreaus“ der Geſellſchaft gemacht, raid 
genug aus der Erinnerung Derer, die ihn einſt 
kannten, und darf dann ungeſtört ſchlummern in 
Ewigkeit. Ah! welch ein wohlthuender Gedanke 
das iſt!“ F 

Die Hand des Grafen ſtreckte ſich verlangend 
nach dem kleinen, unſchuldig ausſehenden Fläſchchen 
aus, das unter vielen ſeinesgleichen auf dem 
Toilettentiſche ſtand. Da pochte man an die Thür 
und der ſchön friſirte Kopf des Kammerdieners 


Der Letzte der Herrenſteins d 


„Iſt der Herr Baron ſchon lange heimgekehrt?“ 
„Schon geraume Zeit, Herr Graf. Der Herr 
Baron und der Herr Ruttmeiſter hatten eine Unter⸗ 
redung mit einander — keine ganz freundſchaft⸗ 
liche, wie mir ſchien!“ i ; 
„Genug! ... Ich erwarte den Herrn Baron 
von Bord.” “! ; k 
Bald darauf trat der Angemeldete bei Herren- 
ſtein ein. Sein Autlitz zeigte eine erhöhte Färbung 
en in feinen dunklen Augen brannte ein zorniges 
ener. 
„Vergeben Sie mir, wenn ich ftöre, lieber Freund,“ 
tagte er, augenſcheinlich beſtrebt, im gewohnten 
leichten Tone zu reden; „meine Angelegenheit 
nimmt nur wenige Minuten in Anſpruch. Ich 
muß einen Freundſchaftsdienſt von Ihnen erbitten.“ 
„Die Bitte iſt im Voraus gewährt. Aber Ihr 
Geſicht ſchaut nicht aus, als handle es ſich um eine 
angenehme Sache. Wäre es möglich, daß wieder 
eine neue Sorge den Weg in mein ſtilles Haus ges 
funden hätte?“ ; 
„Ich weiß nicht, ob „Sorge“ der richtige Aus⸗ 
ruck für dasjenige iſt, was den Weg nach Herren⸗ 
ſtein fand, Uebrigens handelt es ſich diesmal um 
mich. Es gilt, eine Infamie zu beſtrafen.“ 
„Sie machen mich ängſtlich. Es handelt ſich doch 
nicht etwa um einen Ehrenhandel? “ 
„Allerdings. Und meine Bitte lautet, Sie 
möchten mein Sekundant ſein, beſter Freund!“ 


„„Ich verſprach es bereits. Aber, lieber Bord, 
wäre in dieſer Sache nichts mehr zu thun? Wahr⸗ 
haftig, ich folte. dergleichen nicht zugeben! Und 
wie kann es ſein, daß Sie hier auf meiner Friedens⸗ 
inſel Gelegenheit zu Zwiſt und Zweikampf fanden? 
Jit am Ende gar einer der Unſeren, iſt etwa 


„Was that Ihnen der Rittmeifter, wenn dieje, 


Frage keine Indiskretion ift —“ Sr 

„Nicht mehr, als daß er ſich während meiner 
letzten Abreiſe heimlich nach Sielanka, meiner 
kleinen Beſitzung, begab, angeblich, um mich zu be⸗ 


ſuchen, — dort die Perſonalverhältniſſe der ehren⸗ 
werthen Leute, denen ich die Verwaltung dieſes 


Beſitzthums anvertraut, aus mir unerklärlichen 
Gründen ausſpiomrte, und ſchließlich in ſpitz⸗ 
bübiſcher Weiſe Mißbrauch mit den durch Dienſt⸗ 
botenbeſtechung in Erfahrung gebrachten That⸗ 
ſachen trieb. Es hielt ſich dei meiner Hauss 
kólterin eine junge Verwandte derſelben auf, die 
man aus dem Heimathſtädtchen entfernt und zu 


ihnen geſandt hatte, um fie aus der Gefahr zu 


bringen, die Beute eines Glücksjägers zu werden. 
Geldern machte es ſich nun zur ehrenwerthen Auf⸗ 
gabe, das Vertrauen des armen Mädchens zu ge⸗ 
winnen, und bot ihm die Hand zur Flucht, indem 
er nicht allein den von den Eltern der Thörin fe 
ſehr gefürchteten Abenteuerer herbeizauberte, ſondern 
den beiden Flüchtigen dann auch noch materielle 
Hilfe angedeihen ließ. Ich erfuhr das alles 
durch den Sohn meiner Haushälterin, der es 
ſeinerſeits den Befenutnijjen des thörichten, kleinen 
Lundmädchens verdankt, das Geldern eſtochen, 
nach Kräften ausgenutzt und dann jenem Schickſal 
überlaſſen hat. Die kleine Dienerin muß in 
intime Berührung mit Geldern's Brieſtaſche ges 
kommen und nicht zu blöde geweſen ſein, ſie zu 
durchſtöbern, denn ſie wußte den Namen meines 
„Freundes“ anzugeben, und legte alles klar, in der 
Furcht, ein verſtecktes Schweigen würde ihr nichts 
Geringeres als den Tod bringen. Die Einzelheiten 
ein ander Mal, wenn . . eh bien! — wenn es 
das Schickſal will. — — Als ich Geldern über feine 


» 


jiefem Alleinſein bangte. Da gab es noch einen |warb ſichtbar. , Geldern Jhr Gegner?“ Handlungsweiſe, von der mich ausführliche Briefe 
Sant ch der unge ſchwerer, als „Was giebt es?“ fragte Herrenſtein ungeduldig.“ „Gerathen. Sie ſcheinen heute die Gabe des] der Betheiligten genau unterrichtet, zur Rede ſtellte, ih 
alles Vorangegangene war. Da galt eb abzu⸗ „Ich wünſche ungeſtört zu ſein!“ i zweiten Geſichis zu beſitzen, Herreuſtein. Ihre] wies er mich in einer Weiſe zurück, die an ſi Bi 
thun alle Wünſche und Hoffnungen für die Zus „Sehr wohl, Herr Graf — aber der Herr Clair⸗Voyance“ müßte Ihnen nun auch noch ſchon eine Erwiderung mit der Waffe verdient 4 
kunft, und ſich wieder zurückfinden auf den Weg, Baron von Borg hat mich geſandt. Er bittet dringend jagen, daß an einen gütlichen Ausgleich nicht zu] hätte, und hatte danach die Kühnheit, meiner vA 
den er verlaſſen, um einem Irrſterne zu folgen. fum- eine kurze Unterredung.“ denken iſt.“ a Forderung zuvorzukommen, indem er bemerkte 4 
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kaum bewältigt werden kann. 


emorım bil 


abgegeben werden können; jedoch ſtelle ich einem Je 
haft billigen Preiſen zu überzeugen, auch ohne et 
Sobald Sie ſich überzeugt haben, decken Sie Ih 


Brieſe und Geldſendungen ſind nur zu richten 


n 


Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


f Arltefte Thorner Zoniaknócufabrik. 


Lebkuchen-, Gakes- und 


Fabrikate in allen bezüglichen Geſchäften vorräthig. 


Firma und Schutzmarke. 


i Alleiniges Engros⸗Lager nur 


Albert Landwehr. 
Fernſprecher Nr. 378. 


sę” 


H bie "Rod Bastan; 
t m tzeln im Kehlkopf, 
ſpielbar. (16419 Mädehen Heiserkeit, Kauch-, 
6 BĘ Inſtrumente find mi . des a 
Herrn Königl. Mufikdirektor Heidingsfeld eingeführt. b s , 
Lager und Bertretung bei e x Männer Lungenleiden 


Poggenpfuhl 76 part. und 1. Etage. 


| Polypho 
ziehen durch 


Jänichen & Co., Leih 


Preisliſte gratis und franfo, 
ich ſei ihm ſo oft hindernd in den Weg getreten, 
daß er wahrhaft danach gedürſtet habe, auch mir 
einmal einen Vogel vor der Naſe fortzuſchießen, 
und ſein höchſter Wunſch ſei ſeit Langem eine 
„Piſtolen⸗Konverſation“ mit mir. Wohl! Gie fol 
ihm werden!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein ſchreckliches Unglück, das dem geweſenen 
Stadtrichter Simon Bräzſa, einen der wohlhabendſten 
Gutsbeſitzer der Gegend von Kis Feni betroffen, hält 
die Gemüther in Aufregung. In dem Hauſe des 
Gutsbeſitzers erlitten er, ſeine Frau und ſeine vier 
Kinder im Alter von 5, 7, 10 und 16 Jahren jn ent 
Jk A Brandwunden, daß die vier Kinder denſelben 
er fan Bald folgte ihnen die Mutter, und er ſelbſt, 


un Händen und Füßen ſtark verbrannt, mußte mit 
anſehen, wie feine durch die Petroleumexploſion ge 
tödteten pier Kinder unter der Theilnahme der ganzen 
Bevölkerung zu Grabe getragen wurden. Vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend, da der rieſige Leichen⸗ 
zug den Friedhof betrat, tönten ſämmtliche Glocken 
der griechiſch = prientalifchen Kirche. Oberdechant 
Dr. Johann Traibeszlu folte unter Aſſißſenz mehrerer 
Geiſtlicher die Leichen einſegnen, doch kaum hatte er 
begonnen, als er vom Schmerze überwältigt laut zu 
ſchluchzen anfing und lange nicht feine aan prcgenden 
Gefühle zu bemeiſtern vermochte. Während der 
Trauerſzenen bewachten zwei Aerzte die beklagens⸗ 
merthen Eltern. Bräzſa verſprach den Werjten 
hunderttaufend Kronen für die Rettung feiner Gattin, 
Umſonſt, gegen 4 Uhr erlöſte fie der Tod von ihrem 
Leiden. Bräzia ſelbſt lebt noch, doch dürfte auch er 
kaum mit dem Leben davonkommen. Blos ein ſechs 
Mongte alter Säugling dürfte der ſchrecklichen 
Kataſtrophe entrinnen. Das Haus des angeſehenen 
Mannes, wo noch vor drei Tagen Frohſinnn und 
Wohlſtand herrſchten, iſt heute eine Stätte der Trauer 
und des Elends. er 3 
Eine moderne Delila. Vor dem Militärgericht 
non Clermont-Ferrand in Frankreich hatte ſich dieſer 
Tage ein Gendarmerie⸗Unteroſſizier wegen Dejertivens 
zu verantworten. Recht romantiſch war der Beweg⸗ 
gon der pen nal re (ąda MAR. 
e zu der weren Pflichtverletzung veranlaßte. 
Der auge Mann heirathete nor ay einem Jahre 
ein hübſches 17jähtiges Mädchen, defen leichtfertiges 
Weſen ihm aber wiel Kummer bereitete, Endlich 


Dienstag 


Friedrich van Nispen, 
Schmiedegaſſe Nr. 19 am Holzmarkt $ 
0 nud jetzt neu eröffnet 2 
Brodkänkengasse No. 5i, Ecke Pfarrhof. 
In beiden Geſchäſten giebt es ein und dieſelben Marken. 

Das Geſchäft in der Brodbäukengaſſe habe ich eröſſnet: 

Damit ein Theil meiner Kunden nicht ſoweit zu gehen braucht, und 

weil zeitweiſe in der Schmiedegaſſe der Andrang ein derartiger iſt, daß er 


Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß wegen der 


Preiſe nicht weniger als 
10 Cigarren und nicht weniger als 50 Cigaretten 


| eihnachtsbedarf 
beſtimmt nun bei mir und bleiben mein ſtändiger Kunde. 
OS™ Täglicher Massenumsatz1ů 


| Wiederverkäufer beeilen ſich! 
Verſand nach außerhalb pon der Centrale aus: Cigarren nicht unter 100 


Eigarrenceuteale Friedrich wan Nispen, 
Danzig, Kohleumarkt Nr. 2. 


Aa: Pianinosn. Hagel; 
i H r mit gejeglih geſchütztem 
j | | Reſonanzbodenbau find ER 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und lei ; 


Otto Heinrichsdorff, | 


n, 
ſelbſtſpielendes Muſikwerk von Mk. 20 
an, auch gegen geringe Monatsraten 
direkt vom Fabrikationsplatz zu be⸗ 
(18785 m 


© 


häufe 


O 


art tg 


ligen 


den anheim, ſich von den fabels 
was zu kaufen. 
ren 


Eigaretten uicht unter 1000. A 
an die (61046 Se 
+ 
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Biscuitsfahrik. 


Man achte auf volle 


Münchengaſſe 26 
k (15826 | A Es giebt 


ETC mit 


| Warum fierben 


Kinder oft im blühendſten 


Alter 2 (17768 
Trauen 


Weil ſie es leider 
verſäumen, rechtzeitig 


bewährte Tesleib’s 


Asthma-Bonbons 


12% Alliumſaft, 88% Raffinade, 
au gebrauchen; in Beuteln à 30.0 

und in Schachteln a 1 % 
E. F. Sontowskl, Hausthor 5. 
Carl Seydel, Drag., Hl. Geiſtg. 124. 
H. P. FP. Werner, Drog., Junkerg.8. 
Alb. Neumann, Droa., Langenm. 3. 
Alfred Post, Drog.,Jopengaſſe24. 
Rud.Minzloff, Drog.,Langgrt. 111 
Rich. Lenz, Drog., Brodbänkg. 48. 
i C. bindenberg, K.⸗D., Breitg. 131/2 
ł n, Max Lindenblatt, Heil.Geijtg.151. 
George Gronau, Altſt. Grab. 69/70. 


Heiserkeit 


überzeugen, dass dieser 
Mittel erfolglos po, Bes 
wei 


It 


F. A. Web 


der Ueberwachung, die er ſeiner Gattin beſtändig 
angedeihen laſſen mußte, überbräffig, ſchickte dor 
Ehemann ſie zu ihren Eltern zurück. Unbeſiegbare 
Liebe aber trieb ihn dazu, die Ungetreue zuriſg zußolen, 
Er nahm einige Tage Urlaub und begab ſich nach 
Bagnéres⸗de⸗Bigorre, dem Wohnorte feiner Schwieger⸗ 
eltern. Auf der Rückfahrt nach Ambert wußte Mme. 


| Quinte ihren ſchwachen Gatten zu überreden, nicht 


mehr in feinen: Dienſt zurückzukehren, ſondern mit ihr 
nach Spanien zu gehen, wo ſie ihm eine treue Frau 
fein wolle. In San Sebaſtian, nahe der franzöſiſchen 
Grenze, ließ ſich das Paar nieder, und da der Mann 
ſchnell eine gut bezahlte Stellung fand, ging zuerſt 
alles gut. ach ſechs Monaten jedoch wurde das 
ruhige Leben der nach Abwechſelung ſchmachtenden 
Schönen unerträglich; fie bemächtigte ſich der Gr: 
ſparniſſe ihres Angetrauten, die während der kurzen Zeit 
ihon eine Höhe von 400 Francs erreicht hatten, und 
flüchtete nach Biarritz, wo fie ein luſtiges Leben 
begann. Der noch immer liebestolle Gemahl trotzte 
der Gefahr, als Deſerteur eingefangen zu werden, und 
reiſte der Wankelmüthigen unverzüglich nach. Eine 
heftige Szene zwiſchen ihm und der Durchgängerin 
endete damit, daß er auf das Telegraphenamt eilte 
und feinen Schwiegervater per Telegramm etfudjte, 
fofoxt zu kommen und feine Tochter zurückzuholen. 
Währenddeſſen denunzirte die moderne Delila, die ſich 
in den Beſitz des Militärpaffes ihres Mannes geſetzt 
hatte, dieſen bei der Gendarmerie, und Guinte fand 
bet feiner Rückkehr bereits Beamte vor, die ihn here 
hafteten. Nachdem nun alle näheren Umſtände der 
eigenartigen Affäre bekannt geworden waren ver: 
urtheilte man den Deſerteur zu zwei Jatzren Ge⸗ 
fängniß. Er, 

Tödtungen durch Blitzſchlag find in den Ver⸗ 
einigten Staaten im Jahre 1899 weit zahlreicher ge⸗ 
weſen als in irgend einem früheren Jahre, ſeitdem 
ſtatiſtiſche Angaben geſammelt wurden. Die Geſammt⸗ 
zahl der Perſonen, die entweder ſofort durch den Blitz 
getödtet wurden oder doch in Folge des Summi es 
ſtarben, betrug 562, während die Zahl der bloß Ber. 
letzten 820 if. Die meiſten Perſonen, nämlich 45 Proz., 
wurden im Freien vom Blitz getroffen, 34 Prozent 
während des Aufenthalts in Häuſern, 11 Prozent unter 
Bäumen, 9 Prozent in Scheunen. Bezeichnenderweiſe 
wurden 12 Perſonen vom Blitze getroffen, als ſie 
während des Gewitters Wäſche von einem Draht ab⸗ 
nahmen oder in die Nähe von ſolchen Drähten kamen. 

j Das Lied vom Skat. 
Solches iſt der Männer Weiſe 

i ds vom Familienkreiſe 
Heimlich fiń Hinmeg zu ſchleichen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


= | Bitte nehmen Sie 


Wer an lsungenleiden, 
Lungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, 
Asthma, Bluthusten, Jiusten, 


etc. leidet, insbesondere aber, wer den Kelm der 
Lungenschwindsucht in sich verspürt, versuche es 
mit Epstein's echtem Polygonum-Thes (Russ. Knöterich). ` Er wird sich 
Bruatthee 
serung und Heilung bringt. 

g Mittel, mit denen bei Lungen. und Halsleiden so zahl- 
reiche, Sit kpzrrasthende Ertolge erzielt wurden, wie mit Epstein's Polygonum: 
Thee.  Epsteln's echter Polygonum-Thee darf auf Grund vieljähriger Erfahrungen 
Recht als das vorsüglichste und billigste Hausmittel buj allen Erkrankungen 


des Luftwege empfohlen, werden. 


Preis per Packet M. 1,00. 
Broschüre mit ärztlichen Gutachten, Anerkennungen und genauer Ge- 
trauchsanweisung gratis und sranko. fail RAS i sondern 
ine Kunden vor schungen zu schützen, > 
Be e a Ró? für Epstein’s echten Polygonum Thee! 


F. Epstein, Dresden, Fürstenstr. 14. r 


ETN 


in großer Auswahl, ſowie einige hundert Meter trog 
kiefern Kloben I hat abzugeben die (6 


Holzhandlun 


eee 
Billige Bücher! 


i Wir machen auch in dieſem Jahre auf unſer großes 
Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher 
beſonders Ingendſchriften — aufmerkſam. 


erg Zuchhandlung u. Auliqnarint, 


Langenmarkt Nr. 10. 


18. Becember. 


Am 


in 
Schutz, 
da es viele minderwerthige 
Nachahmungen giebt. 


Verlangen Sie ausdriick- 
lich die echte Marke 
r 


Amor. 
Unstreitig 


das beste 
Motallputzmittel. 
In Dosen à 10 u. 20 Pfg. 
(16400 


überall käuflich. 


Halsleicden, 


oft selbst in solchen Fällen, wo alle anderen 


(17787 


von Fr. Bührke, 


gaſſe 


(19658 


Um das Freie zu erreichen. 
Dies geſchah bei Englands Söhnen, 
Meiſtentheils dem Sport zu fröhnen; 
Rußlands ungerath'ne Knaben 
Sehnſucht nach dem Wudki haben; 
Italiener, Portugieſe, 
Serenaden klimpern dieſe; =, 
Der Franzoſe ftes voll Feuer, Ta 
Sucht ſich Liebesabenteuer, 
Doch der Deutſche fromm und bieder, 
Hütet ſich, daß er ſo lieder⸗ W. 
Lich jemals den werthen Seinen 
Oder Nachbarn möcht' erſcheinen, 
Ibm genügt es, mit noch Andern 
Still zur Kneipe hin zu wandern, 
Darzubringen zum Verſtändniß 
Sein politiſches Bekenntniß 
Oder aber auch hingegen 
Die Geſelligkeit zu pflegen 
Und bei einem vollen Schoppen zul 
Schlicht und einjach Skat zu floppen, "x 

eder, der zu guten Stunden 

en Hausſchlüſſel hat gefunden, 
Was die Gattin nicht bezweckte, 


Poj. 
Wł 


Da ſie ſorgſam ihn verſteckte. 


i 


(Dies jedoch in Parentheſe =), 
Ob bei Tag er Akten leſe 
Oder auch im Kurs berichte, 
Ob er Liebeslieder dichte ; 
Oder Waſſerröhren, fei er j 
Schuſter, Schneider, Pfänderleiher, 
Kammerjäger, Todtengräber, 
Schutzmann, Hofrath, Dütenkleber, 
Möbelhändler, Zahnarzt, Lehrer, 

Oder aber Rauchfangkehrer; * 
Jeder, wie er, wo er, was er » 
Heiße, wohne, thu' und laß’ er, 

Ob er edel fei. wie Keiner $ 
Oder aber, ob er einer x 
Von der erſten Schwefelbande, 

Ob er Städter, ob vom Lande, 

Ob er male, backe, brate, 

Jeder huldiget dem Skate. 

Erſt nach guter, alter Sitte, 

Fehlet ſteis der Mann, der dritte, 

Doch gelingt es, dieſen leid'geit. 
Uebelſtand ſtets zu heſeit gen 

Und nun mag die Welt in Trümmern 


10 


Gen, die Schmiegermütter wimmern, 


Mag die theure Gattin lauern, 
Seite ſitzen fte und mauern. 


„Alto um den Viertelpfennig⸗“ 


Wunderblume 
aum cormutumleEidechſen⸗ 
blume) bringt ohne Waſſer 
und Erde eine wunderbar 
farbenprächtige, einem 
ſalamander ähnliche 40—50 cmzojdwaren gratis und Erana 
lange, : 
blume, gedeiht in jedem Zimmer, 
41 Stück M 1, 75, 60 u. 50 hren, Ketten und Goldwaren en gros, 
Hyacinthen, angetrieben in gerlin 207, Neue Königstr, 4. 
Töpfen und Gläſern. Salon - Reelle und wirklich billige 
gießkannenm Nebelzerſtäuber, 
Spritze und Brauſe. Poröſe 
Vegetationsgefäße zum Be⸗ 
ſtreuen mit Grasſamen din acht 
Tagen vollſtändig grün) als: 
. kkk e BRI 
u. Hüacinthen-Bafen, ter- 
haien, Etudentenföpje ze. że. SGlbstspielenie Musikwerko 


Fir Frauen aang 


Wichtigste, bisher unerreichte 


discret 50 9 in Briefmarken. 

E.Mosenthin, frühere Hebamme, P 
Berlin S 27, Sebaſtianſtraße 48. 
Verſandhaus für ſämmtl.hngien. 
Bedarfsartikel. 


Nr FE 1 5 
Geheimnisse der Lieben. Ele. £ 

Mit Abbildungen. > 
Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute von br. Becker. 
Preis nur 1.00 4 gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, : 
1,20 Adolph Willdorf, RAN, A 


B 
Elbinger Marzipan 
aus der WZ 
Marzipan⸗FJabrik 
von 
Conrad Mahlke, 


feit Jahren in Danzig beliebt u. U 
bekannt, nur Kohlengaſſe 8. 
| Randmarzipan per Pfd. 1,00 4 
Marzip-Theekonfektp, Pf. 4,40 „ 
Bruchmarzipan per Pfd. 60 . 
Harzipan-Figuren in reicher ruf. 


Empfehle meine ſelbſtgekeltert., 
garantirt reinen 19665 


Weiß und 


von 50 
binden von 30 Qtr. und mehr. 


Jacob Jigen, 
Dürkheim, Rheinpfalz. 


Schleuderhonig! 
Garant. reinen Schleuderhonig, 
ſowie delikaten Wabenhonig hat 
zu Originalpreiſen abzugeben 

„E. Wersuhn, Blumen- u. 
Pflanzenhdlg., Gr. Wollweber⸗ 


Poſten Preisermäßigung. D. O. 


r 298. 


8 kar, Damen» 


ping No. 3049 
NINY mit Prima 


Badia 6,90 Mk. 


Eleganter Damen Ring 


Jo. 3058 massiv 
8 kar. Gold wit 
grünem Stein und 


o Perlen 4,50 Mk. 
b Reic ustrirte Preisli b 
Feuer ile Sorten Uhren, Ketten und 


86967 


callaähnliche Rieſen⸗ 


8. Kretschmer, 


Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer, 
(18183 


POLYPHON 


Wand⸗ 


Topfſchmuckhüllen, 1 A = 
armie für FE 1 e Ox. 

and. reiz. Weihnachtsgeſchenke. 

. Gustav Scherwitz; ufwärts 
Saaıaeinät, Königsberg i Br, wiam jaa 


Mk. 
6 Monate fi > 
Garantie, + 


gratis und Manko, 
Erfindung! WEF" Deutsches Fps Qataloge 

Reichspatent No. 94 583. N. Bial, Freund & Co. 
Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ BRESLAU 

reihe Dankſchreiben. Brochure a 1192 


34am 


per Nachnahme 
Erfolge. 

; Gegr. 1888. Belehr. 

i Buch incl, Porto 70 Big: 

Nach Auswärts 

örfeflich. 
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Schw 
find Die beiten und haben Welts 
i 3 5 R: u outer geliefert. 
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„Lehmann, mogle nicht, Dir kenn' ich!“ 

„Bring' mir Keiner nich' im Borne!” 

„Reizt mich doch, ich fie vorne!“ 

„Solo 2, „Tournez!“ „Rothen“, „Grünen “. 

„Bitte, richtig zu bedienen!“ i . 
„Schellen“, „Eichel“. „Langt es?“ „Leider“, 

„Wir find nicht' mal aus dein Schneider !“ 

„Grand mit Vieren“, Gott (et gnädig!“ 

„Ja, (o ſpielt man in Benebig W } 

Kommt der Eh mann dann nad) Hauſe, 

Harret ſein in ſtiller Klauſe 

Treu die Gattin und entledigt 

Jetzt fih der Gardinenpredigt, 

itak e | 

Während er ſich au , 

GA hier zeigt ſich durch die That noch 

Wie erzieblid) wirft der Skat doch! 8 

Er erwidert keinen Ton * 

Auf bie Interpellation, 
Folgt dem Nathe for dem alten, 
Regel ifts den Mund zu halten. 


+ 
Tuſtige Eme. 

Zeitgemäß. Freier: „Nun, lieber Herr Goldbaum, 
lafen Sie mich nicht ſo lange auf die Antwort warten, Sie 
fehen ja, ich ftefe wie auf Kohlen.“ — 
Bankier: „Mit ſolchen protzen haften Ber 
merfungen werden Sie mir mix meine Tochter heraus⸗ 
ſchwindeln!“ 3 
Verfängliche Frage. „Herr Oberſt, ich bitte dringend, 
zu verbieten Jar 9 Offizieren das Hazardſpiel. Mein Sohn, 
der Leutnant der Reſerve, der ift eingezogen zu einer vieta 
wüchentlichen Uebung bei Ihrem Regiment, hat vexloren 
geſtern im Spiele baare dreitaujeno Mark!“ — „Ich hin 
Ihnen für dieſe Mittheilung ſehr dankbar, werde die Sache 
ſtreng unterſuchen und die Schuldigen zur Verantwortung 
ehen ... Aber jagen Sie mir mal ganz aufrichtig, Hern 
ommerzienrath: Würden Sie auch daun zu mir gekommen 
UA 6% Ihr Herr Sohn dreitauſend Mark — gewonnen 
alte \ 


Gut versteckt. Ausgeraubter (riumphirend): 
„Meinen „Trauring haben die Lumpenkerle aber doch nicht 


p a 

m Hotel. Hausfrau: „Köchin, Sie ſollten das 
Fleiſch länger klopfen!“ — Köchin: „Ach, das hat ſchon den 
Droſchkenkutſcher genügend. gestopft 
Weise Vorſicht. Ein betrunkener Dienſtmann kam zu 
einem Prediger und jagte: „Herr Paſtor, ich will mir ſcheiden 
laſſen!“ — „Warum denn?” — „Ja, meine Frau trinkt zu 
ville Schnaps“ — „Zu- viel Schnaps zs fragt verwundert 
der Prediger, „und darüber beklagt Du Dich, der doń 
täglich berrunken it?” — „Chen darum,“ antwortete der 
Dienſtmann, n muß doch in de Familie ius, 
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